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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunclsehau.
Der Kaiser ist in Cadinen eingetroffen.
Der Kaiser ernannte den Großherzog von Ba¬

ven zum Generalinspekteur der 5 . Armeeinspektionunter Ueber-
reichung einer sehr gnädigen Kabinettsorder.

Der Reichskanzle rist aus Karlsruhe in Flottbek ein-
getrofsen.

Anläßlich des fünfzigjährigen Professoren-Jubiläums des
Professors von Esmarch sandten der Kaiser und der Kultus¬
minister Glückwunschtelegramme.

Als Kandidat für den Botschafterposten in Pe-
lersburg nennt man Herrn v . Kiderlen-Waechter und für
den Gesandtschaftspostenin Kopenhagen den Grafen Henckel von
Donnersmarck.

*

Der Vorstand des Preußischen Städtetages hat
beschlossen, zur Feier des hundertjährigen Bestehens der Stein-
schen Städteordnung im Oktober 1908 einen Städtetag nach
Königsberg i . Pr . zu berufen.

Der Kronprinz wohnte bei Friedrichshofen einem Auf¬
stieg des Zeppelinschen Luftschiffes bei , der glücklich
verlief.

*

Graf Zeppelin gab auf das Angebot der Reichsregierung
wegen Ankaufs des Luftschiffes die Antwort , er wolle nur die
Opfer an eigenem Vermögen ersetzt haben.

»
An den Verfasser der Schrift „Liberalismus als Kultur¬

politik"
, Reichstags- und Landtagsabgeordnelen Dr . Pachnicke

hat der Reichskanzler folgendes Schreiben gerichtet: „ Ich
habe mit lebhaftem Interesse von Ihren Ausführungen Kennt¬
nis genommen, denen ich in manchen Punkten zustimmen kann.
Ich habe den Eindruck, daß Ihre Broschüre dem liberalen Bür¬
gertum reichliches Material an die Hand gibt, um sich über
das gegenwärrig Mögliche und Erreichbare klar
zu werden und sich in einer gesunden Würdigung der Blockpolitik
zu bestärken .

"
*

Nach einer französischen Meldung wird der frühere Gou¬
verneur von Deutsch -Ostafrika Graf Götzen demnächst in
Paris einen deutschen Kolonialvortrag halten als
Erwiderung des Vortrages , den der französische Deputierte und
Kolonialpolitiker Hubert im März dieses Jahres in Berlin ge¬
halten hat.

Bei der Motor - Last wagen -Konkurrenz des
KaiserlichenAutomobilklubs kamen von 52 gestarieten Wagen 49
in bester Verfassung in Brandenburg an.

Der französische Gesandte Regnault hat in Rabat nach
^ er Unterredung mit dem Sultan Abdul Asis diesem das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion überreicht.

In Marokko dauern die Mißhelligkeiten zwischen
den Spaniern und den Franzosen fort . — lieber London kommen
Nachrichten, wonach Frankreich dem Sultan von Marokko das
französische Protekrorat anbieten wolle.

Auf der Friedenskonferenz fand die Schlußabstimmung über
den Entwurf eines obligatorischen WeltschiedsgerichtZ
statt. Die Vorlage fand nicht die erforderliche Einstimmigkeit
und ist daher gescheitert.

Eine Newhorker Zeitung will wissen , daß die deutsche
Kriegsflotle im nächsten Frühjahr unter der Führung des
Prinzen Heinrich von Preußen die atlantische Küste
Nordamerikas besuchen wird.

Der russische Regierungsingenieur Svertschikoff hat
gleichfalls ein lenkbares Luftschiff erfunden. Die Flug¬
versuche sollen nächste Woche beginnen.

FrauToselli erklärte sich bereit , ihre Tochter Pia Mo¬
nika gutwillig dem sächsischen Hofe zu überlassen. Frau Toselli
beabsichtigt den KönigvonSachsen direkt von diesem Ent-
schluß zu verständigen. Sie will jedoch ihre Söhne alljährlich
Wiedersehen und die Prinzessin in jedem Jahre einige Tage bei
sich haben.

Luftschiff una Unterseeboot.
Es ist kennzeichnend für die Tragweite der Erfolge

des Zeppelinschen Luftschiffes (s . unter besonde¬
rem Artikel ) , daß bereits die Notwendigkeit der Errichtung
von „ Reichsflugfchiffhäfen" öffentlich erörtert
wird , d . h . der Auswahl und zweckentsprechendenAusrüstung
einer Reihe von Orten innerhalb des Reiches, an denen die» »

ses Luftschiff und die nach seinem Modell zu konstruierenden
weiteren Fahrzeuge ihren Gasvorrat usw . erneuern können,
damit der jeweilige , schwierige Rücktransport der Luft¬
schiffe nach einer einzigen Zentralstation sich erübrigt . Zu¬
nächst werden die Städte Straßburg und Kiel als geeignete
Flugschiffhäfen genannt .

'Die militärische Rücksichtnahme ist
also unverkennbar , bei aller Würdigung der wirtschaftlichen
Bedeutung des epochemachenden Verkehrsfortschritts . Jm>
Hinblick auf die Luftschiff-Unternehmungen in Frankreich
und England drängt sich ja auch die militärische Erwägung
ohne weiteres auf . Sie braucht nicht gleich zu so abenteuer¬
lichem Gedankengang zu sichren, wie ihn der bekannte Re¬
gierungsrat Martin in seinen vom Schwirren der Kriegs¬
luftschiffgeschwader erfüllten Romanen einschlägt . Fest steht
einstweilen die außerordentliche Wichtigkeit des lenkbaren
Luftschiffes für den militärischen Aufklärungsdienst , und das
will für die Landesverteidigung zur See von fast noch grö¬
ßerer Bedeutung erscheinen, als für die zu Lande.

Deutschland sieht sich vor die Notwendigkeit gestellt,
seine Kriegsflotte zu verstärken . Auf 40 Mil¬
lionen jährlich hat der Zentrumsführer Dr . Spahn
den Mehrbedarf beziffert . Dabei ist immer die Rede
von den Linienschiffen , die allerdings auch jetzt noch unbe¬
streitbar das Rückgrat der Flotte bilden . Angesichts der
überraschenden Wendung in der Luftschiffahrt muß aber die
Frage aufgeworfen werden , obnichtdieMarinenach
einer anderen Richtung dringender des
Ausbaues bedürfe. Wir weisen hin auf den deut¬
scherseits in nicht unbedenklicher Weise ver¬
nachlässigten Typ der Unterseeboote . Sie
bilden für die Seewehr gleichsam das Ge¬
genstück zum Luftschiff. Ihre unheimliche , doppelt
gefährliche Wirksamkeit in der Tiefe der See kann auch vom
Luftschiff aus nicht kontrolliert werden . Wer ein großes
Geschwader brauchbarer Unterseeboote hat , braucht also auch
nicht einen an Luft -Aufklärungsschiffen überlegenen Gegner
zu fürchten.

In dieser Beziehung muß man sagen , daß Deutschland
noch sehr viel nachzuholen hat . Ein einziges Unterseeboot ist
sein ganzer Bestand . Frankreich hat deren bereits sechs
Dutzend , auch England und Italien , Amerika besitzen eine
größere Zahl dieser Fahrzeuge , sogar Oesterreich -Ungarn hat
sechs in Bau gegeben. Man weiß nun zwar , daß der Staats¬
sekretär v . Tirpitz den Gefechtswert der Unterseeboote gering
veranschlagt : er hat aus seiner Meinung nie ein Hehl im
Reichstag gemacht und auf die technischen Unvollkommen¬
heiten besonders der französischen Unterseeboote , die Hava¬
rien , Explosionen und sonstigen Unfälle hingewiesen . Ter
Erfolg des ebenfalls vom Mißgeschickheimgesucht gewesenen
Grafen Zeppelin sollte jedoch von Unterschätzung der Neue¬
rungen zurückhalten.

Im Handumdrehen kann es gelingen , einem verhängnis¬
voll gewordenen Mangel abzuhelfen , und es gibt zu denken,
daß Frankreich fortgesetzt neue Unterseeboote zu Wasser
bringt . Die Republik wird ihr Geld nicht zum Fenster
hinauswerfen wollen , man muß also annehmen , Laß ein
zuverlässiger Typ für das submarine Boot gefunden ist.

Auch den deutschen Ingenieuren ist es gelungen , ein
brauchbares Kriegsfahrzeug dieser Art herzustellen , das von
der Germaniawerft erbaute , seitens der Marine übernom¬
mene and in Dienst gebrachte Boot „ U . 1 "

. Zwei weitere
sollen gebaut werden — nur zwei. Die Marineverwaltung
wird nicht umhin können , dem Reichstag Auskunft zu geben,
worum sie hier in weitem Rückstände hinter den anderen
Seemächten bleiben will . Technische Bedenken können nicht
Wohl mehr obwalten : den Reichstagsabgeordneten , die an
der Marine -Jnformationsfahrt nach der Ostseestation im
Juni d . I . beteiligt waren , wurde in der Eckernförder Bucht
auch das Unterseeboot vorgeführt , und sie überzeugten sich
von dessen Leistungsfähigkeit . An ihnen vor allem also ist
es , im Parlament die Forderung geltend zu machen, daß
neben , wenn nicht vor der Linienschiffsfrage über die Ver¬
mehrung der Unterseeboote entschieden wird . Erwägt man,
daß für die Kosten eines Schlachtschiffes ein ganzes Ge¬
schwader von Unterseebooten beschafft werden kann , die ins¬
gesamt gewiß nicht einen geringeren Gefechtswert darstellen,
so erhellt daraus die Notwendigkeit einer sorgfältigen Be¬
gründung und Prüfung der neuen Marineforderungen.

Es muß einstweilen dahingestellt bleiben , ob andere
Länder , wie an Zahl der Kriegsschiffe , so auch an Zahl der
Luftfahrzeuge Deutschland übertreffen werden . In bezug
auf die technische Errungenschaft aber darf Deutschland sich
von keinem Konkurrenten überflügeln lassen, es mag sich
um Aufklärungsschiffe in der Luft , um Schlachtschiffe oder
Unterseeboote handeln . In der Eroberung der Luft weht
dank dem Genie des Grafen Zeppelin die schwarz-weiß -rote
Fahne allen voran . Möge die Marineverwoltung das ihrige
tun , damit einer starken deutschen Unterseebootsflotte das
submarine Aktümägebiet rechtzeitig erschlossen werde!

politischer Tagesbericht.
Der neue Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
Herr Wilhelm von Schoen , der Nachfolger

des Herrn v o n T fchi r f ch k y , ist 56 Jahre alt . Er wurde
am 3 . Juni 1851 in Worms geboren als der Sproß einer
angesehenen und sehr begüterten Bürgerfamilie . Sein ver¬
storbener Vater , August Schoen, war Fabrikant und
Weingutsbesitzer , seine Mutter eine geborene Heyl, eine
nahe Verwandte des inzwischen baronisierten Freiherrn von
Heyl zu Herrnsheim , des hessischen „Königs Stumm "

. Herr
von Schoen gelangte , wie viele seiner Berufskollegen , auf
dem Umwege durch die militärische Karriere in die Diplo¬
matie . Als Freiwilliger des Darmstädter Leibdragoner-
Regiments kämpfte er gegen Frankreich , wurde Offizier und
blieb bis 1877 im Frontdienste . Tann ließ er sich zum
Auswärtigen Amte kommandieren , trat zu Len Reserveoffi¬
zieren über und wurde nacheinander auf verschiedenen aus¬
wärtigen Posten , so in Bern , Athen , Madrid und im Haag,
Verwendet. Als Legationssekretär bei der Pariser Bot¬
schaft erhielt er am 18. April 1885 vom Großherzog von
Hessen den Adel . In Paris rückte er bis zum Botschaftsrat
auf und galt als die rechte Hand des Grafen Münster , ja,
als der eigentliche dirigierende Geist in der Rue de Lille.
Tann schied er für einige Zeit aus der Diplomatie aus und
trat , von der Kaiserin Friedrich empfohlen , an die Spitze
der Hofhaltung ihres Bruders , des Herzogs Alfred von Ko-
burg , als Oberhofmarschall . Er blieb in dieser Stellung
von 1896 bis 1899 . Nach dem Tode des Herzogs Alfred
wurde er wieder in den auswärtigen Dienst übernommen
und im Januar 1900 zum Gesandten in Kopenhagen er¬
nannt . Als solcher hatte er Gelegenheit , den Kaiser Wil¬
helm II . auf der letzten Mittelmeerfahrt zu begleiten , und
am 5. Januar 1906 erfolgte seine Ernennung zum Bot¬
schafter in St . Petersburg an Stelle des Grafen Alvens-
leben.

Herr von Schoen galt schon als ganz junger Diplomat
für ungewöhnlich befähigt und geschäftsgewandt . Otto
von Bülow , sein Chef als Gesandter in Bern , sagte im
Freundeskreise von ihm : Er habe während seines ganzen
Lebens noch nie einen zweiten so klugen und tüchtigen
diplomatischen Beamten kennen gelernt . Herr von Schoen
ist nicht groß von Gestalt und sehr gewandt , liebens¬
würdig und natürlich im Umgänge . Bureaukratische
Schwerfälligkeit ist seinem Wesen und seiner raschen , geist¬
reichen Art , sich über empfangene Eindrücke zu äußern,
völlig fremd . Mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow ver¬
binden ihn die besten Beziehungen . Der neue Staats¬
sekretär , der jetzt die hübsche Villa im Garten der Wil¬
helmstraße 76 beziehen wird , ist sehr vermögend . So
gehört ihm außer dem Hofgute Friesenheim in der
bayrischen Pfalz in Berchtesgaden die prächtige Villa
Schönhäusl , in der er öfters die Söhne des deutschen Kai¬
sers während ihres Aufenthaltes in den bayrischen Ber¬
gen als seine Gäste beherbergen durfte . Seit dem 29. Okt.
1885 ist Herr von Schoen mit -der Freiin Bertha Stephanie
de Gr o o t e vermählt , einer Schwester des belgischen Ge¬
sandten in Athen . Er wird auch als Major a . l . s. des
Großh . hessischen Kontingents geführt.

Ein Verleumdungsprozeß,
Nun soll gar noch unser eleganter Reichskanzler aus

dem Pfade sündiger Liebe wandeln . Das ist von giftigen
Zungen behauptet und von bösen Federn weitergetragen
worden , so daß Leichtgläubige schaudernd meinen könnten,
er gehöre zur Schar der gesetzlich Verfehmten . Obgleich
kein ernster Mensch, sich um das blöde Zeug kümmerte und
Fürst Bülow selbst mit bei uns in Deutschland be¬
wundernswerter Gelassenheit bisher alle persönlichen und
politischen Angriffe ertrug , ohne jemals mit einem
Beleidigungsprozeß zu antworten, hat der
Reichskanzler diesmal doch gerichtliche Klage erhoben.
Er hat seit langen Jahren einen Privatsekretär namens
Schees er , der schon bei ihm auf der Botschaft in Rom
tätig war chnd den er als sehr tüchtigen und treuen
Mann nach Berlin ins Reichskanzleramt mitbrachte . —
Scheefer ist bei ihm Vertrauensperson , dem er gelegentlich
auch recht diskrete Schriftstücke diktiert . Eine der rühmens¬
wertesten Eigenschaften Bülows ist das dankbare und zu¬
verlässige Wohlwollen , welches er denen erweist , die ihm
persönlich treu und ergeben sind . So sorgte er auch für
seinen Scheefer mit Titeln und Oyhen und sonstiger Huld,
was wohl manchen stillen Neid erweckte, umsomehr , als
Scheefer — er ist jetzt Geheimer Regierungsrat — hier
uno da selbst zu ganz stillen Missionen in der journa¬
listischen Diplomatie benutzt werden soll.

Darauf bezogen sich wohl einige Hinweise in der
Presse , daß Scheefer beim Reichskanzler in Norderney
sei . Nebenbei nichts Verwunderliches , denn Bülow ar¬
beitete dort wiederholt fleißig und brauchte dabei natür¬
lich auch seinen Prrvatsekretär . Daraus entstand die an¬
fangs wohl nur scherzhafte Bemerkung , Bülow treibe selbst
m Norderney sein „Scheeser -Stziel "

, woraus Schmutzfinken



IM
mit schlimmer Deutung ein „Schäfer -Spiel " der Liebe
machten , so daß schließlich unter dem Eindrücke der letzt-
monatlichen Skandalgeschichten wegen der gesprengten kai¬
serlichen Tafelrunde das tolle Märchen kolportiert wurde,
auch Bülow gehöre zu jenen , die ein persönliches Interesse
au der Aufhebung des viel berufenen 8 175 des Reichs-
Strafgesetzes hätten . Das wurde dem Reichskanzler daun
doch zu arg , und so setzte er die Gerichte gegen den Ver¬
fasser eines üblen Flugblattes in Bewegung , das sich!
solcher Behauptung schuldig machte . Eifrige Freunde
des Kanzlers meinen,

' die ganze
'
Verleumdung sei in

Gang gebracht worden , uni aus den Sturz des Kanz¬
lers auch mit solchen Mitteln hinzuarbeiten . Dahinter
stecke eine Art Komplott aus dem Lager derer , welche den
Fürsten Bülow als Gegner der zerschmetterten „Tafelrunde"
haßten . Es handle sich weniger darum , den Verfasser des
Flugblattes , einen gewissen Adolf Brand , als dessen heim¬
liche Hintermänner zu treffen . Jener Brand hat schon frü¬
her zu reden gegeben. Er warf einmal vor Jahren agitato¬
rische Schriften von der Reichstagstribüne in den Sitzungs¬
saal und rempelte den Zentrumsführer Lieber tätlich vor
dem Reichstagsgebäude an . Man erfuhr damals , daß Brand
ein Anarcho -Sozialist und ziemlich weit übergeschnappter
Mensch fei.

Jetzt hört man , daß er für die Homosexuellen und für
dis Aufhebung des 8 175 lebhaft agitiere , und dazu angeblich
noch konservativ -antisemitische Anschauungen bekommen
habe , was von jener politischen Seite aber bestritten wird.
Jedenfalls ist er reichlich genug verdrehten Geistes . Inzwi¬
schen soll sich bei polizeilichen Haussuchungen ergeben haben,
daß auch der schon früher als schlimmer Pamphletist häufig
genannte Joachim Gehlsen bei der Angelegenheit mit der
Feder beteiligt ist, derselbe , welcher ehedem als „Reichsglöck¬
ner " zur Freude einer damaligen Hofkamarilla Len Fürsten
Bismarck anstößiger Börsengeschäfte mit Hilfe Bleichröders
beschuldigte . So wie jener Zeit solche Verleumdungen Bis¬
marcks bei allen anstößigen Leuten auf Ekel und Verachtung
stieß , so auch jetzt die auf anderem Gebiet gegen Bülow ge¬
richtete . Dessen Freunde sagen , es fei notwendig , daß der
Kanzler sofort das Aufkommen der schmutzigenLegende stärk-
stens zerstöre , die besonders in Süddeutschland kolportiert
worden fei. Vielleicht haben sie aus politischen Gründen
recht. Aber die meisten lächeln einfach bei dem Gedanken,
„unferm Bernhard " derartige Gelüste zuzutrauen , wie
Brand und Gehlsen unterstellen . Ihm , der als junger Ka¬
valier dem zarten Geschlechte so liebevoll huldigte , daß selbst
seine Heirat davon ein beredtes Zeugnis ist. Die Schmutz¬
riecherei , wie sie jüngst hier wuchert , könnte fast unsere hohen
Herren entschuldigen , wenn sie sich wie in alten Zeiten lieber
wieder öffentlich „maitrasses ä titie " zulegten , um wenig¬
stens vor anderen schmutzigen Verdächtigungen gesichert zu
sein.

Es ist übrigens verschiedentlich behauptet worden , der
Reichskanzler sei in Norderney vom Ŝtaatssekretär
des Inn er p von Bethmann -Hollweg auf die Schmäh¬
schrift des „Schriftstellers " Brandt aufmerksam gemacht wor¬
den . Dies ist, wie wir von unterrichteter Seite erfahren,
nicht zutreffend. Als der Staatssekretär des Innern
Norderney bereits verlassen hatte , wußte Fürst Bülow noch
nichts von dem häßlichen Machwerk . Er ist vielmehr erst
später durch ein Schreiben der Reichskanzlei von ihm in
Kenntnis gefetzt worden . An demselben Tage ordnete der
Kanzler die Erhebung der Privatklage an . Fürst Bülow
hatte den Strafantrag sofort nach Erscheinen der Brandschen
Schrift gestellt, der Inhalt wurde jedoch erst später bekannt,
weil die Flugschrift nicht , wie sonst üblich, verteilt , sondern
nur privatim einigen Redaktionen zugesandt wurde . Die
Presse hat ja entweder gar nicht oder in einer den Inhalt
der Schrift ablehnenden Form Notiz von ihr genommen , wo¬
bei bemerkenswert ist, daß auch die Presse der Gegnerschaft
des Kanzlers , die des Zentrums und der Sozialdemokratie,
für den Fürsten eingetreten ist. Erwähnt sei noch , daß Fürst
Bülow von der Existenz des Herrn Brand vorher keine
Ahnung hatte.

Graf Zeppelins jüngster Aufstieg.
Aus Friedrichshafen , 8 . Okt . , wird gemeldet : Graf Zep¬

pelin hat heute früh 11 Uhr die Fahrten mit seinem Luft¬
schiff wieder aufgenommen . Der Aufstieg gelang vorzüglich,
und der Ballon war bald den Augen der hiesigen Zuschauer
entschwunden . Um 1 Uhr kehrte der Ballon zurück, ma¬
növrierte über dem See und fuhr dann wieder landeinwärts
gegen sehr starken Wind . Der König von Württem¬
berg , der deutsche Kronprinz und Erzherzog
Leopold Salvator verfolgten die Fahrt von dem
Dampfer „Württemberg " aus . Im Ballon befanden sich
acht Personen . Während er über der Stadt schwebte, wur-

- den Kanonenschüsse abgegeben und dem Grafen Zeppelin von
einer taufendköpsigen Menschenmenge stürmische Ovationen
dargebracht . — Nachdem der Ballon in der Halle geborgen
War , begab sich Graf Zeppelin an Bord des Dampfers
„Württemberg "

, wo er von den Herrschaften beglückwünscht
wurde . — Dann war bei dem König von Württemberg Ta¬
fel , zu der auch Graf Zeppelin geladen war . Um 5 Uhr trat
der Kronprinz die Reise nach München an.

Gegenüber von anderer Seite gebrachten Meldungen
teilte das Bureau des Grafen Zeppelin in Friedrichshafen
mit , daß bisjetztnurdieBallonhalledurchdas
Reich übernommen worden ist, aber weder das Luft¬
schiff selbst noch die übrigen technischenAnlagen . Der Kauf¬
preis wird nicht nntgetsilt . Die von anderer Seite genannte
Summe von zwei Millionen wird von dem Bureau als er¬
funden bezeichnet. Heber die Uebernahme der gesamten Zep-
pelinschen Unlaaen stehe noch nichts fest.

Jur staatlichen Pensionsversicherung der Privat,
angestellten

gibt me vom Hauptausfchüsse herausgegebene Privatange-
stellten-Korrespondenz eine interessante Zusammenstellung
über die Gruppierung der Verbände in dieser Frage . Da¬
nach tritt die weit überwiegende Mhrheit aller Anoestellten-
Organifationen für die Schaffung einer besonderen . Kassen¬
einrichtung ein und es ist deshalb mit Sicherheit anzu-
nehmen , daß der Hauptausschuß die Beschlüsseder Siebener,
kommission nach dieser Richtung bestätigen wird . Me Stel-
lungnahme der Verbände in der Frage : ob besondere Kassen¬
einrichtung oder Ausbau des Jnvaliden -Versicherungs-
Gesetzes erstrebt wird , veranschaulicht folgende Darstellung:
Es erklärten sich kür ,

den Ausbau d. bes. Kassen - noch nicht
desJ . V. G . Einrichtung entschieden Insgesamt
Vbd . Mitgl. Vbd . Mitgl. Vbd . Mitgl. Vbd . Mitql.

Kaufm . Verb. 3 43400 8 392700 4 16000 15 461800
Techn. Dierb . 7 60400 2 38500 1 3000 10 101900
Landw . Verb . 2 1400 1 8000 — — 3 9400
Bürob .-Verb . 1 200 1 2600 1 3500 3 6200
Versch. Verb . 12 69200 2 25100 - — 14 94300
Arbeitszent r . 1 12000 6 52300 — — 7 64300

zusammen 26 186600 20 519100 6 22100 52 727900

. Danach sind also nahezu drei Viertel aller organisierten
Privatangestellten für die besondere Kasseneinrichtung , für
die auch alle großen Verbände , die über 50 000 Mitglieder
zählen , eintreten . Für den Ausbau des J .-V .-G . treten
vornehmlich die kleinen Organisationen ein . Don diesen 26
Vereinen zählen 15 weniger als 2000 Mitglieder , 9 sogar
weniger als je 1000 Mitglieder.

Der dteu ts chnationale Handlungsgehil¬
fen Verb and hatte gestern in Berlin eine allgemeine
öffentliche Versammlung der Handlungsgehilfen Groß -Ber¬
lins einberufen , um zu der Pensionsversicherung der Privat¬
angestellten Stellung zu. nehmen . Die Versammlung nahm
eine Resolution an , die sich gegen den Anschluß an die
Reichsinvalidenversicherung aussprach und eine eigene
staatliche Pensionsversicherung für die Han-
Äelsangestellten fordert.

Hochverratsprozeßgegen Dr . Karl Liebknecht.
8 . u . H . Wir haben gestern unter den Depeschen schon

Mitteilungen über den heute in Leipzig vor dem Reichs¬
gericht sich vollziehenden Prozeß gebracht . Wir ergänzen
sie durch folgende Daten:

Dr . Karl Liebknecht, der im Jahre 1871 in Leipzig
geboren wurde , gilt als der radikalste „Genosse" im
Kampfe gegen den Antimilitarismus. Auf allen
sozialdemokratischen Parteitagen unternimmt er es stets,
zum Schlüsse der Verhandlungen einige Anträge zu prä¬
sentieren , die eine scharfe antimilitaristische Propaganda
mit allen möglichen Mitteln fordern . Ebenso regelmäßig
erhebt sich aber , nachdem „Genosse" Liebknecht aus seinem
Herzen keine Mördergrube gemacht hat , der alte B -ebel,
um den jungen Heißsporn gehörig abzukanzeln und seine
Forderungen als taktisch unklug hinzustellen . Dabei kennt
Bebel auch keine Schonung , obgleich es sich um den Sohn
seines alten Mitstrebers handelt.

Dr Liebknecht nahm bisher jede Gelegenheit währ,
seine antimilitaristischen Ideen auch praktisch zu verbrei¬
ten . In Versammlungen , auf Kongressen usw . behandelte
er stets nur dieses eine Thema . Immer wendete er aber
bei seiner Propagandatätigkeit die nötige Vorsicht an , so
daß er mit den Strafgesetzen nicht in Konflikt kam.

Die Veröffentlichung einer antimilitaristischen
Broschüre hat ihm nun eine Anklage wegen H o ch-
Verrats zugezogen.

Die Anklage stützt sich auf die §8 « 6, 81 (2 . Abs.)
und 82 des Strafgesetzbuches , die sich mit dem ' Ver¬
brechen befassen : „Die Verfassung des Deut¬
schen Reiches oder eines Bundesstaates ge¬
waltsam zu ändern .

" Die Broschüre , die die in-
kriminierten Stellen enthält , wurde noch vor ihrer Ver¬
breitung direkt in der Druckerei beschlagnahmt,
so daß die Oeffentlichkeit über den Inhalt der Schrift
nur wenig orientiert ist . Allerdings hat Dr . Karl
Liebknecht selbst schon Gelegenheit genommen , ei¬
niges aus seiner beschlagnahmten Schrift mitzuteilen und
sich zu der Anklage zu äußern . Während des Inter¬
nationalen Sozialistenkongresses in Stuttgart erklärte er in
einer öffentlichen Versammlung !, er werde niemals ein Wort
zurücknehmen von dem , was er gegen den Militarismus in
seiner Broschüre gesagt habe. Auch mit einer Verurteilung
werde das Reichsgericht gegen ihn und seine antimilitarl-
stischs Propaganda den erhofften Erfolg nicht haben . Wenn
jemand Hochverrat begehe, so gehöre dazu , daß er in einem
nicht zu fernen Zeitpunkt eine bestimmte Handlung ! unter¬
nehme , welche d en gewaltsamenU m stürz der Ve r-
fassung oder einzelner Teile derselben zum Zrele habe.
Doch nun versuche man . auch unser stehendes Heer unan¬
tastbar zu machen und jeder Kritik desselben das Genick zu
brechjen . In seinem Buche habe er nichts von einem gewalt¬
samen Umsturz , gesagt , sondern lediglich die Tatsache kon¬
statiert , daß in der Bevölkerung verschiedene Klassen exi¬
stieren , von denen die weitaus größte die Arbeiterklasse sei,
und daß in dem Augenblick, wo sich die gange Arbeiterschaft
ihrer Interessen bewußt sei , die Armee in sich zusammen¬
breche. Mit Gewaltmitteln habe das aber nichts zu tun.
Man habe ihm die Absicht unterschoben , Frankreich zu einem
Kriege gegen Deutschland zu reizen , und zwar mit Hilfe der
Sozialdemokratie beider Länder , um bei dieser Gelegenheit
die soziale Revolution zu inszenieren und der Armee den
Garaus zu machen. Sein ganzes Buch handle aber gerade
davon , wie es möglich sei , einen Krieg zu verhin¬
dern . Später ließ man das fallen und sagte , er
Hab « die Arbeiter aufgefordert , Waffenfabriken zu bauen und
eine proletarische Revolutionsarmee aus¬
zubilden , mit der dann der der Armee treu gebliebene Teil
zuschanden gemacht werden und die soziale Revolution herbei-
gesührt werden solle. Das Ziel der Anklage sei die Unter¬
bindung jeder Kritik des Militarismus . An ihm gedenke
man ein Exempel zu statuieren. Daß der Hinter¬
gedanke, ihm die Anwaltschaft zu entziehen, be¬
stehe, darüber habe er keinen Zweifel . Ursprünglich glaubte
man , es werde § 85 zur Anklage herangezogen werden , der
die „durch öffentliche Ausstellung von Schriften usw .

" be¬
gangene Aufforderung zur Ausführung einer hochverräteri¬
schen Handlung mit Strafen bedroht . Tatsächlich ist aber
jetzt Anklage auf Grund des § 86 erhoben worden , der be¬
sagt : „Jede andere ein hochverräterisches Unternehmen vor¬
bereitende Handlung wird mit Zuchthaus bis zu drei Jahren
oder Festungshaft von gleicher Dauer bestraft . Sind mil¬
dernde Umstände vorhanden , so tritt Festungshaft von sechs
Monaten bis zu drei Jahren ein .

"
Der aufsehenerregende Prozeß wird aus Rücksichtendes

Staatsinteresses höchstwahrscheinlich unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit stattfinden . Dem Gerichtshof
gehört auch der bekannte frühere Berliner Landgerichtsdirek¬
tor Oppermann an , der jetzt Reichsgerichtsrat ist und
im „Plötzensee-Prozeß " wiederholt die heftigsten Zusammen¬
stöße mit dem damals als Verteidiger fungierenden Rechts¬
anwalt Dr . Liebknecht hatte , die schließlich mit einer Verur¬
teilung Liebknechts wegen Ungebühr vor Gericht endete.
Der. Angeklagte Lat L» seiner Verteidigung noch drei Kolle¬

gen zugezogen , nämlich dre Leipziger Rechtsanwälte
Zehme , den Rechtsbeistand der früheren Kronprinzessin ^
Sachsen , jetzigen Frau Toselli , Dr . Hezel und Dr . Hah^
mann.

UnpoiMfetzes.
Die Geistesschwäche der Frau Toselli.

Ein iralienischer Mitarbeiter der „Neuen Züricher Zeitung»
weiß über den Geisteszustand der ehemaligen Kronprinzessinvon
Sachsen, deren neuester Liebesroman so großes Aufsehen erregt
hat, interessante Mitteilungen zu machen . „Die Prinzessin¬
schreibt er, „die zuletzt als Gräfin Montignoso bekannt war, lebte
in Florenz, wo man ihr Bild (mit der kleinen Monika) überM
ansgestellt findet, sehr eingezogen und empfing nur wenige in.
time Gäste. Allem Anscheine nach betrachtete sie als ihre Haupt-
aufgabe die Pflege ihrer Gesundheit, denn sie war ganz davo,
überzeugt, daß sie krank sei und an Geistesschwäche leide , Ax
Behandlung war einem Nervenarzt namens Vanzetti ander-
traut , und dieser unternahm alles, um die sittlichen Kräfte der
Kranken zu heben . Der Arzt, ein Mann von großer Ehrenhak.
tigkeit und Gewissenhaftigkeit, hatte alle Hoffnung, die Prst
zessin zu heilen und sie dem Hofe von Sachsen s !) in volle
Gesundheit zurückzugeben . Es war mir vergönnt, den Berich
zu lesen , den Vanzetti nach der ersten Periode seiner Behänd
lung der Gräfin Montignoso nach Dresden schickte . Er beschrieb
in klarer Darstellung den Seelenzustand der Prinzessin, ihre,
Charakter, ihre Lebensweise, ihre edlen und fast kindlich guten
Eigenschaften, ebenso wie ihre Fehler , ihre nahezu wilde Frei¬
heitsliebe und ihre Zärtlichkeit für ihre Kinder. Dann führte
er aus , daß man diese Frau heilen und namentlich ihr Gewissen
und ihre Willenskraft stärken müsse durch besondere Maßregeln,
durch Hebungen des Geistes und des Körpers . Die von ihm cm-
gewandte Methode habe schon gute Erfolge gehabr und eine be.
trächtliche Verbesserung in dem Seelenzustande der Prin-
zessin herbeigeführt. Um von ihrem Geiste alle
Ueberschwenglichkeit fern zu halten, verbot der
Doktor seiner Patientin das Romanlesen und die Musik (man
sieht jetzt, daß er hierin nicht unrecht hatte ) ; dafür riet er
ihr ernstliche Beschäftigung mit dem Studium der alten
Sprachen und das Lesen wissenschaftlicher Werke. Außer¬
dem sollte sie Spaziergänge in Wald und Feld machen und
radeln . Die Prinzessin befolgte diese Ratschläge, befand sich
wohldabei und dankte auch ihrem -Arzte . Es war ihr gelungen,
sich selbst zu beherrschen ; ja , sie hatte so viel geistige Kraft er¬
langt , daß sie es über sich gewann , in den Spitälern von
Florenz Kranke zu pflegen . Allein die Sentimentalität be- ,
mächtigte sich doch wieder ihres Herzens ; der Zauber , der
von ihr ausging , ihre Königliche Herkunft , ihre Heiterkeit
zogen Verehrer heran . Sie übertrat auch dann und wann
die Ratschläge ihres Arztes , indem sie Romane las und Musik
trieb , und dann kam das Bedürfnis nach Freiheit , nach Liebe
und Gegenliebe wieder über sie und beherrschte sie . Alle Be¬
mühungen des Arztes konnten solche Krisen und Rückfälle,
nicht zurückhalten bei einer Frau , die so schwach und allem
Eindrücken so preisgegeben ist, wie diese Gräfin Montignoso^
In den Augenblicken einer solchen Krisis siel sie in die Arme
des jungen Pianisten Toselli , den sie nun in London gehei¬
ratet hat.

Da in Nizza , woher die Familie Toselli stammt , nvch
eine weitverzweigte Verwandtschaft des so rasch bekannt
gewordenen florentinischeu Pianisten lebt , ist ein Bericht¬
erstatter des „Petit Paristen " nach der Riviera gefahren
um zu ermitteln , was dre Verwandten von der „Großtaft
ihres Neffen und Vetters halten . Sehr stolz scheinen sie
auf die neue Nichte und Base nicht zu sein ; ein alter Herr
-ging sogar soweit , den neuen Bund für eine Mesalliance
zu erklären/und zwar sei es nicht eine Miß -Heirat für die
Ex-Prinzessin , sondern für den jungen Pianisten , der zwar
nicht vom vornehmer Herkunft und reich sei, aber doch
eine saubere Vergangenheit habe . Im vorigen Winter
weilte Toselli einen ganzen Monat in Nizza ; er besuchte
die Verwandten häufig und erzählte ihnen von feinen
Beziehungen zu hochgestellten Persönlichkeiten . Zu Neu¬
jahr hatte ihm die Prinzessin eine Guarneri -Wioline int
Werte von 12 000 Francs und eine goldene Nadel mit dm
drei Notenzeichen „la , do, re" (l 'adore ) geschenkt. Die
Verwandten neckten ihn wegen seiner Beziehungen zu der
Frau , die sie „ Madame Giron " nannten . Toselli wehrte?
diese Angriffe erregt ab und ! erklärte , daß die Prinzessin
nie die Geliebte des belgischen Hauslehrers gewesen
sei ( !) , die ganze Geschichte sei eine Verleumdung ge¬
wesen und die Prinzessin fti nur geflohen , um sich der
harten Behandlung , die sie -in Dresden erdulden mußte,
zu entziehen . ( ?)

Die Verhandlungen zwischen dem sächsische»
Hofe und Frau Toselli wegen Uebergabe der Prin¬
zessin Pia Monika an den erstereu scheinen ihrem versöhn¬
lichen Abschluß nahe. Frau Toselli erklärte sich bereit, ihre
Tochter gutwillig dem sächsischen Hofe zu überlassen. Die Prin¬
zessin wird zunächst zu ihren Großeltern , dem Großherzogspaare
von Toscana , nach Lindau gebracht werden. Frau Toselli be¬
absichtigt den König von Sachsen direkt von ihrem entgegenko «- !
menden Entschluß zu verständigen. Sie will ihre Söhne all¬
jährlich Wiedersehen und die Prinzessin in jedem Jahre einige
Zeit bei sich haben. Wegen der Frage der Apanage findet jeff
eine Konferenz statt . Die Verhandlungen zwischen Frau Toselli
und dem sächsischen Hofe führt der Rechtsbeistand der ehemalige»
Gräfin Monngnoso, Rechtsanwalt Dr . Franz Jvers -Berlin , de«
man diese Informationen verdankt.
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Aus dem Kroßherzoglum.
M» Nachdruck unserer mit Korrespond -uzzcichen versehenen

' Oldenburg , den s. Oktober
^ Vom Hofe. Gestern kehrte der Großh erzog von

Karlsruhe , wo er an de : Beisetzung des Großherzogs vo"
Baden teilgenommen hatte , nach Haus Lensahn zurück.

* Militärische Personalien , v . Beck , Oberstleutnant
-beim Stabe des Oldenburgischen Infanterie -Regiments
Nr . 91 , ist zur - Teilnahme am 4 . Jnformationskursus
Jnfonterie -Schießschule in Spandau kommandiert.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem Lehr»
Bruhn in Thürk , Fürstentum Lübeck , das EhrenkreÄ
1. Klasse verliehen.

* Unter dem Vorsitz des Großherzogs wird die Schn"
bautechnische Gesellschaft in der Aula der Tecft
nischen Hochschulezu Charlotten bürg ihre 9 . HaE
Versammlung am - 21 . und 22. November d . I . abhalten . D
Anwesenheit des Kaisers , der diesen Versammlungen rege^
mäßig feine Aufmerksamkeit widmet , wird erwartet;
stimmt ist ste Lu-r Zeit noch nicht.



» Der Lotsenkommandcur a . L . Wessels, der ln tveiten
Kreisen bekannt war , ist in Blexen im Alter von 74 Jahren
gestern gestorben . Er erlitt in voriger Woche einen Schlag»

st . Zinsfuß - Erhöhung . Uebarall hört man seitens der
auf dem Lande existierenden Bankvereine , Spar - und Dar-
lehnskassen usw. Klagen über einen wesentlichen Rückgang der
Einlagen Wenn dieser Rückgang zu einem gewissen Teile
auch unstreitig auf ungünstige Verhältnisse , wie z . B . hohe
Korn » und Mehrpreise bei dauernd niedrigen , Schweme-
preisen und dergl . mehr , zurückzuführen sein wird , so hat
andererseits der bei genannten Vereinen übliche Zinsfuß
gewiß auch ungünstig auf die Einlagen eingewirkt . Als
zeitgemäß darf darum die fast überall vorgenommene Er¬
höhung des Zinsfußes — bei längerer Einlagerung auf 4
Prozent — angesehen werden . Man wird zweifelsohne auf
die Einleger hierdurch anregend einwirken.

' Zeitungs - Bahnhofsbriefe . Im Interesse des Reise¬
verkehrs hat das Reichspostamt genehmigt , daß von jetzt ad
den Bahnhofsbuchhändlern für Len Verkehr innerhalb
Deutschlands versuchsweise gestattet wird , die von ihnen iw
Wege des Postvertriebs bezogenen Zeitungen m besonderen
Zeitungs -BahnHofsbriefen am Bahnhof unmittelbar nach
Ankunft der Eisenbahnzüge in Empfang zu nehmen . Auf
Liese Weise wird cs ermöglicht , daß das reisende Publikum
gleich nach Ankunft der Eisenbahnzüge in den Besitz der
neuesten Zeitungsnummern gelangen kann.

* Heber den Charakter und die Wirkung einer Marsch-
Weide will sich Oekonomierat Oetken als Mitglied
Sonderausschusses für die Kultur des Marschbodens der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft un-
Herrichten, und namens dieser Gesellschaft verschickt er daher
einen sehr eingehenden Fragebogen an die Landwirte un¬
seres Landes mit der Bitte , auf Grund ihrer Beobachtungen
und Erfahrungen die Einzelheiten anzugeben , durch welche
der Charakter und die Wirkungen einer Marschweide be¬
stimmt werden . Gewiß wird Herr Letten für diese Arbeit
allseitige Unterstützung finden.

* Der " Provinzialrat für das Fürstentum Birkenseld ist
vorgestern zu seiner diesjährigen ordentlichen Tagung zu-
fammengetreten . Oberfinanzrat Meyer nimmt als Ver¬
treter der Regierung an den Verhandlungen teil . Zunächst
-handelt es sich um die Vorberatung des Voranschlages für
1908 ; danach kommen die Steuergesetze an die Reihe.

* Fernsprechverkehr . Der niederländische Ort Blok-
zyl ist zum Sprechverkehr mit Oldenburg (Grhzgt .) zuge¬
lassen worden . Die Gesprächsgebühr beträgt 1 -Ä.

* Naturheilverein . Einen Vortrag über «Der Beruf
des Weibes als Gattin , Mutter und Hausarzt"
hält Schriftsteller Robert Leube aus Gera am Donnerstag,
abends 8 (4 Uhr, im Saale der „Union"

, zu welchem auch Nicht¬
mitglieder gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg . Zutritt haben.
Herr Leube , der auch dem Vorstände des deutschen Bundes der
Vereine für Gesundheitspflege und Naturheilkunde angehört,
wird wegen seiner Mitarbeit als solcher , wie auch als tüchtiger
Redner geschähe . Das Thema dürfte für Frauen sowohl für
Männer gleich interessant sein und es steht sicher wieder «in
volles Haus zu erwarten . — Für die nächste Zeit hat der
Vorstand noch folgende Veranstaltungen beschlossen : Sonn¬
tag , den 13. Oktober : Ausflug nach Waterende -Bornhorst-
Müggenkrug . Abmarsch um 3 Uhr von der Kaffeeschenkeam
Pferdemarkt . Sonntag -, den 27. Oktober : Größere Fußtour
nach Loy-Rastede . Abmarsch um 10 Uhr morgens von der
Kaffeeschenke am Pserdemarkt . Gegen 6 Uhr abends ist
man wieder in Oldenburg . Montag , den 4 . November:
Dortra -g in der Union von Dr . Schaarschmidt -Leipzig über
„Nase , Ohr nnd Kehlkopf in gesunden und kranken Tagen ".
Dienstag , den 12. November : Frauenvortrag von
Frau Emma Helling -Nürnberg über : „Wie heilt man akute
und chronische Frauenkrankheiten , Katarrhe , Entzündungen,
Verlagerungen , Knickungen usw . auf naturgemäße Weise? "
Sämtliche Vorträge finden in der „Union " statt . (Siehe
Inserat in gestriger Nummer .)

* Die Anwohner der Haarenstraße hielten gestern abend
wieder eine stark besuchte dreistündige Versammlung ab , in
der über weitere Schritte beraten -wurde , die zu unter¬
nehmen seien, um den Verkehr in der Haarenstraße zu
heben . Man war sich darin einig , daß ein neues Pfla¬
ster zunächst das Allernotwendigste sei ; -die Straße sehe bei
Regenwetter geradezu trostlos aus . Die Anwohner erwarten
mit Bestimmtheit , daß der Magistrat bald für Abhilfe
sorgt . Man gab allseitig der Freude über die in -der Straße
vorhandene große Einigkeit Ausdruck und hofft , daßdas gute Verhältnis zwischen- den Geschäftsleuten , die in
dem Nachbarn nur Len Kollegen sehen, von Bestand ist.* Das Beispiel der Haarenstraße , die Straße aus Kostender Anwohner durch elektrische Bogenlampen zu beleuchten,findet Nachahmung . Wir teilten bereits mit , daß die eine
Hälfte Ler Ku r »v i ck st r aß e die elektrische Straßenbe¬
leuchtung zum 1 . November einsührt ; nun hat sich auch die
nördliche Hälfte der Achtern st raße geeinigt.Man spricht auch davon , daß eine Einigung in der Mot -
ten st ratze erzielt worden fei ; von den Anwohnern dieser
Straße ist jedoch bis jetzt noch kein Antrag beim Elektrizi¬tätswerk gestellt worden.

* Zertrümmert wurde gestern abend um 5(4 Uhr das Schau¬
fenster im Möbelgeschäft von Mühlmeyer an der Haaren¬straße. Man wollte die elektrische Bogenlampe herunterlassen,um neue Kohlenstifte einzusetzen . Die Lampe stauchte sich aberetwas , und als man kräftiger anzog , schoß sie mit furchrbaremKnall in das Fenster, wobei die Kuppel und die Scheibe in die
Brüche gingen. Einige Möbelstücke wurden durch Glasscherben
beschädigt.
^

* Würzburgerstraße soll, wie wir in voriger Woche mit-terlten , die neue Straße durch die Siems scheu Wei¬den benannt werden . Auf Grund dieser Notiz in den
„Nachr ." führte St .-M . Ramsauer aus , ihm würdees angenehmer gewesen sein , wenn der Name „Dwo-
straße " erhalten geblieben wäre , da es sich um eine lokale
Beziehung handle ; nach und nach komme das Wort „Dwo"
ganz in Vergessenheit . Der Oberbürgermeister er¬
widerte , er sei mit deni Vorredner darin einig , daß mög¬
lichst alle ortsüblichen Bezeichnungen erhalten blieben,das sei ein Akt der Pietät , wogegen er nicht gern verstoße.Die Dwostraße bleibe aber bestehen, und deshalb
habe man für die neue Straße mit Recht einen anderen
Namen wählen können . Würzburger st raße habeman die Straße deshalb genannt , weil man bereits eine
Werbach- und eine Hochhauserstraße habe , und die Na¬
men Würzburg , Hochhausen und Werbach drei
Htzmeo skiev« die in dex Geschichte d. ex olden-

> burlischeii Trupßen ini Kriege von 1866
eine Rolle gespielt hätten.* Der Oldenburger Beamtenverein veranstaltet am
nächsten Mittwoch einen musikalisch » deklamato¬
rischen Abend mit nachfolgendem Tanzkränzchen
in der Union bei freiem Eintritt.* In der vertraulichen Sitzung des Magistrats und
Stadtrats wurde das Engagement der wissenschaftlichen
Hilfslehrer an der Oberrealschule Hoher , Dr . Warsel-
mann und Schotte bis Ostern 1909 verlängert . Der
Handarbeitslehrerin Frau Aerxleben wurde die Pen¬
sionsberechtigung verliehen . Die Lehrerinnen Fräulein
Harbers und Fräulein Wemje, beide an der Eäcilien-
schule , wurden unwiderruflich angestellt.* Bubenstreich. Fast sämtliche Schaufenster an der Heiligen¬
geiststraße sind mit einem Feuerstein oder einem harten Gegen¬
stände geritzt und somit beschädigt worden. Der Polizei ist es
nicht gelungen, den Täter zu ermitteln.

* Treibjagd. Morgen findet in den Osenbergen eine Treib¬
jagd statt. Das ist in diesem - Jahre außerordentlich früh.

* Ter heutige Wochenmarkt zeigte wieder sein regel¬
mäßiges Geschüftslebeu . Die augebotenen Lebensmittel,
die in großer Auswahl auf den Markt gebracht waren,
fanden viele Käufer , namentlich war eine richtige Jagd
auf Kartoffeln , da viele Familien ihren Winterbedarf
decken wollen . Magnum bonum kosteten 90 Pfg . , Junker
kosteten 90 Pfg . bis 1 Mark . Der Handel in Kopfkohl war
nicht besonders , so daß ein großer Teil Kohl billig ange-
boten wurde . Steckrüben wurden durchschnittlich mit
10 Pf -g . das Stück verkauft . Wurzeln kosteten 1,20 Mark
dev Scheffel . Das an den Markt gebrachte Obst war teil¬
weise von vorzüglicher Qualität , sodaß für die besten
Sorten Aepfel 4 Mark der Scheffel erzielt wurden . Halt¬
bare Birnen kosteten 2,50— 3,50 Mark der Scheffel . Zwei-
scheu waren im Preise bedeutend gestiegen , der Scheffel
kostete 2 Mark und mehr . Sellerie kostete 30 Pfg . die
Knolle , Porree 5 Pfg . Schalotten 30 Pfg . das Liter . Ein¬
zeln waren auch noch grüne Bohnen anzutreffen , die als
Delikatesse für 30—40 Pfg . das Pfund verkauft wurden.
Salat 3 Kopf 10 Pfg . Rettig und Radies waren für wenig
Geld zu haben . Die Preise für Fleisch hatten sich insoweit
geändert , daß , Hammelfleisch um 5 Pfg . das Pfund ge¬
stiegen war . Es kostete das Pfund Rindfleisch zum Kochen
75 Pfg ., zum Braten bis 1 Mark , Schweinefleisch 65 Pfg .,
Karbonade 85 Pfg ., frischer Schinken im ganzen Stück
68 Pfg ., geräuchert 1,10 Mark , im Anschnitt 1,60 Mark,
Kalbfleisch 80 Pfg ., Speck geräuchert 80 Pfg ., frisch 60
Pfg ., Flomen 65 Pfg ., Mettwurst 1,10 Mark , frisch 80
bis 90 Pfg . Sülze , Leberwurst und Rotwurst war von
60 Pfg . an zu haben . Suppenhühner kosteten 1,30—1,80
Mark . Hähnchen 80 Pfg . bis - 1 Mark . Enten 2—3 Mark.
Rebhühner 1,10 Mark . Die in großer Anzahl vorhandenen
Hasen bestätigten das von vielen Jägern gesungene Klage¬
lied , es seien wenig Hasen vorhanden , nicht . Die Preise
schwankten zwischen 2,50— 3,50 Mark das Stück . Kram-
metsvögel , die vereinzelt ang -eboten wurden , kosteten 20
Pfg . das Stück . Butter kostete 1,20 Mark . Eier , die nur
wenig an den Markt gebracht waren , waren au .) 1 Mark das
Dutzend Gestiegen . Käse und Margarine war in großer Aus¬
wahl nno jeder Preislage zu haben.* Die Guttemplerloge „ Eichhorst" des I . O . G . T.

, feiert nächsten Sonntag im „Bloherfelder Hof " ihr erstes
Stiftungsfest. (Siehe Ins .)* Konkursverfahren eröffnet : Arbeiter Heinrich Lange
in Eversten III ; Konkursverwalter Rechnungssteller G.
Schwartin g.

* Bürgerfelde , 7 . Okt . Der Grundwasser st and
ist hier augenblicklich ein solch niedriger , daß viele Brunnen
Las notwendige Trinkwasser nicht mehr enthalten . In den
Bezirken , wo kein Leitungswasser zu haben ist, hat man schon
Regenwasser als - Trinkwasser mit verwenden müssen. — Der
Bürgerverein vor dem - Haarentor hielt hier ge¬
stern im Lokale des Herrn Krückeberg eine Ballfestlichkeit ab.
Die Veranstaltung nahm den besten Verlauf und fand gute
Beteiligung sowohl von Mitgliedern wie auch geladenen
Gästen.

-2- Elsfleth , 8 . Okt . Die dem Bäckermeister R . Onken
an der Bahnhofstraße gehörige Bäckerei wurde gestern mit
vollem Betriebs -Inventar für die Summe von 11300
mit Antritt zum 1 . Mai n . I . , durch Vermittelung des Rech¬
nungsstellers Schröder hiers . an den Bäckermeister Brau
in Brake verkauft.

st . Steinfeld , 8 . Okt . Der Streik der Zigarre n-
macher hier und in der Umgegend ist, wie wir berichteten,
feit einigen Tagen beendet. Das Ergebnis war , Laß die
Arbeitnehmer durchschnittlich eine Aufbesserung von ca . 10
Prozent zugesprochen erhielten . Man kann sich über diesen
Ausgang im Interesse der Arbeitnehmer , die früher viel¬
fach nur 1,50—1,80 Tagelohn bezogen, nur aufrichtig
freuen.

Ll. Löningen , 8 . Okt . Der Krammetsvogek-
fang wird hier in den Fuhren und Büschen noch immer
ziemlich stark betrieben , obwohl von Len Fängen die wenig¬
sten im Lande verbleiben . Die Aufkäufer versenden die
Leckerbissen nämlich von hier nach Belgien , Frankreich und
England . In diesem Jahre waren die ErgÄnisse bislang
recht minderwertig . — Der Verkehr wird hier nach der Er -
Öffnung der Herzlake - Meppener Bahn von
Dag zu Tag lebhafter , und zwar nicht allein der Güter - , son¬
dern auch der Personenverkehr . Wie man hört , wird die
neue Verbindung auch für die Industrie eine weitere He¬
bung nach sich! ziehen.

A Cloppenburg , 8 . Okt . Am gestrigen Tage wurden im
Saale des Gastwirts A . Diekmann Hierselbst die Gene¬
ralversammlungen des Overbergver eins
und des Katholischen Lehrervereins abgehalten.
Ueber 100 Lehrer hatten - sich aus allen Teilen des Landes zu
derselben eingefunden . Die Tagesordnung des Overberg.
Vereins wurde vormittags erledigt , und nach dem gemein-
samen Mittagessen tagte von 2 Uhr nachmittags an die Ge¬
neralversammlung des Lehrervereins . Die sehr reichhaltige
Tagesordnung wurde bis 5 Uhr glatt erledigt . Nach Schluß
der Versammlung zerstreuten sich die Teilnehmer und ver¬
teilten sich auf die verschiedenen Lokale der Stadt , wo sie sich
bis zur Abfahrt der Abendzüge in gemütlicher Weise unter¬
hielten.

ss. Lohne, 7 . Okt. Verschiedene Herren aus Osnabrück ver¬
anstalteten vor kurzem in der nahen Bauerschaft Brägel Aus.
grabungennachAlterrümern. Die hierbei zutage ge-
förderten Sachen, u . a . eine sehr gut erhaltene Urne, wurden
« cch Osnabrück an tzas dortige Museum gescucht. — In

Ler letzten Stadtratssitzung wurde die neue Stadt-
gemeinde Lohne in einen inneren und einen äußeren
Stadtbezirk eingeteilt. Nach der neuesten Zählung wohne»
in beiden Bezirken 2095 Personen.

veueste vsÄvrlOtei , unü letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

Deutsche Krieger in Frankreich.
Paris , 8 . Okt. Die Feier der Enthüllung des Denkmals für

die 1870 in Villiers sur Marne gefallenen sächsischen Jäger und
Schützen wird einen würdigen Verlauf nehmen. Die Führer der
aus 60 Herren bestehenden sächsischen Veteranenabordnung er¬
hielten die bestimmte Zusage, daß die Behörden bei der Feier
erscheinen würden.

Konferenz der Obttpostdirektorcn.
Berlin , 8. Okt. Gestern fand im Reichspostamt eine Kon¬

ferenz der Oberpostdirektoren statt, auf der die Neuordnung der
Rang - und Besoldungsverhältnisse der Postbeamten beraten wor¬
den ist.

Das englische Militärlustschisf.
London, 9 . Okt . Morgens 4 Uhr 3 Min . Das lenkbare

Militärlustschisf befindet sich noch immer im Kristallpalast. Es
kann nicht aufsteigen wegen des niedergehenden Regens und
Taues , die die äußere Ballonhülle, das Seilwerk und die Stoff-
flächcn des Ballons völlig durchdringen.

Russisches IM.
Riga , 9 . Okt . Auf der Strecke Dorpat -Wälz wurde ein

Personenzug von einer bewaffneten Bande angegriffen,
die die Fahrt in dem letzten Wagen mitmachte . Die
Verbrecher feuerten auf den vorletzten Waggon , in welchem
sich ein Bankbeamter befand , der eine große Geldsumme
bei sich trug . Bei dem Kugelwechsel wurde ein Gendarm,
zwei Reisende und ein Räuber getötet , andere verletzt.
Das Geld wurde gerettet . Die Räuber ergriffen ohe
Flucht.

Marokko,
Tanger , 9 . Okt . Ein Spanier hat in der Nähe des

Hafens in der Trunkenheit einen marokkanischen Soldaten
erschossen. Der Mörder wurde verhaftet.

Ein Telegramm an den deutschien Kaiser.
Mehrere hundert Delegierte -des deutsch - ameri¬

kanischen Nationalbundes besuchten das Germa¬
nische Museum der Harvard -Universität . Der Präsidentdes Bundes , Hexamor , schickte folgende Depesche an den
Kaiser : „Der deutsch-amerikanische Nationa -lbund , welcher
heute im Germanischen Museum versammelt ist , sendet
seinen ehrerbietigsten Gruß mit der Hoffnung auf dauernde
freundschaftliche Beziehungen zwischen dem alten - und dem
neuen Vaterlande .

" Der Kurator des Museums , Francs,
begrüßte die Delegierten . Der Präsident der Havarduni-
versität , Elliot - betonte Amerikas große Dankes¬
schuld an Deutschland wegen der Förderung des
Museums und wegen des Pro -fessorenaustausches und feierte
-das deutsche Geistesleben . Hexamer gab bÄannt , -daß der
Bund Fonds zur Erweiterung des Museums und zur Pflegedeutscher Kultur a-u-fbrin -gen werde.

Der Zar und die Verfassung.
Petersburg , 8 . Okt . Es wird bekannt , daß die 53 so¬

zialdemokratischen Abgeordneten der zweiten Duma , die der
Verschwörung gegen die Staatsgewalt angeschuldigt sind,nicht vor die ordnungsgemäße Gerichtskammer , sondern aufGrund einer besonderen Verfügung des Zaren vor den Se¬nat , als obersten Gerichtshof gestellt werden ; da aber dazunach den Grundgesetzen die Zustimmung der Reichsduma er-
forderlich wäre , die der Regierung nicht erteilt worden ist,
so bedeutet diese Maßregel eine direkte Verltzung dr Grund¬
gesetze.

Die Bombe im Eisenbahnwagen.
Sitten (Kanton Wallis ) , 8 . Okt . Auf dem hiesigen.»Bahnhof stieg aus dem Schnellzug Lausanne -Mailand ein

Reisender , welcher eine Bombe in den Händen trug . Er er¬klärte , er habe die Bombe unter einer Bank des ersten nachdem Gepäckwagen folgenden Wagens dritter Klasse gefun-den . In diesem Augenblicke excklodierte die Bombe . Dem
Reisenden wusrdcn die Hände weggeris-
s e n . Ein Schaffner wurde leicht verletzt. Die Bundesan-
Waltschaft hat unverzüglich die Untersuchung eingeleitet.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richardksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,
sämtlich in Oldenburg .

'

Mooat

Witterungsbeobachtungen in Oldenbnravon A. Schulz, Hof- Optiker.
rr -nm» ! L -romtt«r

Meter l Pariser
I >L°An.

U' Lufttemperatur
Monat höchste niedrig

8. Okt.
S. Okt.

7 Uhr um
8 Uhr vm

^ 11,4
- st 10,3

756,7
760,2

27 .11,4
28 . 1 .1

8 . Okt.
9 . Okt.

^ I3,c -h Fll

Wettervoraussage kiir Donnerstag.
(Heule mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen meist trübe und nebelig ohne wesentliche Nie-
derschläge. Schwache Luftbewegung . Etwas kühler.

Ersparnisse im Haushalt macht jede Dame durch die Selbst-
anfertigung ihrer eigenen Garderobe und die ihrer Kinder.
Gerade jetzt ist die richtige Zeit , für den Herbst die „Moden-
Zeitung fürs Deutsche Haus" zu bestellen , die zu dem
billigen Preise von nur 15 Pfg . pro Heft jährlich ca . 1800 Mo-
delle für Damen- und Kindergarderobe und einen doppelseitigen,
gebrauchsfertigen Schnittbogen in jedem Modenheft bringt . Es
gibt von der „Moden-Zeitung fürs Deutsche Haus " eine Vier-
zehntags-Ausgabe, die nur Moden enthält , und eine Wochen-
Ausgabe, die außer Damen- und Kindergarderobe auch gute Ro¬
mane, Wäsche , Putz und Handarbeiten bringt . Die wichtigsten
Ereignisse der Woche werden in der Gratis - Beilage : „Illu¬
strierte Chronik der Zeit"

, die jedem Heft beiliegt, in Bild und
Text behandelt. Der unserer gestrigen Nummer beiliegende
Prospekt gibt Ihnen genauere Auskunft über die jetzt so sehr be¬
liebte und wirklich empfehlenswerte „ Moden-Zeitung fürs
Deutsche Haus" . Für die Bestellung wollen Sie die dem an-
liegenden Prospekt beigefügte Bestellkarte auLlchneihen.
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WHM -es Mlttlats LktoScr:
Lusvsi ' kaus

von

Porzellan uncl Slsswaren
lm

I ^aLvn VI
— 150 jJ -Meter groß. —

Preise in den ersten 4 Schaufenstern.
i ^ SL7ÄinairS LlozrSi ».

2 Eingänge : Baumgartenstraße Nr . 1 und 3.

lül WM!
em Posten leicht beschädigter

lüsM
.

ferner ein Posten ttasi-bänäsi'.

6. üoxelcLeil,
Langestr . 8«.

Verkauf
von

Mbmic»
m

Jever.
Jeder. Die Erbe«

der Witwe des Joh.
Diedr. TeeVken in
Oberlethebeabsichtigen
erbauseinandersetzungs¬
halber die zrnn Nach¬
lasse gehörigen , in Jever
an der Chaussee von
Jever nach Heidmühle
belegenen

Anderem
zur Größe von ca. 7
Matten mit Antritt
zum1. Nov. 1907 durch
mich öffentlich zu ver¬
kaufe«.

Die Ländereien sind
bester Bonität und der
schönen Lage wegen zum
Ankauf sehrzu empfehle».

Die Ländereien liegen
kn drei Parzellen und
können auch parzellen¬
weise verkauft werden.

Dritter und letzter
Verkanfstermin ist an¬
gesetzt aus

Freitag,
den11 . Mlir. d. I.,

nachmittags 5 Uhr,
in TheodorTammeus
Wirtshause, Chaussee¬
haus, in Jever.

In diesem Termin
wird der Zuschlag er¬
teilt werden.

Geboten sind bis jetzt
11109 Mk.
ö . 8oIiÄ/ge1ing,

Auktionator»
Eversten - Oldenburg.

Krosses l-sgsn in

fsmliriiMm.
s.oinvnvn laoeksniiivkoi'n,

I.ein . lüokvi'n mit üolilaaum,
öatist-Iüvtiopn,

Kstist-Iüvtionnmit Nolilsaum,
lüvtiönn m . gsstivktsn Kanton,

Löiclvnvn Issokvntüvlivi'n.
Tsicvnsn 6er lOeber in sauberster

^uskübrung.

L SoMeo,
L,ruosoki1r. SV.

Strückhausen. Habe die 'so¬
fortige Lieferung v . ca. 5 vbin
nordsch . Holz , Stärke 8X12 ein,
Länge 4— 5 in , ca. 8 obm Bau¬
holz , Stärke 18X18 cm, Länge
6—8 m und 3 Schock Dachlatten,
franco Wg. Oldenbrok , An¬
schlußgeleis

zu vevgeben.
Günther MeinerS.

Rastede. Landmann Heinr.
Oetjen in Ipwegermoor lätzt
wegen Wegzuges am

Dienstag,
29 . Oktober,

nachm , präz. 1 Uhr ans..
1 1 (Wr. brauneStute,
2 junge belegte Mllch-
1 bestes 6 Mou. altes

Kuhkalb,
1 junge Ziege,

25 Hühner,
3 Ackerwagen , wovon 2 fast
neu, 1 fast neuen Jauchetrog,
1 Pflug , 1 eis. Egge, 2 Sand¬
tröge. 2 Paar Wagenleitern,
Torfhecken , WageEiecken« Wa¬
genstuhl, Pferdegeschirre, 2
Paar Pferdeschoner, 2 Ein-
spanmdeichseln, , Tauholz,
Schwengel, Wagendielen, Ket¬
ten und Reepe, Bindebäume,
1 Staubmühle , 2 Karren , 1
Schweinekasten, 1 Dezimal-
wage , 1 Kartoffelqnetscher,
Stoßblock und Eisen, 1 Koch¬
topf (95 Ltr .1, 1 Mehlkiste, 2
Milchtranport - Kannen, 1
Kückenkasten , Baljen , Sensen,
Harken, Forken. SHüPPen,
Krabber:

2 Kleiderschränke, 2 Pulte
m . Aufsatz . 3 Tische , 6 Stühle,
1 amerikan. Wanduhr, 2
Spiegel , 1 Küchenschrank , 1
Koffer, 1 Kiste und viele sonst.
Haus - u . Ackergeräte , versch.
Zimmergerätschafteil, als Sä¬
gen, Hobel, Äexte , Beile,
Meißel usw . :

ferner : mehrere 100 Pfund
Roggen und Hafer. 1 Quan¬
tum Roggen- u . Haferstroh.
Runkelrüben. 1 Haufen Erb¬
sensträucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen. Aukt.

lOügöllisll » usgebilüele

sind der Verderb des Pianofortes , sie
ruinieren das beste Pianoforte derart,
daß es in ein paar Jahren Hunderte vo«
Mark a» Reparaturkoste« erfordert.

llegeler L Ldlers.
Grotzherzogl. Hoflieferanten,

1 . Du ».

Schicke « «ur auerkauutgeschulte Leute
— zum Stimmen auf Kundschaft. —

: : Wnemgeil : :
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von OLmruvIir ; Er¬

folg garantiert.
Zu haben in der

Victoria - Drogerie
konraä öeike,

Heiligengeiststr . 4.
Billig zu verk . fast neue

Mmige Gllskr -«e.
Siegscisli Insel,

57.

Tanz -Unterricht.
Beabsichtige in Kirchhatten

einen Tanzkurlus abzuhalten.
Derselbe beginnt Sonnabend,
19 . Oktober, abends 6 Uhr, im
Saale des Herrn Dahlmann,
wozu freundlichst einladet

Fischer. Huntlosen.

LanhmrWstl . Verein
Wieselsteile n. Umgegend.

Herr Schuldirektor Heinen-
Zwischeuah« ist erbötig , bei ge¬
nügender Beteiligung im nächsten
Monat einen

KilMruWkms«
hier abzuhalten und wollen die¬
jenigen , die hieran teilnehmen
wollen, sich gegen 16. d . M . bei
dein Unterzeichnetenmelden.

Wiefelstede, 8. Oktober 1907
Der Vorstand. '

I . V. : Tapken.

Nrl : 1 «arlc
Lei 25 St . : S5 Pf

. 80 . : 92 .
, 100, : 90 ,O

^ Überall vorrLtlz

V . k .-?atsnt
Q5ö5stv SedoauaL

6er Lr!eks
SekneNstes
eluoräueu

Vrieforckyer
5. sormsroiceil S- Ii>-eidvLi -e»-N->bnIc Lvn » » verli » r - ud - nrt, . >8 - 18

mterzellge
Mer Art,

Äküiiipsc md
Lückrii

in garantiert reiner
Wolle, Wlvsüe und

Banmolle.
Herren - Strümpfe,
Herren - Socken,
Dame« - Strümpfe,
Kiuder -Strümpfe,
Kinder - Söckchen,

S . NovoLssu
Telephon 354 . — Laugestratze

fest «. haltbar
»oller Ersatz

>s . Handarbeit
keine Beutel-

Hacke.

S

31° MeibilM
40 Taler - I.08e.

Ziehung am 1. November1SVV.

Wir übernehmen die Versicherung gegen de»
AnSlosungsverlnft von ca. Mk » 40 . — für eine
Prämie von

M . 2.- per Stück.
Anmeldungen nehmen wir bis zum 31. Oktober

entgegen.

V. kiklMMii L Akne,
Bankgeschäft.

Ml

M
in weiß und creme,

F/sr'es
in creme und farbig
empfiehlt besonders
preiswert
8 . » LlLlO,

Hoflieferant.
Zu bk. Milit .-Jnf . -Rock u. 2

gr . Mäntel . Bürge reschstr . 10.
« UI » kostet ein Paar Herreu-

Hssentrügeemit äußerst
1 Kid haltbaren Strippen und
1 , v V elastischenGurtenbänder

Tungeln. Z. Vk. 1a . Kalben
steh. Queue. . A. Moste.

Sonnabend abend frisches
Schweinefleisch b. Ww. Jantzen»
Bornhorst . Sonntag früh bei
Wirt Büfina , Ohmstede.

Invtitis " « nsinvplntrI.
, OlckendurA.

IllUssso -LMuilNel.

kMNkkor «Slstlle.
Die regelmäßigen Uebungen

beginnen am Freitag , de« 11.
Oktober, abends 8 Uhr.
— Der Vorstand.

Gepr . erfahrene Lehrerin ert.
grdl . Untericht in allen Schul¬
fächern , auch in d . engl . u. franz.
Sprache , u. übernimmt Beauf¬
sichtigung von Schularbeiten.
Gute Zeugnisse, vorzügliche
Empfehlungen. Off. u . S . 994
cm die Exped. d. Bl.

Ein Schüler kann bei einem
Obersekundaner Beaufsichtigung
seiner Schularbeiten erhalten.
Nachzfr. Th . Albers . Nad .str.34.

Vorbereitung mit sicherem Er-
folge für jedes Examen über¬
nimmt Ed . Fimmen. Lehrer,
_ Miimeiistr. 37.

Beaufsichtigungvon Schularb -,
Unterricht in allen Lehrfächern,
Vorbereitung zu Examen. Pen¬
sionäre erh. gute Pension im
Haufe oder außerhalb besorgt.
Privat !. Köhler. Heiligeng.w. 4.

AHeiWl. Water.
Donnerstag , 10 . Oktober, 13.

Vorst, im Ab. :
„ Chprienne."

Lustspiel in 3 Akt . v . Sardou u.
de Najac . Deutsch v . Blmnen-
thal. Hierauf : „Die Verlobung
bei der Laterne ." Operette in

1 Akt v. Offenbach.
Kafsenöffming 7, Auf. 7Ä4 Uhr.

Freitag , 11 . Oktober. 14 . Vor¬
stellung im Ab. :

„Die Rabensteinerin."
Schauspiel in 4 Akt . v. E. von

Wildenbruch.
Kassenöffnung 7, Ans . 7l4 Uhr.

Bremer AMHeater.
Donnerstag , den 10 . Oktober.

„Carmen"
. Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 11. Okt. „Tann¬
häuser" . Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 12 . Okt. „ Don
Carlos "

. Anfang 7 Uhr.

famüisn - IsaöWoklek
Verlobungs-Anzeiges.

Statt besonderer Mitteilung.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:
Johanne Laverentz,

Theodor Marx,
Qberingen . d . Kaiser! . Marine.

Wilhelmshaven. 9 . Okt . 1907.

Heute nachmittag 5>/^ Uhr
entschlief sanft und still » ach
langen mit unendlicher Ge-
duld getragenen Leiden
meine innigstgeliebte Frau
und meiner beiden kleinen
TöchtertreusorgendeMutter,

die Freifrau
kimiMII . I. »MI

geb . v . Millich
im 34. Lebensjahre.
Hollwinkel» d . 7. Okt. 1907.

Karl Freiherr v. d. Horst,
KöniglicherKammerherr.

Gestern nachmittag ent
schlief sanft nach langen
schweren mit größter Geduld
ertragenen Leiden meine
innig geliebte Tochter

Okarlotte,
kreLLranv . ä .llorzt

Hollwinkel» 8. Oktob er 07.
Auch im Namen der Ge¬

schwister:
Adolphine v . Willich,

geb . von Schräder.

Hochheiderweg b. Oldenb.
Am Dienstag , d. 8 . Okt .,

morgens 6l4 Uhr, ent¬
schlief sonst nach kurzer,
heftiger Krankheit: im 41.
Lebensjahr mein lieber un¬
vergeßlicher Mann und
meines Kindes treusorgen¬
der Vater

lSlsImsrs.
In tiefer Trauer

Marie Helmers und Kind.
Beerdigung findet Sonn¬

abend , nachm . 3 Uhr, statt.

Todes-Anzeigen.

Wiefelstede. 7 . Okt. 07.
Heute nachmittag 2 Uhr

I starb nach heftiger, kurzer
Krankheit mein lieber
Mann , unser lieber Vater,
der Dachdecker

>>m 33 . Lebensjahre, wel¬
ches tiefbetrübt anzeigen

^Marie Cordes geb . Gerdes I
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Freitag , d . 11 . d. M ., nach-

I,mi ttaas

Heute entschlief plötzlich
! infolge Herzschlages unsere
liebe Tochter, Braut und

j Schwester
üsmix §edmiät

lim Alter von 20 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

>Gerhard Schmidt u. Frau .l
Elise geb . Meinen.

Aug . Niemer,er.
Gust . Schmidt.
Aug . Schmidt.
Adolf Schmidt.
Zwischenahn, 6 . Okt. 1907.
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 11 . Okl ., nach¬
mittags 4 Uhr, v. Tran er¬

laufe aus auf d. Zwischen-
ahner Kirchhof statt.

Nrn -lraVS , 8 . Oktober 1907.

Routs srkiolton vir ckio traurigs dlacbrickt, ckaß
unser lanZMriZsr verehrter llrounck nnä Seelsorger

im !»I
OlckSLtdTU ' S

entscblakon ili.

Oie IVerko ckss Verüorbonon sickern ibm ein
obronvollos llnäellken , namontllck bei äensn , volckon
sein Wirken rum Se§6ll Zereickts.

M Wik A likUini!» Ws»

Weitere Familiennachrichte».
Geboren: (Sohn ) Landarb.

Josef Bernhard Claasen, Barßck
Küstenschiffer Meinhd . Lamping,
Barßel . Ör . mock. Joh . Heinr.
Heiners, Barßel . Kolonist Wilh.
Heyer, Elisabethfehn. Maurer
Anton Harms , Elisabethfehn.
Schlachter Wilhelm Heinrich
Burch. Sobing , Barßel . Schiffs¬
koch Gerhard Heinrich Sobing,
Barßel . Johann Daniels , Heid¬
mühle. ör . pbil. D. Bruns,
Emden. Diedrich Janssen . Em-
den. G . Trauzettel , Emden.
Kreisbote Eggen, Aurich. -
(Tochter) : Maschinist Carl Au¬
gust Burchhardt , Barßel . Tisch¬
lermeister Fritz Wilhelm Hib¬
ben, Barßel . Landmcmn Th.
Johann Elsen, Harkebrügge.
Flußschiffen Conrad Tepe, Eli-
sabethfchn. Schiffer Theodor
Ebkens, Barßel . E . P . Freese,
Juist.

Verlobt: Manischen Ober-
krohn, Falkenbura b . Seehauseu,
mit Landwirt Johann Faß,
Marschhausen b . Gödens. AMa
Meyer , Wapeldorf, mit Georg
Kühne, Nendorf. T . L . Kretz-
mer, Bremen , mit D . H . Broß,
Leer. Antje Hyda, Boekzeteler-
fehn, mit Johann Bruns,
Jheringsfehn . Anna Kanne¬
gießer. Norden, mit Lehrer Jo¬
hannes Duhm. Logabirum.
Anna Sommer . Norden, mt
Lübbo Gerdes , Westgaste .- Amm
Heulander , Strackholt. m. Ernst
Kröner, Leer.

Verh eira t-e t : Postbote
Hermann Heinrich KrH,
Barßel , mit Maria Theila Hib¬
ben, Neulohe. Seeschiffer Th-
Johann Helmerich Sassen nn>
Johanna Maria Grüler , Bar¬
ßelermoor. Willy Gerlach nw
Martha Fischer. Emden. Cor¬
nelius Frerichs mit Ernestrne
Löwe, Hinte . C. Seegelken uw
Marie Scheller, Bremen . .

Gestorben: SchiffskneA
Focko Leh , Bollingen. .15 I
Ww. Gesche Helene Niemeyei
geb . Bunjes , Barßel , 74 I
Landmann Johann Werner
Schröer , Bollingen, 61 I . I » '
Anna Dsegener, Lehrerin a . D
Holle. Panli Henning, Baut,
1 I . Former Tietjen , Jamo -
langstraße. Sielwärter Dar-
Renken, Jnhansersiel . GessNl
Johanne Wilhelmine WoW
geb. Janssen . Leer, 58 I . E
bahnwärter a . D . Heiko M^'
nen, Völlinghausen, 77 3
Emma Hornbostel, DuAN'
Hansen , 7 I . Dora ThoD
Neubruchhausen, 20 I . LrüA -
kommandeur a . D . C. E . Wat
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Norden. 45 I . Meye J °nW-
EggerZ, Nenndorf. 86 I . !
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7n ürr gestrigen Sitzung
ües SlaÄlrals»

die von Bankdirektor Jaspers geleitet würbe , fand die
L2 Punkte umfassende Tagesordnung schnelle Erledigung;
'oum eine Stunde Lauerte die Sitzung . Das war eigentlich
vorausgusehen , denn unter den Verhandlungsgegenständen
War kein einziger Punkt mit weitergehender Bedeutung.
Ein gewisses Interesse konnte die Vorlage beanspruchen , die
sich mit den Stcuererträgnissen der Stadt Oldenburg be¬
schäftigte . In bezug auf die Anträge waren aber noch im
Verlauf des gestrigen Tages einige neue Gesichtspunkte
hervorgetreten ; deshalb beantragte der Oberbürgermeister,
den Punkt von der Tagesordnung abzusetzen. U.
r . war beantragt worden , den Mitgliedern des Schätzungs¬
ausschusses und zwei Aktuaren wegen der Mehrarbeit , die
sie durch die Einschätzung gehabt haben , eine besondere Ver¬
gütung zu gewähren . St .-M . Theodor Meyer bemerkte,
er sei wohl dafür , daß den Aktuaren eine besondere Summe
ausbezohlt werde , aber von einer Extravergütung an die
Mitglieder des Schätzungsausschusses wollte er nichts wissen.
— Der Vorsitzende klärte ihn aber darüber auf , daß
es geschäftsordnungsmätzig nicht statthaft sei , sich zu der
Vorlage zu äußern , wenn sie von der Tagesordnung abge¬
setzt werde . Ter Oberbürgermeister macht darauf
aufmerksam , daß die Vorlage in einem Punkte vielleicht
falsch aufgefaßt werden kann . Es heißt darin , daß die
Einkommen st euer 471 000 o-A beträgt , d. i . gegen Las
Vorjahr mehr 62 000 -ckC oder 15 Prozent . Rechnet man
hiervon etwa 12 000 ^ auf den regelmäßigen Jahreszu¬
wachs, so verbleiben 50 000 ^ als Wirkung des neuen Ge¬
setzes . Die Vermögenssteuer beträgt 164 (X)0
Ta die Grund - und Gebäudesteuer 60 000 betrug und
hiervon die Hälfte außer Hebung gesetzt ist, so erwächst der
Staatskasse aus der Einführung der Vermögenssteuer
ein Mehr von 134 000 cK , oder aus der Einkommen - und
Vermögenssteuer zusammen ein Mehr von 184 000 <F . Hier¬
bei ist zu beachten, daß hierin die in der Stadt veranlagten
Forensen eingeschlossen sind. Setzt man von dem Ein-
kommensteuer-Sollbetrage die auf die in der Stadt Olden¬
burg veranlagten Forensen enthaltende Summe ab , so er¬
gibt sich als Grundlage für die Umlagen zur Kasse der Ge¬
samtgemeinde ein Einkommensteuerbetrag von 406 000
gegen einen bei Aufstellung des Haushaltungsplanes ange¬
nommenen Betrag von 357 000 -F . Welche Mehrcrträge an
Umlagen ini Vergleich zu den veranschlagten Umlagebeträ¬
gen sich daraus bei den städtischen Kassen, für die Zuschläge
zur Einkommensteuer erhoben werden , ergeben , haben wir
bereits in voriger Woche mitgeteilt.

Der Stadtrat ist damit einverstanden, daß der hinter den
Grundstücken am Theaterwall vom alten Amts-
gerichtsgebäudc bis zur Gaststraße verlaufende, seit 1890 ganz
kanalisierte Waflerzug zum Teil aufgehoben wird.

Die Veräußerung einer etwa 32,9 Quadratmeter großen
Fläche an die Witwe Helene Högl hier, Gaststraße, für 70
Mark und einer 22,4 Quadratmeter großen Fläche an den Zahn¬
arzt Weber hier für '50 Mark wird beschlossen.

Vom Grobherzoglichen Staatsministerium ist bekanntlich
auf Grund der übereinstimmenden Beschlüsse des Amisrats des
Amtsverbandes Amt Oldenburg und des Gesamtstadtrates der
Körungszwang für Ziegenböcke unter Vereinigung des Amtsver¬
bandes und der Stadtgemeinde zu einem Verbände zur
Förderung der Ziegenzucht angeordnet worden. Auf die Dauer
von 4 Jahren wurde zum Achtsmann der Landmann Johann
Janßen, Alexanderstr. 39 , zum Ersatzmann der Landmann
Johann Wiemken jun ., Milchbrinksweg 45 , gewählt.

Das Bedürfnis einer Krankenversicherung der Schutzleute
wurde verneint.
_ Die 400 F ., die erforderlich sind , um das steuerlich statistische

Material zufammenzustellen, wurden bewilligt. Dr . Ephraim
will das Material bekanntlich wissenschaftlich verarbeiten.

Für die Unterhaltung der städtischen Anlagen Herden 1500
Mark nachbewilligt.

In zweiter Lesung wurden die Beschlüsse vom 6 . August
d. I ., betreffend Erwerb von Grundstücken zur Verbreiterung
der Sophienstraße und Austausch von Grundstücken am Julius
Mosenplatz und an der Kurwickstraße, wiederholt.

Der Stadtrat ist mit dem unentgeltlichen Erwerb einer 5gin
großen Fläche vor dem Grundstücke Westerstraße 8 von
dem Professor August Oetken in Berlin einver¬
standen.

Ebenso wurde der Erwerb einer etwa 36 Quadratmeter
großen Fläche vor dem Hause Nelkenstratze3 von dem Schnei¬
dermeister Ehlers für 520 .tl. beschlossen . Das Grundstück soll
bekanntlich für Verbreiterung des sehr schmalen
Trottoirs Verwendung finden.

Die Veräußerung einer etwa 22 Quadratmeter großen,
zwischen den Häusern Gaststraße 20 und 21 gelegenen Grund¬
fläche an den Fabrikanten Ernst Högl als Bevollmächtigten
seiner Mutter , der Witwe Helene Högl, für 1000 ^l. erledigte
sich ebenfalls ohne Debatte.

Die Stadt hat im Sommer 1906 Trenn st ticke von
den drei Grundstücken Kasinoplatz Nr. 4
(Reich ) und Markt Nr . 18 und 19 (Ratsapo¬
theke und Gramberg) von zusammen etwas mehr als
100 cira Größe zur Verbreiterung der Straßenverbindung
zwischen Kasinoplatz und Marktplatz erworben . Es wurde
zunächst das Reichsche Haus für die Stadt angekauft . Dies
ging dann an den Apotheker Meyer über , der seinerseits wie¬
der einen Teil des Apothekengrundstückes an Gramberg ab¬
trat . Bei diesen Verhandlungen bediente sich der Magistrat
der Vermittelung einer Privatperson, die , obwohl sie
aus Gefälligkeit handelte , mit Zustimmung des Stadtrats
eine Vergütung von 200 ^ aus der Stadtkasse erhielt.
Nachträglich präsentierte nun ein gewerbsmäßiger
Vermittler eine Rechnung von 684 an Provision
und für verschiedene Bemühungen . Er war ursprünglich
von der Verkäuferin des Reichschen Hauses beauftragt , spä¬
ter aber mehrfach auch von dem Vertreter der Stadt in An¬
spruch genommen worden . Rechtlich verpflichtet
zur Uebernahme dieser Kosten i st offenbar
wederdieStadt nochdiebeiden Käufer. Bil-
ligkcitsgründe sprechen aber dagegen , die Verkäuferin oder
den Vertreter der Stadt damit zu belasten , und deshalb hat
der Magistrat mit den beiden Käufern eine Vereinbarung
getroffen , wonach Apotheker Meyer ein Drittel , Wirt Gram-
ber einen Beitrag von 100 und den Rest mit 356 die
Stadt übernimmt . Der Stadtrat bewilligt die Summe.

Nachträglich erklärte sich der Stadtrat damit einverstan¬
den , daß die Bockstraße mit einem Klinkerfußweg und einem
Schlackenfußweg versehen ist.

Für Automatengasanlagen wurden 5000 ^ nachbewil¬
ligt , ebenso wurden für die in Ausführung begriffene neue
Straße auf Siems Weiden die Kosten der Gasleitung mit
4195 und die Kosten der Wasserleitung mit 3455 cE zu
Lasten der Kasse des Gas - und Wasserwerks bewilligt.

Die Verwaltungsberichte des Gas - und Wasserwerks er¬
ledigten sich durch Kenntnisnahme . St . -M . Theodor Meyer
meinte , die Abschreibungen seien zu hoch . Der
-Oberbürgermeister erwiderte ihm , die Zif¬
fern seien nach sehr sorgfältiger Beratung von Fach¬
leuten gewählt worden . Man habe die Zahlen schon vor
Jahren feftgestel.lt , und sie seien wiederholt sorgfältig
nachgeprüft worden . Ob die Zahlen richtig gegriffen seien,
darüber habe er persönlich kein Urteil ; da sie aber von
Fachleuten sehr sorgfältig geprüft seien , habe er
keine Veranlassung , an der Richtigkeit zu zweifeln . —
Der Vorsitzende hält es nicht für ratsam , dem Gas¬

werk eine größere Summe zu entziehen und dem Stadt-
Haushalt zu überweisen . Man wisse noch, garnicht , wel¬
chen Einfluß das Elektrizitätswerk in Zukunft aus
den Gaskonsum ausüben wird und wie sich die Kohlen¬
preise in Zukunft gestalten.

Das Gesetz vom 25 . März 1907, betr . Aenderung des
Gesetzes zur Ausführung des Bürg . Gesetzbuches enthält
neue Vorschriften über die Anlegung von Mündelgeldern in
Hypotheken usw . Es bedarf danach der Bildung einer Kom-
Mission , bestehend aus einem Mitgliede des Magistrats und
je zwei Sachverständige für die Abschätzung von
Gebäuden und ferner für die Abschätzung von liegen¬
den Gründen . Von je zwei Sachverständigen ist einer
vom Magistrat und einer vom (hesamtstadtrat zu wäh¬
len . Danach beantragt der Magistrat : Der -Gesamtstadt¬
rat wolle den Architekten Backhaus zum Sachverstän¬
digen für die Abschätzung von Gebäuden und zum Er¬
satzmann für die Abschätzung von liegenden Gründen , fer¬
ner den Zimmermeister G . lllken zum Sachverständigen
für die Abschätzung von liegenden Gründen und zum Er¬
satzmann für die Abschätzung von Gebäuden wählen.
- St .-M - Theodor Meyer meinte , man solle einen
Geschäftsmann oder Auktionator wählen ; die
Erfahrung habe gelehrt , daß einige Häuser viel zu hoch
eingeschätzt worden seien , teilweise viel höher , als sie
der Besitzer verkaufen wolle . — Der Oberbür germei¬
st er erwidert ihm aber , die Sache habe garnicht die Be¬
deutung , die Herr Meyer ihr beimesse . Die Schätzung
komme nur in Frage , wenn es sich um die Anlegung
von Mündelgeldern handle . —> Der Vorsitzende er¬
widert Herrn Meyer , vom Standpunkte des Hausbesitzers
könne es nur erwünscht sein , wenn das Haus hoch ein¬
geschätzt werde . — Der Magistratsantrag wurde ange¬
nommen.

Ter Stadtrat erklärte sich mit der Wahl des Schlosser»
Meisters Georg Busse hier zum Eichmeister des in der Stadt
Oldenburg bestehenden Eichamts , unter der Bedingung , daß
derselbe vom Eichungsinspektor gemäß Artikel 2 Z 2 des
Gesetzes vom 20. Juni 1870 als technisch befähigt anerkannt
werde , einverstanden , und ferner damit , daß mit dem neuen
Eichmeister ein gleicher Vertrag abgeschlossen werde , wie er
mit seinem Vorgänger bestanden hat.

Bei der Gelegenheit wies St .-M . Mohnkern dar¬
auf hin , daß ihm gegenüber darüber geklagt worden sei, daß
die städtische Wage nicht stimme . In verschiedenen
Fällen sei ein ganz anderes Gewicht als auf anderen Wagen
sestgestellt worden . — St .-M . Danck Wardt klagt eben¬
falls darüber , daß die Wage oft versagt ; in einem Fall habe
es sich um eine Differenz von 1000 Kilo gehandelt . Der
Wiegemeister habe erklärt , d̂ie Wage sei seit langer Zeit
nicht mehr in Ordnung gebracht worden . Das dürfe doch
bei einer städtischen Wage nicht Vorkommen ; wenn ein Ge¬
schäftsmann seine Wage nicht in Ordnung habe , werde er
gebrächt . — Dem Oberbürgeripeister sind- noch
keine Klagen zu Ohren gekommen ; er wird die Angelegen¬
heit sofort prüfen und für Abhilfe sorgen.

Für die Vertreterin einer erkrankten Lehrerin an der
Stadtmädchenschule Frl . Penshorn, werden 185,70
nachbewilligt ; für einen städtischen Lehrer zum Besuch der
Hilfsschulen in Braunschweig und Hannover (Lehrer
Bruns) wurden 100 Reise- und Tagegelder bewilligt.

Zu Beginn der Sitzung teilte der Vorsitzende mit , daß
Referendar Wempe dem Stadtmagistrat zugeteilt wor¬
den sei . . '

An die öffentliche Sitzung schloß sich eine vertrau¬
liche Sitzung.

vom kriegsspiel
uncl semrr beschichte.

Die Geschichte der Kriege zählt Taten und Begebenheiten
der Vergangenheit auf, sie beschreibt das Gewesene und die Art,
in der es sich abrollte. Die Kriegsgeschichte der Zukunft aber
wird vorbereitet durch eine ununterbrochene Uebnng in den Ge¬
setzen und den Ausführungsbestimmungen der Kriegsführung,
durch theoretische und praktische Schulung von Mann und Offi¬
zier. Zu den wichtigsten und auch erprobtesten Mitteln , die
Führer im Kriege in allen Befehlsverhältnissen heranzubilden,
gehört ohne Zweifel das Kriegsspiel. Es bietet Gelegenheit, das
eigene Können am Gegner zu messen , liefert stets wechselnde
Gefechtsbilder, übt in der Kunst des Besehlens, im Auffassen von
Befehlen und in der schnellen Beurteilung veränderter Gefechts¬
lagen. Es zwingt auch zum eingehenden Studium des Geländes,
zum kriegsmäßigen Kartenlesen, zu einer fortlaufenden Reihen¬
folge strategischer oder taktischer Berechnungen und Entschlüsse.

Das Kriegsspiel Hai sich ans dem Schachspielund dem Kriegs¬
schachspiel in Deutschland entwickelt . Eine hervorragende Auto¬
rität auf dem Gebiete dieses militärischen Dienstzweiges, der
Major v . Altrock, gibt in einem soeben bei Mittler n . Sohn
in Berlin erschienenen Buche „Das Kriegsspiel" (aus der Hand-
biblioihek des Offiziers) sehr wertvolle und interessante Daten
über die Geschichte und die derzeitige Anwendung des Kriegs¬
spiels zum Zwecke der Instruktion . Die ältesten, heute noch
nachweisbaren Spielregeln für das Kriegsspiel stammen aus der
Mitte des 17 . Jahrhunderts . Wie damals überhaupt die Mathe-
matik als eine der wichtigsten Grundlagen der Kriegsführung
angesehen wurde, hielt man auch das Kriegsschachspiel mit seinen
Berechnungen für strategisch und taktisch wertvoll. So lange
aber dieses Spiel nur auf dem vergrößerten oder abgeänderten
Schachbrett ausgeübt wurde, konnte es trotz seiner Verbreitung
für die Kriegsführung keine praktische Bedeutung gewinnen.

Erst gegen Ende des 16 . Jahrhunderts verlegte Georg Ven-
turini , ein bekannter Taktiker, das Spiel vom Schachbrett auf
die Karte und Plan und machte 'ds damit taktisch entwicklungs¬
fähig . Ihm folgte 1824 der preußische Leurnam von Reißwitz,
der zweifellos das Hauptverdienst an der allgemeinen Verbrei¬
tung des Kriegsspiels hat, zunächst allerdings nur im preußischen
Heere. Nach den Reißwitzschen Erfolgen nahmen auch andere
seine Erfindung für sich in Anspruch , was erklärlich erscheint , da
sich gegen Ende des 18 . Jahrhunderts zahlreiche Personen, viel¬

fach auch Nichtsoldaten, mit dem Kriegsschachspiel beschäftigt
hatten. Dennoch sind Ventnrini und Reißwitz neben dem öster¬
reichischen Oberleutnant Planner die ersten, die mit einem
Plan -Kriegsspiel an die Oeffentlichkeit traten.

Heute gibt es , zumal im deutschen Heere , strategische,
taktische, Nachsch >uL (Verpflogungs ) -Kriegsspiele , Festungs¬
und Sanitätskriegsspiele , alle besondere Arten nach dem
Zweck , den sie verfolgen , und den betreffenden Vorschriften
der jeweiligen Truppen oder Verbände angepaßt . Aus der
alten Kriegsspielliteratur -haben sich einige besonders typi¬
sche Beispiele erhalten . Sie zeigen- am besten, was das
Kriegsspiel in einer Zeit bedeutete , die naturgemäß von an¬
deren strategischen und taktischen Anschauungen beherrscht
war , als die unsrige . Das „ Königsspiel " von Christoph
Weikhmann , 1664 in Ulm - mit acht Kupfern erschienen, ent¬
hält statt der 16 Figuren des Schachspiels andere „ Streit-
kräjte "

. Es erhielt jeder Spieler 30 Figuren , und zwar
1 König , 1 Marschall , 1 Oberst , 1 Hauptmann , 2 Kanzler,
2 Herolde , 2 Geistliche, 2 Ritter , 2 Kuriere , 2 Adjutanten,
3 Trabanten , 3 Leibschützen und 8 Soldaten . Es gab nach
Anweisung des Erfinders „ vierzehnerlei besondere Züge,
wobei nicht aus Quadraten , sondern auf unterschiedlichen
geraden und Überzwerg laufenden Linien gezogen wird . Ist
also dieses Spiel nicht allein zur Kurzweil und zum Zeitver¬
treib erfunden worden , sondern meine vornehmste Meinung
dahin gerichtet und angesehen gewesen, wie vermittels dieses
Spiels die nötigsten politischen und militärischen Regeln
spielweise und ohne einige größere Mühe und Lesung vieler
Bücher gleichsam als in einem Compendio gewiesen und vor¬
gestellt werden können "

. Das Spiel war nur ein verviel¬
fachtes Schachspiel, mit dem Zweck der Wegnahme des Kö¬
nigs , oder vielmehr aller feindlichen Könige . Es hat sich
lange erhalten und fand besonders unter den Großen der
Zeit viele Liebhaber.

Bereits im Jahre 1811 hatte der Kriegs - und Tomänen-
rat v . Reißwitz in Breslau ein von ihm erfundenes Kriegs¬
spiel dem Prinzen Wilhelm , dem späteren deutschen Kaiser,
und anderen Prinzen vorgeführt . Das Gelände war in
einem Holzkasten in festen Sand modelliert und zeigte Hö¬
hen , Täler , Flüsse , Wege , Dörfer usw. Die Truppenzcichen
waren auf Würfel geklebt. 1812 wurde das Spiel dem Kö-
nigie Friedrich Wilhelm III . in verbesserter Form vorge¬
führt . Das Gelände war nun in Gipsrelief in dem eigen¬

artigen Maßstab 1 :2373 ausgefiihrt , die Truppenzeichen
aus Porzellan . Der König spielte öfter damit . Dabei war
sein Gegner der Herzog Karl von Mecklenburg , sein Adju-
tant der Prinz Wilhelm . Die Kriegszeit der Befreiungs¬
kriege ließ dann das Kriegsspiel für einige Zeit in Berges-
senheit geraten.

Gleich nach dem Kriege begann 1816 v . Reißwitz dann , Leut¬
nant in der 2 . Artilleriebrigade in Stettin , das Kriegsspiel
seines Vaters auszngestalten. Bald schon wurde das Kriegs¬
spiel bekannter. In Berlin bei der Garde-Artillerie und beim
2 . Garde-Regiment zu Fuß bildeten sich Kriegsspielklubs, an
denen sich die Königlichen Prinzen und die Offiziere der allge¬
meinen Kriegsschule, unter ihnen auch Moltke im Jahre 1828,
eifrig beteiligten. Im Sommer 1824 wurde Reißwitz zum Groß-
fürsten Nikolaus, dem späteren Kaiser Nikolaus I . , nach Pe¬
tersburg befohlen. Während des Winters 1824 —25 fand im
Königlichen Schlosse zu Berlin ein großes Kriegsspiel statt.
Dabei wurde ein Feldzug zwischen Oder und Elbe durchgeführt,
der mit einer Schlacht bei Bautzen endete . Die „ Vertrauten"
(die Leiter) waren General von Müffling und Reißwitz. Führer
auf der einen Seite Prinz Wilhelm von Preußen , auf der an¬
deren Großfürst Nikolaus von Rußland.

1825 sah der französische Marschall Marmont in Berlin das
Kriegsspiel, bezeichnet - es als eine der genialsten Erfindungen
der Zeit und wünschte es in der französischen Armee einzu¬
führen. Ende der 20er Jahre befahl der König Friedrich Wil¬
helm IM . die Einführung des Reißwitzschen Kriegsspieles für
die preußische Armee. Jedes Regiment mußte ans Staats¬
mitteln einen Kriegsspielapparat beschaffen . Von diesem Zeii-
punkte stammt der allgemeine Gebrauch des Kriegsspiels im
preußischen Heere. Es blieb aber trotz seiner feierlichen Ein¬
führung infolge verständnisloser Leitung zunächst auf die äußer¬
lichen Förmlichkeiten beschränkt . Allmählich jedoch brach es sich
Bahn.

Für die nächsten Jahrzehnte blieb es in der Form erhalten,
die ihm Leutnanr von Reißwitz gegeben hatte. Taktik und Trup¬
penführung kamen dabei jedoch nicht genügend zum Ausdruck , da
die Entscheidungennicht nach der Kriegslage oder Gefechtslage,
sondern nach einengenden Spielregeln erfolgten. Der Apparat,
die Tabellen, die sogar gestatteten, den überlegenen Mut einer
Partei in Betracht zu ziehen , gestalteten den Gang des Kriegs-
spieles langwierig. Man behauptete auch , die jungen Offiziere,
die im Kriegsspiel Brigaden und. Divisionen führten, verlören
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Ans Sem Hroßherzogtum.
D« Nachdruck unserer mit Korrespmid-ujz-lchen dersehenen Origtu-W« iW
» Hur mit genauer Quelienangabe gestattet . Mitteilungen und «reich»

Mxr lokal- iöorlommEs ji»d der Rcdaltian stew"wiA»m» ei>.
Oldenburg , s . Oktober 1907,'

* Der Verein Barbara (ehemalige Artilleristen ) hielt
gestern abend im großen Saale seines Vereinslokals (Kai-
serhos) eine kurze Versammlung ab , in der u . a . neue
Aufnahmen erfolgten . Daran schloß sich um 9 Uhr ein Licht¬
bildervortrag des Herrn Kaufmann Hans Gehrels
über „Ei ir S tier gefech t in Sa n S eba stia n " nach
eigenen Reiseerlebnissen . Da der Verein an die befreundeten
Vereine Einladungen hatte ergehen lassen und auch den Da¬
men den Zutritt gestattete , so war der Saal bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt . Viele mußten sich mit einem Stehplatz
an der Tür begnügen . Unterstützt von 60 farbigen , sehr
klaren und großen Lichtbildern , die Herr Hofrevifor Hus -
mann ausführte , gab Herr Gehrels eine lebhafte packende
Schilderung von der Nationalleidenschaft der Spanier , dem
Stierkampf . Er läßt sich auf arabische Sitten zurückführen
und wurde von den Arabern bei ihrer spanischen Invasion
zurückgelassen. Mit großem Geschick wußte der Vortragende
ldas Gefühl des Fremden , besonders des Deutschen,
zu dieser grauenhaften Abschlachtung von harmlosen Tieren
auszumalen . Leider soll es an Ort und Stelle gegen die
Grausamkeit des Spiels abstumpfen und von der Neugier,
Spannung und Leidenschaft allmählich überstimmt werden,
so daß auch der Deutsche schließlich teilnimmt an dem Blut¬
fest. Was ist es denn anderes , wenn an einem Nachmittage
6—6 Stiere und bis zu 20 Pferde abgeschlachtet werden
und unter den aufregendsten Qualen vor den Augen einer
wild Beifall donnernden Menge ihr Leben verhauchen müs¬
sen, abgesehen von den Gefahren für das Leben der Men¬
schen , die den Zuschauern das Schauspiel nur noch würzen.
Andererseits gewährt dasselbe auch ein ungemein farben¬
prächtiges Bild und gibt einen seltsamen Anreiz für die
Nerven ab . Es bedeutet für die beteiligten Espadas , Ban¬
derillas und Picadores eine hohe Schule des Mutes und der
Verachtung des körperlichen Schmerzes , und es ist bei dem
Charakter der Spanier Wohl zu begreifen , daß die erfolg¬
reichen Stierkämpfer höchste Achtung und die glühendste
Volksgunst genießen . Dennoch mutz man dem Vortragenden
von Herzen beistimmen , wenn er am Schlüsse seiner mit
großem Beifall aufgenommenen Ausführungen den Wunsch
aussprach , es möchte dieses grauenvolle Nationalspiel mit
der Zeit verschwinden und milderen Sitten Platz machen.

* Urania -Gastspiel . Der Vortrag über die „Feue r-
geWaltenindenTiefen des Erd balls "

, der ge¬
stern im Kasino vom Wissenschaftlichen Theater Urania ge¬
halten wurde , war am Nachmittage sehr , am Abend leider
nicht so gut besucht, wie es nach dem Dargebotenen zu wün¬
schen gewesen wäre . Nach den Ausbrüchen der Krater auf
Martinique , Stromboli und besonders des Vesuvs im April
vorigen Jahres war es sehr zu begreifen , daß die „Urania"
hierüber Projektionsporführungen veranstaltete . Im ersten
Teile „ Eine Frühlingsfahrt zum Gestade der Sirenen " wer¬
den u . a . das schöne Neapel , sowie die in dessen Umgebung
paradiesisch gelegenen Orte , namentlich aber die Ausgrabun¬
gen in Pompeji vorgeführt ; der zweite Teil „Im Banne des
Vesuvs " stellte recht anschaulich die verschiedenen Ausbrüche
dieses gefährlichen Kraters , die gewaltige Eruption vom 4.
bis 11. April 1906, die Katastrophen in der Schreckensnacht
vom 7. auf den 8. April , die zum Teil verschütteten Städte,
die jetzt gänzlich zerstörte Drahtseilbahn usw . dar . Zum
Schlüsse wurden die Vernichtungen durch den Mont Peleä
auf Martinique , Ausbrüche des Stromboli in diesem Jahre
sowie -der Aetna vorgeführt . Sämtliche Bilder waren außer-
ordentlich klar und schön , so daß der Besuch des heutigen letz¬
ten Gastspiels Wohl zu empfehlen ist.

* Der wegen Mordverdachts in Haft befindliche Fuhr-
knecht Frerichs , der beschuldigt wird , den Tod des Fuhrun¬
ternehmers Wessels in Varel veranlaßt zu haben , wurde
gestern mittag ins hiesige Untersuchungsgefängnis trans¬
portiert.

hie Lust am Frontdienst ! Trotzdem erhielt sich das Interesse am
Kriegsspiel. Nach dem Tode des Hauptmanns von Reibwitz
nahmen andere Offiziere seine Ideen auf.

In Oesterreich wird das Kriegsspiel in ähnlicher Weise
betriÄen wie in Deutschland . Die umfangreiche und gedie-
gene Literatur beweist , welchen hohen Wert man dort auf
das Krigsspiel legt . Trotz mannigfacher Versuche ist das
Kriegsspiel im französischen - Heere nicht recht heimisch ge¬
worden . Als der Kiriegsminister Andrä es dort einführen
wollte , interessierten sich Wohl die höheren Offiziere für die¬
sen Zweig der Instruktion , die jüngeren aber empfanden
die Beschäftigung mit dem Kriegsspiele als eine Last , weil
sich nur wenige Offiziere fanden , die der Rolle des Leitenden
gewachsen waren . In Rußland bildet das Kriegsspiel einen
Zweig dar Winterausbildung der Offiziere . In England
Wird es so genau und gewissenhaft Lurchgeführt , Laß sogar
Mehrtägige Kriegsfpiele stattfinden und für die einzelnen
Parteien sowohl wie für die Leitung gesonderte Räume in
Anspruch genommen werden.

Als Endergebnis des Entwicklungsganges , den das
Kriegsfpiel durchgemacht hat , sehen wir ,

in der deutschen
Armee nunmehr eine freie Auffassung dieses Lehrbehelfes
zur Geltung gelangt . Insbesondere lhat im Jahre 1876 der
damalige Oberst und spätere Kriegsminister Verdy du Ver-
nois dem Kriegsfpiel neue Bahnen eröffnet , indem er mit
Len bis dahin gültigen starren Spielregeln brach und eine
freie Leitung nach den strategischen und taktischen Grund¬
sätzen der heutigen Kriegsführung forderte . Neben den
führenden Geistern haben aber auch viele andere wertvolle
Beiträge für Las Kriegsspiel geliefert . Es stellt heute einen
nicht zu missenden, äußerst lehrreichen Behelf zur Schulung
der Führer im Kriege dar.

Meines peuMelon.
KNffensMatt» Literatur uns Leben.

Aberglaube auf dem Theater . Louis Schneider plau¬
dert in der „ Comoedia " über den Aberglauben auf dem
Theater : Seit Sonnabend wird im Ambigu Du ülle äes
ObMoniers gegeben ; das Stück hat acht Bilder . Wenn
man aber die Anschlagsäulen liest, fo wird man beileibe nicht
Nr . 7 finden , sondern Nr . 6 bis ! , das nach Nr . 6 und vor
Nr . 8 kommt . Grisier , der Direktor des Ambigu , ist der ge¬
schworenste Feind der Zahl 7 (sieben) . Warum ? Kein
Mensch weiß esl Fragt man Am, so zuckt er mit den Achseln

HI Bad 'Zwischenahn , 9 . Dkt . Auf dem Turnerball
kam leider ein unliebsamer Zwischenfall vor.
Ein fremder Maurergeselle , hier in Arbeit stehend, betrug
sich anstößig beim Tanze . Die Tanzordner riefen ihn zur
Ordnung , und als das nicht helfen wollte , beförderten sie ihn
hinaus . Auf dem Flur erhielt der Zimmermeister Bruns
aus Zwischenahnerfeld von dem Manne einen Messer¬
stich durch den Oberarm, der starke Blutung zur
Folge hatte . Der Täter wurde in Haft genommen.

* Nordenham , 8. Okt . Eine öffentliche Ver¬
sammlung, in der Redakteur Jacob aus Bant sprach,
nahm vorgestern abend zu der am 1. Okt . vorgenommenen
Heraufsetzung des Milchpreises von 16 ans
20 L Stellung . Es wurde ein Frauenbund gebildet , dem
168 Frauen beitraten . Die Frauen verpflichteten sich , die
Milch im Winter 1907/08 nur zum Preise von 16 ^ das
Liter zu kaufen . Der Borstand wurde beauftragt , mit aus¬
wärtigen Milchlieseranten in Verbindung zu treten.

dg . Bargstede , 8 . Okt . Einem ans Barel zurückkehren¬
den Fuhrmann gerieten auf dem Wagen plötzlich seine
Beinkleider in Brand, anscheinend infolge Weg-
Werfens einer nicht völlig erlöschten Zigarre.

* Wilhelmshaven , 8. Okt . Ein Unfall mit töd¬
lich e m A u s g a n g ereignete sich heute beim Bau der drit¬
ten Hafeneinfahrt . Der Arbeiter Linzwann geriet in das
Kettengetriebe des Elevators und verstarb bald daraus an
Len erlittenen Verletzungen . Der Verunglückte war ver¬
heiratet.

Kctnöekstsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

, Die Bedeutung des Scheckverkehrs. (Schluß .) Als die
Reichsbank am 1 . Januar 1876 ins Leben trat , betrug
der Diskontsatz 5 Prozent , am 1 . Januar 1907 hatten
wir einen Satz von 7 Prozent . Der Diskontsatz ist also
ganz horrend gestiegen . Und diesen hohen Diskont zahlt
Deutschland auf Kosten seiner Industrie und seines Han¬
dels ; Industrie und Handel müssen darunter leiden!
Ihnen wird daher in allererster Linie jede Verbilligung
unseres Geldstandes zugute kommen ! Dabei ermäßigen
sich gleichzeitig die Kosten der nationalen Produktion.
Schon im Jahre 1879 haben der Deutsche Händelstag , nach
ihm der Juristentag und später auch noch, andere Inter¬
essenvertretungen aus die Notwendigkeit des Scheckver¬
kehrs hingewiesen und auf seine gesetzliche Regelung ge¬
drungen . Diese Interessenvertretungen haben auch, spä¬
terhin immer wieder von neuem auf ihre berechtigten
Wünsche hingewiesen . Zwar hat die Reichsregierung im
Jahre 1892 dem Reichstage einen Entwurf zu einem Scheck¬
gesetz vorgelegt ; aber dieses Scheckgesetz wurde nicht ge¬
nehmigt und hat seine Verabschiedung nicht erhalten.
Und so besitzen wir denn auch, heute noch keine gesetzlichen
Bestimmungen , die den Verkehr mit Schecks bis ins Ein¬
zelne regeln.

Fassen wir noch einmal kurz alle Momente zusam¬
men , so können wir Wohl sagen : Durch die Einführung
und Verbreitung des Scheckverkehrs nützen wir dem Konto¬
inhaber dadurch , daß er für seine bei einem Bankhalter
hinterlegten und sicher aufbewahrten Gelder Zinsen er¬
hält . Der Bankhalter dahingegen zieht daraus Nutzen,
daß ihm neue große Summen baren Geldes zur un-
untschpänkten Verfügung an die Hand ' gegeben werden , die
ihm eine Erweiterung seiner Geschäftstätigkeit ermög¬
lichen . Industrie , Handel und Gewerbe leisten wir einen
nicht hoch genug zu veranschlagenden Dienst , weil wir
ihnen vorher brach gelegene Gelder zur Vergrößerung der
Geschäftsbetriebe usw . zur Verfügung stellen ; dadurch hebt
sich naturgemäß unsere gesamte Volkswirtschaft . Und end¬
lich gewinnen wir auch, noch für unser Geldwesen einen
großen Vorteil , indem wir , einen Teil der jetzt notwendigen
Umlaufsmittel an Bargeld und ! an Noten ausschalten
können ; im Zusammenhänge damit verbilligen wir den
heute in Deutschland herrschenden Zinsfuß . Wird an dem

und macht Ausflüchte , aber den Grund gibt er nicht an.
Massenet , der Komponist der Manon usw . , kennt nicht die
Zahl 13. In den Mänuskripten seiner Partituren heißt die
Zahl 13—131>is ! Fernand Samuel , der Direktor der Va-
riätäs , hat , wenn er im Theater oder ans der Bühne ist,
einen Strohhut auf . Das ist nicht , weil er lieber das Stroh
auf , als im Schädel hat , oder weil er lieber unter dem Stroh
als auf dem Stroh ist ; nein : Bloß weil er glaubt , daß das
Stroh der ärgste Feind — leerer Kassen ist ! Außerdem gibt
es Schauspieler und Schauspielerinnen , die um keinen Preis
der Welt neue Stiefel auf den Brettern ihrer Welt tragen
würden . Wie macht es aber dann Le Bargy , Frankreichs
Modekönig , der doch dazu da ist, den Zuschauern die neuesten
Kreationen des Stiefels , der Krawatte , des Hosenträgers,
der Socken, der Unterhose und des Hemdes vorzuführen?
Das weiß man nicht. Ebenso sind Pfauenfedern in jeder
Form bei dem Theatervölkchen verpönt . Schlußwort : Wa¬
rum sollen die Schauspieler nicht ebenso abergläubisch sein
wie die Spieler ? Sie spielen ja auch!

In seine « „Memoiren eines russischen Gouverneurs " er-
zählt Fürst S . D . Urussow von der Audienz, die er beim
Zaren hatte, als er unmittelbar nach dem Ansbruch des
russisch - japanischen Krieges von Kischinew nach
Twer versetzt wurde. Der Kaiser hatte einem anderen Würden¬
träger gegenüber erklärt, er betrachte den Angriff der Japaner
„wie einen Flohstich "

. Auch Urussow erwähnte die ja¬
panische Kriegserklärung. Darauf sagte der Kaiser wörtlich:
„Ich bin über den Ausgang des Krieges vollkommenruhig und
Sie werden es jetzt auch bedeutend leichter haben.

"
„Ich ver¬

stand nicht gleich, " bemerkt Urussow , „die Gedanken des Zaren,
aber er erklärte , der Krieg würde eine Hebung des patriotischen
Geistes Hervorrufen, dadurch würde die regierungsfeindliche
Agitation Nachlassen und folglich würden die lokalen Behörden
es leichter haben, Ordnung und Ruhe aufrechtzuerhalten.

"
„Ich

kann Ihnen eine angenehme Nachricht ans Kischinew mitteilen,"
fügte der Kaiser hinzu. „Es haben dort Demonstrationen statt¬
gefunden mit Gottesdienst und dem Zarenbilde, ich habe gestern
ein patriotisches Telegramm erhalten .

" Urussow kehrte noch
für kurze Zeit nach Kischinew zurück und hatte dort Gelegen¬
heit, einen solchen patriotischen Umzug mitzumachen.
„Dreißig halbwüchsige Burschen, größtenteils Juden , mit einer
Fahne und dem Zarenbildnis kamen auf meinen Hof gelaufen;
hinterher jagten fünf Polizisten, die am Torein-

I gang Halt machten. Ich trat auf die Treppe , nahm mit einer
Hand das Zarenbildnis , in die andere die Fahne, stellte sie in

l mein Empfangszimmer, kehrte zu den Demonstranten; zurück.

Ausbau und Ausbau des Scheckverkehrs im Sinne un.
serer Ausführungen gearbeitet , daun wird er bald ebenso
zum eisernen Bestände der volkswirtschaftlichen Einrich¬
tungen Deutschlands übergehen , wie dies in England und
Amerika schon längst zum Segen der gesam ten Be¬
völkerung geschehen ist.

„Sorgsame " Generalversammlungsvorbereitung.
Deutsche Hartspiritus - und Chemikalten -Fabrtk , Äkt.-Gd°
hatte zu gestern ihre ordentliche Generalversammlung ei«!
berufen . Leider war bei der betr . Bekanntmachung
Reichsanzeiger vergessen worden , mitzuteilen , wann «ni»
wo sie überhaupt stattfinden solle . Die GeneralversanM-
lung konnte somit

"
nicht stattfinden.

Ueberproduktion in Koks. Einem „ rheinischen Blast«
zufolge wird allmählich eine Ueberproduktion in Kokz
fühlbar , und zwar infolge allzugroßer , durch lohnende
Gewinnung der Nebenprodukte vera .nl aßter Erzeugung,
Die Auflagerung von Koks fängt wieder an.

Zahlungsschwierigkeiten bei den Nordseewerken in E«.
den. Die „ Nordseewerke "

, Mer deren prekäre sinanziell-
Lage wir bereits früher berichteten , konnten am p^ .
gangenen Sonnabend ihren Arbeitern den Wochenlohr
nicht auszahlen , vertrösteten sie vielmehr aus Dienstaz

Norddeutscher Lloyd . Der Lloyd erhöhte die Zwischen
decksraten ..nach Newyork und Galveston um 10 Mast
Es ist dies innerhalb weniger Tage die zweite Erhöhung,
Der Grund besteht in dem eno rmen An sw an de.
rung sandrang beim Lloyd . In einem solchen Falle
hat die betr . Gesellschaft gemäß dem Poolvertrage eine
Erhöhung der Raten vorzunehmen , damit der Werkes
etwas mehr auf die anderen Limen abgelenkt wird.

Essen, 8. Oktober . Montanbörse. Offizielle Mel.
düng : „Die Lage des KohlenmarkteA ist unverän¬
dert fest" .

Berlin , 8 . Okt . Börse heute bei ruhigem Verkehr in
schwankender Haltung . Schluß fester.

Aeußerste Schlußkurse.
7. Okh 8 . Okt.

Diskonto 172,75 173,12
Deutsche 230,75 231,50
Handels 156,50 166,75
Bochum 306,75 206
Laura 227 237
Harpen 204 205,10
Gelsen 199 199,50
Kanada 161,50 161,50
Paket 129,50 129,75
Lloyd 115 115

Russen 77,75 77,75
Augustfehn 92,25 — ,—,
Nordd . Wolle 147,60 148
Lochen- schwach. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 9. Okt.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus

Mündelfichek.
8VspCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . .
SsHCt . neue do . do . halbj. Zinszi,
8vCt. do . do.
LvCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1968,

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
- pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-OU . lkdb. b.

frühestens 1. April 1998 .
ZYLvEt . do . do . ,
8pCt. Oldenburger Pramien -Anleih? . . . . .
4pEt . Oldenb. Stadt »Anl..
4vCt. Vareler von 1882 . Dämmer.' 4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe»
LpCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
Sl4pCt , Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 ,
3ldvCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .

pCt. PL.
91.50 92,-
91 .50

E .-

W.56
92 .69
131,35
98 .56
98.56
9LL0

132,18
99.- ,

98,50 99,- 1

93 .56 -
91 .— -
9b — -

drückte ihnen meine Zufriedenheit aus und riet ihnen, nach Hallig
zu gehen . Damit hatte die Geschichte ein Ende."

Medizin -Moden . Aus Paris wird berichtet : Dr . GumI
bert , der eine beson'dere Vorliebe für statistische Unter -s
suchungen hat , überreichte soeben Ler Akademie für Medizi»!
eine seltsame Denkschrift . Der Gelehrte hat sich damit be-I
schäftigt , aus statistischem Wöge zu ergründen , ob nicht cwchl
in der Heilkunde die Mode eine Rolle spielt . Dabei wurdri
sestgestellt, daß die altmodischen Medizinen , wie OpiWl
Laudanum , Jod und Wismut , die gleiche Beliebtheit ge-i
nießen , wie früher ; in anderen Heilmitteln aber zeigte" I
sich interessante Schwankungen . Die Blutegel z . B . sind ftstl
völlig aus der Mode gekommen ; dieselben Apotheker,
1876 gegen 50000 verkauften , registrieren heute einen
satz von kaum 1200. Antipyrin fit um 50 Prozent zurück
gegangen und auch! Chinin Mgte eine Abnahme von 26
Hundert . Dagegen -haben eine Reihe neuerer Droguen , wiH
z . B . Aspyrin , enorme Umsatzsteigerungen aufzuweisen.

Kleine Mitteilungen.
Mascagnrs Oper „Masken "

, die vor sieben Jahrai
nicht nur an der Mailänder Scala , sondern auch in Genua,
Venedig, Bologna und Turin durchgefallen war , hat nun in de>
Neubearbeitung durch den Komponisten und unter dessen Pä'
sönlicher Direktion im „Teatro Lirico" in Mailand eine erfolg"
reiche Auferstehung gefeiert. Die Ouvertüre und verschiedet
Arien mußten wiederholt werden.

Die Witwe Emile Zolas hat für einige Zeit M'
enthalt in Salsomaggiore genommen. Wie es scheint , ist di<
feierliche Ueberführung der Asche des Dichters ins Pantheon,
die in voriger Kammersession mit großem Aplomp beschloss
und im Senat von Clemenceau selbst mit glänzender Rede dirrff
gedrückt wurde, zunächst wieder einmal vertagt worden.

In München erfolgte die Gründung eines dentW
Kunstgewerbebundes (Werkbundes! .

Rodins „Ugolino "
. Der französische Staat Hai eiM-

der berühmtesten Werke Rodins , den Ugolino, angekauft. Da
Kolossalwerk stellt den Helden des Hungerturms dar , wie a
inmitten der verstreut um ihn liegenden Leichen seiner Kinds
kriechend Schmerzensschreie ansstößt. Die hageren Glieder, d»
hervorspringenden Knochen , der wilde und tierisch graust»»
Blick , das alles macht unwillkürlich erschauern, wenn man da
Werk betrachtet. Die Gruppe wird in Bronze gegossen
den und soll so auf der Ausstellung der Ecole des Beaux-Al
im Jahre 1908 ausgestellt werden.



S^ vCt. sonstige Oldenburg. Kommunal-Anlnbm
tpEt Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert

4pCi .
'

Deutsche Reichs und Preuß . SchaZan-
Weisungen , rückzahlbar 1 . . Juli 1913 . . . .

S^LpCt . Deutsche Reichsanleihe . . »
SvCl . do . do . . .
Ls^- Ct. Preußische Konsols.
SvCt. do . do . . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk . b . ISIS
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190SK

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen.
Ss/LpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
SVavCt . Bochumer Stadt -Anleihe . .

Nicht münvclsicher.
kpCt . Jütländische Pfaudbriese. Ser . V. in Däne¬

mark mündelsicher.
S^ pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark münbelsicher.
tpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bauk
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen.

4pCt. Pfandbriefe d . Preust- Bodan-Kredit-Aklien-
bank . Serie XLII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

LsHpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon,
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . .. .

tpCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 19fl5. Rückz . b . 1914 ausgeschlossen .

<pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank
LschpCt. do . vo . do.
4 /̂LvCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103
4pCt. Gewerstchaft Dorstfeld-Oblig ., rückzlb . 103
4pCt. Georg-Marien - Beraw .- u. Hüttenv.-Oblig.

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103vCt.
S /̂LpCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar103 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105
4vCt. Olbenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig.
Wechsel aus Amsterdamkurz für fl . 100 in
Check London für 1 Lstr. in

91 —
9SL0

93,95
84 .90
94 .50
84 .80

90 .70

93 .70

95.70

98 .10

91 .5V
99.-

99,75
94 .50
85.45
95 .05
85,35

IM .—

96 .25

98 .65

97 .45

89.70 90,35

95 .70
88 .70
101.—

98,50
96L5
89,25

do . Newyork füür 1 Doll , in lL . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Mtien . .
Oldenb. Eisenhütlen-Aktien (Augustfehn) . .

Oldenburgisckie Landesbank.

SsHpCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . .

SschpCt . dergleichenmit halbiahr. Zinsen
3pCt. dergleichen . . . . .
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligal .,

Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen, Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3s/2vCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen

99 .— 99 .50
102 - 10250

Q7 ei/I_
169 .

'
35 170 .15

20,425 20 .505
4,1375 4,2225
4 .1725 —

16.91 — .—

9225pCt . G.

LvLt. Eutln -Lübecker Eisenbahn-PrioritgtsOblitp.
II . Emission.

gr^pEt. Krefelder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig . , .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
g^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1918 . . .
4pEt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefr. un¬

kündbar bis 1916 . , . . . .
4pCt. Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915.
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.- Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne»

mark mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelsicher .4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt. steuerpslichtige Italienische garayh Eisenb.»
Obligationen.

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . . rückzh . 105pCt.
4pCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen.
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . .4s4pCt. Berliner Hotel-Gesellschast Hypothekar-

Obligat . . L 102pCt.. rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig.

4^ pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in .Kurz London für 1 Lstr. in .Kurz Newyorkfür 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 3X . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatzder Deutschen Reichsbank5 ^ , pCt.

9850

98 .50
95 .20

98 .50

93 .20

98 .20

L8L0
97 .20
97 .70

9320

92 .80

92 .20
93L0

67 .80
98 .—
97 .—
97-

98 .80
95 .50

98 .80

98 .50

98,50

98.50
97.50
98.-

9350
97L0
97.50

100,60 10125

100 .95
169L5
4.1875
4.1725
20,425 20L05

16.91 —

170.15
4,2225
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4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . . . .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalanleihen . . . , . . . . .

. Ct. Deutsche Reichsanleihe .
3p§ t . begleichen . . . . . . .
31/zpCt . Preußische konsol . Anleihe
JpCt . dergleichen . . . . . . . .
4pCt. Rhemprnyrnz Anleihescheine

IpCt . Wests . Provinzial -Anl., unkonv . 0 . rurv
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907.

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4vCt. KielerStadtanleihe v. 1907 . unkonver-

üerb . b . 1917 . .
4pCt. Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .

Ankauf Nerkaiil
VCt. pCt.

91,50 92 .—
91 .50 92 .—
82,10 82 .65

131 .35 132 .15

IM-

99 .50 9S.-
92 .60 93,10
9850

98 .50 —,—
98 .50 SS.--
91.- 91 .50
91 — 91,50
9850 99.-
93 .95 94,50
84 .90 85,45
94,50 95,05
84.80 85 .35
- .- 99,75- ,- IM .-

100 .30 100 .85

99 .10 - ,-

Auslosungen.
3s/2 Oldenburger Stadtanleihe von 1893 . 15 . Ver¬

losung am 7 . Okt . 1907 . Auszahlung vom 1 . April 1908 ab
bei der Oldenburgischen Landesbank , Oldenburg i . Gr.
Lit . A . zu 2000 Nr . 43. 66. 71 . Lit . B . zu 1000 Nr.
267, 301, 331, 390. 449, 468, 592. Lit . Ci zu 600 Nr.
663, 729, 746, 779 . Lit , D . zu 200 -ckl 938, 998, 1024, 1029.
Lit . E . zu 100 -F 1080,1089,1103,1165.

Bremer Börse , 8 . Oktober.
Tabak. Umsatz 100 Bll . Maturin . — Kaffee ruhig.

Am Markt Guatemala und Bucaramanga . — Baum¬
wolle ruhig . Upland middling loko 61^ ^ (vor . Not.
61 */L -Z) . — Schmalz fest. Tubs und Firkins 47^ , Dop-
pleimer 48

Berlin , 9 . Okt . Produktenbericht . Weitere Hausse in
Nordamerika und England , angeregt durch ernste Klagen
Ostindiens , hat hier zwar keinen lebhaften Umsatz in Weizen
hervorgerufen , doch das Angebot veranlaßt , seine Forderung
zu steigern und an ihm festzuhalten . Roggen war gleichfalls
besser zu verwerten , doch blieb der Verkehr schwerfällig. Hafer
ist bei höheren Preisen wenig belebt . Rüböl wurde neucr-
ding überwiegend angebotcn und hat auch im Werte weiter
nachgegeben.

WiestMärkte.
Neuß , 7. Okt . Weidevieh -(Fettvieh -) Markt . Auftrieb

— Ochsen und 45 Kühe oldenburgischer , holsteinischer und
rheinländischer Rasse. Preise für 50 stx Schlachtgewicht:
Kühe 1 . Sorte 71—73 2 . 67—71 3 . 64—67 Han-
del flau , Markt geräumt.

8 . Oktober.
Norddeutscher Lloyd.

„Prinz Ludwig "
, v . Binzer , von Ostasien , gestern 3 Uhr

nachmittags in Suez . „Hessen"
, Nath , von Australien , ge¬

stern 6 Uhr nachmittags von Port Said . „Prinz Eitel Frie¬

drich"
, Malchow , von Ostasien , gestern 4 Uhr nachmittag!

von Neapel . „Crefeld "
, Lindemann , gestern 12tz4 Uhr nach-

von Funchal via Lissabon , Oporto , Antwerpen nach der We-
fer . „Schleswig "

, Pesch, nach Marseille , gestern 12 Uhr mit-
tags in Marseille . „Königin Luise "

, Meeker , gestern 12
Uhr mittags von Newyork . „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers,

von Newyork , gestern 6 Uhr nachmittags von Cherbourg nach
der Weser. „Breslau "

, Prager , von Baltimore , gestern 4
Uhr nachmittags Eastbourne passiert . „Stuttgart "

, Frank,
nach dem La Plata , gestern 7 Uhr 5 Min . nachmittags
Quessant passiert . „Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack,
nach Newyork, heute 2 '

Uhr nachmittags von der Weser nach
See . , „ Greifswald "

, Mundt , nach dem La Plata , heute 4
Uhr nachmittags von der Weser nach See . „Roland "

, Fuchs,
nach dem La Plata , heute 11U Uhr vorm . Quessant passiert.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa *.
„Neuenfels "

, Weseloh, gestern von Falmouth nach Co¬
lombo , Madras und Kalkutta . „Soneck"

, Schwarz , gestern
in Oporto . „Moltkefels "

, Schwarz , gestern in Eochin.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederlei.
„Saffi "

, Spieker , 6 . Okt . von Tanger nach der Marokko¬
küste . „Tanger "

, Schumacher , 4. Okt . von Huelva die Rück¬
reise angetreten . „Rotterdam "

, Schmidt , 6 . Okt . in Ant¬
werpen.

„Mazagan"
, Schnieders, 6 . Oktober in Huelva.

„ Gibraltar "
, Schoon , 7 . Okt . ausg . Quessant passiert.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Am 30 . Sept : „Dueren " , Brostn ; „Lichtenfels "
, Kretz-

mer ; „Hannover " , Hülsen ; „Drachensels "
, Lübben ; „Dres¬

den " , Bürg ; „Schönebeck" , Hündling ; „Wulsdorf "
, Otten.

Am 1 . Okt . : „Elsaß "
, Reents ; „Breslau " , Schüdde ; „Ne¬

ckar" , Buß ; „Präs . v . Mühlenfels "
, Gronewold , vom Fisch¬

fang ; „Geertje " , Kappen ; „Minna " , Bollwinkel , von Lehe.
„Hennh " , Schmidt , v . Farge ; „Ebenholz "

, Kunst, v . Lehe.
Am 2 . : „Anna Margarethe "

, Bahlmann , von Farge ; „Bre¬
men 5", Schünemann ; „ Unterweser "

, F . Oetken , von
Bremen ; „Meta "

, Kulzen , von Lehe . Am 3 . : „Lome" ,
Nösel , von Hamburg ; „ Nieuwe Zorg " , Tatje ; „Gebkea",
Freese ; „Ettje , Ecken , von Varel ; „ Margarethe "

, Hylkema,
von Lehe ; „Wien "

, Sassen ; „Mainz "
, Reinders ; „Frank¬

furt " , Looks, vom Fischfang ; „Bremen 95"
, Willens , von

Hameln ; „Bremen 86" , Bohne , von Münden . Am 4 . :
„Helene "

, Rose ; „Hameln 8"
, Schulte ; „Hameln 26", Ros¬

beck ; „Hameln 14"
, Franke , von Hameln ; „Gefine "

, Del-
ger , von Nordloh ; „Lrberte " Ridderbos , von Geestemünde;
„Hennh " , Schmidt , von Farge ; „Magdeburg "

, Dierkes;
„Darmstadt " , Tiemann . Am 5 . : „München "

, Belke;
„Ehrenfels " , Gunter , vom Fischfang ; „ Kentra " , Doly,
von Bremen ; „ Hameln 12"

, Hartmann , van Hameln;
„Bremen 43" , von Münden ; „ Unterweser O", Behrje;
„ Unterweser E"

, Flathmann ; „Minden 53"
, Behne ; „Min¬

den 27" , Hover ; „Minden 5" , Hesse, von Hameln ; „Ge-
rok"

, Janßen , von Hamburg.
Abgegaugen.

Am 1 . Oktober : „Rhernfels " , Buß , zum Fischfang;
„ Geertje "

, Kappen , nach Bremerhaven . Am 2. : „Anna
Margarethe " , Bahlmann , nach Farge ; „Minna " , Boll-
tmnkel , nach Lehe ; „ Elsaß " , Reents ; „Breslau "

, Schüdde;
„Neckar" , I . Buß , Am 3 . .- „Präs . v . Mühlenfels "

, Gro¬
newold ; „Blumenthal "

, Noormann , zum Fischfang ; „ Uu-
terweser O"

, Oetken , nach Bremerhaven . Am 4 . : „He¬lene " , Rose , nach Oldenburg ; „Aislebh ", WleatWrW , nachBremen ; „Lome" , Nösel , nach Rotterdam : „Mainz " , Rein-
ders ; „Darmstadt "

, Tiemann ; „Straßbuvg " , Blumen¬
berg ; „Wien " , Sassen ; „Frankfurt "

, Loocks; „Magdeburg " .Dierkes , zum Fischfang ; „Hennh "
, Schmidt ; ,Morgen-

stern "
, Kappen , nach Farge . Am 6 . : „Nieuwe .Fora"

Tattje ; „Liberte "
, Ritterbos , nach Barel. _ _
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p. Zpannvutb.ieat vom 9 . bis einschl . den 23.

/. M . den Beteiligten zur Ein-
/icht in der Wohnung des Uw
terzeichneten aus.

Wiefelstede . 8 . Okt. 1907.
Der Gemeindevorsteher.

Tapken.
Osternburg . Musiker Hiurich

Sackeuköhler «. Ehefrau hiers.
habe« mich beauftragt:

ihre i« Osteruburger-Moor
belegeue Besitzung, bestehend
aus einem geräumigen, zu
2 Wohnungen eingerichteten
neuen Wohuhause mit
Stallnngeu «ud ca . 34 S . - S.
Ländereien, letztere iu ei»em
Komplexbeim Hanse belege« ,

ferner ihr an der Bremer
Chaussee belegeueS» zu drei
Wohuuugeu eingerichtetes
Haus nebst Stallungen und
Gartenland

zu verkaufen. Kausliebhaber
wollen ehestens mit mir unter¬
handeln.

Otto Meyer.

Z « verpachten zum
1 . Mai LSV8 eiue zu
Bürgerfelde belegeue

kl. Landstelle,
bestehend aus neuen Ge¬
bäudenuud ca. 17 S ch. -S.
Grün - und Ackerland , im
Ganze» oder geteilt.

Pachtliebhaber wollen
sich an mich wenden.

Will, . Mllkf, ReWllr.,
Oldenburg , kl. Kircheustr. 4»,

erurni 492

MilchbrinkSweg 4 a
Hauptgeschäft Breme «.
Vollständige Ausrottung der

Wanzen u. 5jährige Garantie
u. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

MiHr -iM
8ämtlioliv Kkutisilsn

traten ein.
llorcksn , ölvncksn , 8pi1rvn,

lllnsatr -Stoffs,
u.fsi -b .Lsiäsristoffs,

8ämtlieks 2uta1sn
rum 8otinsiilgi'n.

— flltlvl -stoffs . —
Orosse ^usveskl , billigst zerteilte

Preise.

k. Sozfellsell.
SO.

8ie°ki,. 8kst MilWe
1«

Lld . Süsing.
Oberhauseu. Zu verkaufen

eine schwere , tiedige Kuh . welche
bald milchend wird.

_ Carl Wichmann.
Ackerwagen , mittelschw -, gut

crh . , zu vcrk . Zu erfr. l. d. An.»
Sxp. v. H. Bischofs , Otzeruburg.

Verkauf
von

BlwMeii
zu

Drielakermoor
am Herrenwege.

Ostcrnburg. Der Rentner Fr.
Koop in Oldenburg läßt seine zu
Drielakermoor am Herrenwege
belegene Wiese , groß 1 Hektar
71 Ar 50 Quadratmeter (ca . 20
Sch.-S .h welche mehrere gme
Bauplätze enthält, am

Kreitig,
den 11 . Mr . i>. A.,

nachm . 6 Uhr,
in Barkemeyers Gasthaus zu
Drielake zum öffentlichen Ver¬
kauf aufsetzen.

Das Land ist guter Bonität
und kann der Antritt zu jeder
Zeit erfolgen.

Geboten sind bislang 9000
Voraussichtlich wird iu diesem

Termin der Zuschlag erteilt
werde«.
Kaufliebhaber ladenhiermit ew

A . Bischofs L Grim » .

Ws - Nnlms
in

Neues Einfamilienhaus , schön
eingerichtet, mit Vor- u . Hinter¬
garten . schöne ruh . L -, zwischen
Haareueschstr. u. Ziegclhos, für
7800 -tl. zu verkaufen. Osf. u.
V. 406 Filiale , Langeftr. 20.

Eine Bernhardiner - HSudin.
3 Monate alt , eine prämiierte
Ziege , 2 Lämmer von einer
prämiierten Ziege billig zu ver¬
kaufen . Wilhelm Gerdsen,

Alexanderstr. 2.

Huntlosen.
2. Aufsatz

Wildeshansen. Die zu Hunt-
losen direkt an der Chaussee , in
unmittelbarer Näke der Schule,
Kirche und Molkerei, kaum 10
Minuten vom Bahnhof entfernt
liegende, bequem z « bewirt¬
schaftende und sehr ertragS-
sähige

Mllulkierstelle
des Johann Heinrich llordiny,
bestehend aus Wohnhaus , Spei¬

cher, Scheune, Schweinestall,
Heuerhaus und Stall sowie
c. 18,5 da Garten - u. Acker¬

land , guter Bonität,
, 5,1 da besten zweischürigen

Rieselwiesen,
„ 8,8 ka sonstigen sehr guten

Wiesen und Weiden,
„ 0,9 da Laubholz,
„ 24,4 ka sonstigen Holzgründen

und unkult. Flächen,
„ 1,1 da Moor, vorzüglichen

Torf enthaltend,
wird am

Freitag.
dm 18. Okt. d. I ..

nachmittags 4 Uhr,
in Schmidts Gafthos zu Hunt¬
losen zum 2 . Male durch den
UnterzeichnetensowohlimGanzen
wie stückweise öffentlich zum
Verkauf aufgesetzt.

Im Falle- eines stückweisen
Verkaufs kann insbesondere auch
das Heuerhaus mit einer passen¬
den Fläche Acker- und Wiesen¬

landes , der Ziegelhofsplacken,
Hubbersmoor und das Forst¬
grundstückauf Hosüne(5,71,66 da)
für sich aufgesetzt werden.

Bei irgend annehmbarem
Gebot soll in diesem Termine
der Zuschlag erfolgen.

C. Wehrkamp , amtl. Aukt.

INlUlMmlMs.
Im Aufträge habe ich um¬

ständehalber eine in Osternburg
an der Hermannstraße belegene

mit oder ohne Bauplatz zu be>
liebigem Antritte preiswert mit
geringer Anzahlung zu verkau¬
fen . Die Gebäude sind erst im
vorigen Jahre erbaut . Da das
Grundstück einen sehr hohen
Mietertrag hat. ist der Ankauf
auch als Kapitalanlage sehr zu
empfehlen.

Th . Oltmanns , Rechstllr.,
_ Mottenstr . 19.

Bürger selbe,
g. dccksäf

Zu verkaufen e.
ksähiger
Riudstier.

C . Struthofs.
Sehr bill. z. verk . zwei große

Kartoffelkisten. Katharinenftr . 1.
4 junge Gold-Wyand. -Hennen,

10 Lüers . Nadorsterstr. 58.
Altenhuntorf. Zu verk . eine

belegte Stute , bester Einspän.,
oder eine zweijährige Stute,
beide fromm im Geschirr.

C. Völlers.
Bin von Haarenstr.

verzogen nach
ZiegeWKraße 34 e.

_ A. FrerichS , Plätterin.
Petersfehn,Mittellinie . Zu vrk.

Streutorf. Wilh. Meyer.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 10 . Okt

d. I ., nachm . 4 Uhr. gelangen
im Auktionslokal des Amts¬
gerichts hierselbst:

1 Kounnsde, 1 Kleiderschrank,
3 Bücherschränke , 1 Sofa , 1
Lernenschrank, 1 Tisch , 1 Jar-diniere und 1 Spiegel

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? LPV,
Gerichtsvollzieher.

l.
Kaufe bis Mitte November

jedes Quantum frisch geschüttelte
Sk Aepfel, N

pr . Ztr. Mk. 4.—, franko Ihrer
Bahnstation . — Annahme in
Oldenburg nur Kelterei Kaiser¬
straße 13, b . Bahnhof.
Vsi -I V71116,

Fruchtweinkelterei.
Donnerschwee. Zu verkaufen

drei angekörte Eber.
W. Grambera , Hausmann.

Zu kaufen gesucht
Haus mit Garten.

Robert Schnitze , Kasinoplatz 1.
Osternburg. Zu vk . mehr. echt,

silberhals. Jtaliener -Hähne.
Schützenhosstr. 1» .

Berk. schw. Minorka 1,0 2. Pr.
06 und 1,0 Cl. R. 07 Apr .-Br.
Probst, Donnerschw . CH . 56 a l.
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Schützen-Derm,
- e. V. -

Am Sonntag , den 13. Okttbr.,
findet das

statt.
Die Mitglieder versammeln

sich Punkt 2 Uhr in der Schieß¬
halle. — Anzug : Uniform.

Nach dem Schießen:

Freibier.
Der Borstand.

8cküt1i » Atra586 LO.
^M « ! sss

Edewecht.
Sonntag» den 13. Oktober:

^ Großes A!
Tilllzvergllügell

(Musik v . d . Kavallerie).
Hierzu ladet freundl . ein

E. OltmannS.

Bas ZwUeaaha.
Ulskll M

Nach dem am Freitag, den
11. d . M-, stattfindenden Kon¬
zerte des Fräulein Angeneta
Eckhofsaus Oldenburg und der
Pianistin Fräulein Emmy Doll
aus Berlin findet ein

8 - diiÜ Ä
statt, wozu sreundlichst einladet

Otto Meyer.

keiunclen.
Gesunde» 1 Kette mit Anh.

Blumenstr . 20.

Veplonen?
Verloren Nadorsterstr . ein

Portemonnaie.
Gegen Belohnung abzugeben

bei Kaufm. Kr. W. Krüger.
Verl. 1 Ubrkette. Abzug , g.

Belohn. Nedderendsweg 1.
Verloren ein Portemonnaie

mit Inhalt . Abzugeben gegen
Belohnung

Auguststr. 48. oben.
Portemonnaie Verl. m. Inh.

AbzugebenLangestr . 80.
'Merloren am Sonntag abend

von der Sackstr. bis Markt schw.
Gummikragen« Gegen Belohn,
abzugeben Häustngstr. S.

2» vöi löilieii
sLsss,Darl .So/c>Zins.,Raten-Rückz.
Wkio Selbstg.v>e8sner,Beelin23S.
Belle Alliancestr. 71 Rückp.

. en erh. reelle Leute
v . Selbstg. , ratenw . Rück-

zahlg. Hengstman«, Dortmund,
Redtenbacherstr. 8. Rück porto.

^ » 1^ auk LcbulcksÄi.,
« 6lU V/gchsal ete . ;

bsl bsguLinsr Uatsnrückr ., an
? srs . jscl. Stanclös §idt sneric.
ckiskr . u . schnell 8eldstg. „krause",
ösrlin XV., Hauptstr . 10. Qlänr.
vankscbr . DäAl . ^ usraKlunZ.

Kvpotsteken-
kapitatien

kan« ich Anleihesuchenden
stets zu üblichen Zinsen
und mastiger Provision
Nachweisen.

AM. K . Mch
Grundstück« und Hypotheken-

Geschäft.

/Vnrulkitien gesuodl.
Gesucht zum 1. Novbr. d . I.

9lM F . gegen sichere Hypothek
umzuleihen. Off . unter A . 968
an die Exped. d. Bl.

Schwei. Anzuleihen gesucht
gegen beste , teils mündelsichere
Oandhypotheken:

s. zum l . Novbr . d. I.
S4 « « 44 « «
und 5VV«

d. znm 1. Febr. 1SV8
14 « « «

c. zu Ende April 1S« 8
« « « « 15 « « « ^
und ss « vv

kook Larodeiist
LvmSsn-SLrvilsoa
Soson-LLrodonS.

I ^LSIILSS . . . .

Zwlschenah«. Anznlelhe«
gesucht gegen besteLandhypotheken
und 4 bis 4X °/o Zinsen zum
1. November d . I . oder später:

33 000 Mk ., 10000 Mk . , 6 '
>00

Mk ., 2mal 6000 Mk ., 5250 Mk .,
3mal 5000 Mk . , 4000 Mk., 2mal
3600 Mk, , 3500 Mk . , 3000 Mk .,
2mal 2500 Mk. , 2000 Mk ., 1900
Mk . , 1800 Mk . , 1700 Mk ., 1200
Alk., 3mal 1000 Mk., 900 Mk.
und 750 Mk.

_ I . H . Hinrichs.
Esenshamm lButj . ) . Anzu-

leihen gesucht p . November d . I.
oder etwas später auf ein Ge¬
schäfts - und Wohnhaus

H-M,W Mk.
zu 4Vs—4U Prozent.

Das Brandkassentaxat beträgt
ca . 43000 ferner suche ich
gegen 2 . unbedingt sichere Hy¬
potheken 10000 F ., 7000 400«
Mark zu 5 Prozent.

H. Hustede , Rechstllr.
Anzuleihen gesucht ans bald¬

möglichst , geg . gute Landhypothek' L»,« Mnk.
H- OM » rk

gegen 4l4 Prozent Zinsen.
H. Bulling , Ellwürden,

Auktionator- u . Bankgeschäft.

IVIisi -Lssuelie.
Suche in der Nähe oder in

der Stadt zum 1. November d.
I . eine
Unter Wohnung
im Preise von ca . 200 Mark zu
mieten.

Georg Schwarting,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr. 3. Fernspr . 238.

Mil kn best. Lage
ev . mit Einrichtung, z. 1. Nov.
oder früher zu vermieten.

Näheres Staustr . 22 , links.

Die 1. Etage
Langestr. 73

ist zum 1. Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22 , links.

Die 2 . Etage
Langeste. 73

ist zum 1. Novbr . zu vermieten.
Näheres Staustr . 22, links.

Große
Werkstättenräume

Langestr. 73
pr. sofort oder 1 . Nov . zu verm.

Näheres Staustr . 22 , links.
Zu verm . z. 15. Nov. schön möbl.

Wohn- «. Schlasz. , passend f. e.
Abg. Nachzufr. Georgstr. 5b , ob.
St . u . K. f. 2j . L. Haarenstr . 45.
Möbl. Stube «. Kammer.

Efeustr. 8 b.
Daselbst Stube « . Kam, unmöbl.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett. Hermannstr . 15, ob.

Zu verm. 2—3 möbl. od . un¬
möbl. Zimmer , ev. m. Burschen-
gelaß._ Wilhelmstraße 8.

Mbl . St . u. K. Achternstr. !
Eversten. Zu verm . z. 1 . Nov.

Wohnungmit Land . Chr . Sager.
Wir haben Auftrag,

laden und Wohnung
( nebst Hinterhaus) im
Hanse

Achtkriistmßt54,
welches für Bäckerei ein¬
gerichtetist, ans sofort oder
später zu vermieten.

Auch können wir das
ganze Grundstück billig bei
geringer Anzahlung (ev.
ohne Anzahlung) ver¬
kaufen.

Die Lage eignet sich auch
für ein Schlachter-, Aus¬
schnitt -, Ziqarreu -Geschast
und dergleichen.

W . WM 8 MM ».

Beamter sucht z . 1. November
Wohnung

mit oder ohne Kost . Angebote
unter B . 10 an die Filiale,
Langestr. 20, erbeten.

Ges . z. 1. Nov.
Off. m. Pr . u. A
Oldenb. erbeten.

ger. Unterw.
Postlag.

Gesucht auf sofort möbl. Stube
mit Schlafzimmer, am liebsten
mit voller Pension. Offerten
unter S . 998 an die Exped. d.
Bl . erbeten._ _

Umständehalber gesucht zum 1.
Nov. eine größere Wohnung ev.
ganzes Haus im Pr . b. z . 500 K..
Off. u. S . 999 a. d. Exp. d. Bl.

vtz ! misten-
Zu vermieten

Mi möblierte Stuben
mit Kammern

zu Eversten an der Hauptstraße.
Antritt beliebig.

Georg Schwarting,
— Eversten - Oldenburg. —

Hauptstr . 3 . Fernspr . 238.
Möbl . St . u. K . Veterstr. 3.

Zum 1. Nov. 2 schöne separate
Zimmer nebst Kammer zu ver-
mieten. Daselbst schöne kleine
Wohnung mit 4 Räume».

Heinr . Vornhage» , Gastwirt.
Heiligengeiststr. 15.

Die abschließbare Oberwoh¬
nung im Hause Donnerschweer-
straße 21 ist zum 1. November
d. I . zu vermieten durch

Köhler L Behnke.
Beckhausen b. Hahn. Zu ver¬

mieten eine Wohnung, Land
kann beigegeben werden.

_ H . Wessels jun.
Möbl . Zimmer mit Bett zu

vermieten.
Meyer , Heiligengeistwall 5.
Zum 1 . Nov. d. I . habe ich

noch eine kleine
Unterwohn »,ng
zu Eversten im Preise von 110
Mark zu vermieten.

Georg Schwarting,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr. 3 . Fernspr. 238.
Mbl.Wohn- u . Schlfz. Briiderstr .6
Zu verm. kl . Ünterw . z. 1 . Novbr.
Frau Ww. Rolis . Zohannisstr. 9.

Der geräumige Lade»

BlumeuKraße 33
mit Ladeneinrichtung u. Woh¬
nung ist zum 1 . Nov. od. später
preiswert zu vermieten.

Derselbe eignet sich für jedes
Geschäft.

Näheres durch
Carl Hansing, Ziegelhofstr . 59.

M . Uiltermhililug
m . Sout . , Neubau Hochhauserstr.,
zu April oder Mai zu verm.

Näheres Rosenstr. 2 oben oder
Fichtenstraße 2

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
oder später eine

Herrschaft!.
Parterrewohn.
in der Nähe des Pferdemarktpl-,
besonders geeignet f. eine Offtz .-
Familie . Näheres

B. Neumann, Alexanderstr.

8 tö»en- liksuche.
Nach Oldenbura lStadt)

empf . soforr od . 1 . Nov. 23jähr.
Köchin mit gut. Zeugn. Berta
Klute. Stellenverm .. Hamburg,
Steindamm 98.

Jung . Mädchen (Holländerin)
sucht Stellung , am liebst , b . einz.
Dame od . kl . Familie . Off. u.
V. 310 Filiale , Langestr. 20, erb.

AM gemMerKellner
sucht , gestützt aus gute Empfeh¬
lungen, per sofort oder bald¬
möglichstpassende Stellung.

Offerten unter 8. 988 an die
Exped. d . Bl. .

Zwischenah «. Ein tüchtiges
junges Mädchen sucht Stellung
mir Familienanschluß u . gegen
Gehalt in einem größeren land¬
wirtschaftlichen Betriebe.

Näheres bei I . H. Hinrichs.
Elsfleth. Für einen jungen

Landwirt suche ich in einer
größeren Landwirtschaft Stellung
als Verwalter oder in ähnlicher
Stellung.

!Chr . Schröder.
Erfahr , j. Mädchen , Oldenb.,

21 I . alt , sucht per sof. Stellung,
am liebsten bei einz . Leuten in
Oldenburg. Off. erb . u . ll . N . 100
Postamt Friedenau b. Berlin.

Junge Frau sucht Beschäftig,
im Waschen u. Reinmachen.
Osternbura , Cloppenburg.str . 34.

Ollen « 8teIIen,
MSnnliehe.

Ugons gas z Verk . u . Cigarr.
^ljstlll ists » Berg. ev . 250 ^
mon . li . lllrgsnsen LLo., Hamburg.

Beckhausen b . Hahn. Auf so¬
fort ein

Knecht.
H. Wessels jun.

Rastede. Gesucht auf sofort
1 Awems -Ie.
M . Ott, Tischlermeister.

Tüchtiger Rockarbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Franz Spangemacher.
Gesucht 3—4 tüchtige

Maurer.
Zu melden Schulbau Nadorst.

Rosenbohm <L Schröder.
Auf sof. 1 Schuhmachergeselle.

G . Meyer , Steinweg 3a.
Ein fixer

Laufjunge
gesucht._ Ratsapotheke.

8es. e.SchllhmchttgeW.
G . Bohlje. Achternstr. 27.

Laufbursche
Schulzeit.

gesucht nach der
Achternstr. 11.

Ges. ein kl . Knecht geg . hohen
Lohn. Georgstr. 16.

Langwarden. Für mein Rech-
Nungsstellergeschäft , verbunden
mit Rechnungsführung u. Post-
ageutur , suche ich auf sofort
einen jüngeren, durchaus zuver¬
lässigen

Schreiber.
Offerten erbitte baldigst. Per¬
sönliche Vorstellung erwünscht.

Otto Riesebieter.
Zwischenahn. Ein

junger Mann
im Alter von 18—20 Jahren
findet in einem landwirtschaft¬
lichen Betriebe Stellung bei
Familienanschluß und Gehalt.

Zu erfragen bei
I . S . Hinrichs.

Für mein Kolonialwaren- u.
Delikatessengeschäft ein fixer

Lehrling
per sofort oder später.

Friedr . W. Meyer , Bremen.
Alter Postweg 129.

>sucht I . Brandt , Heuerbureau
Altona, Elbe , Fischmarkt 201.

Prospekt kostenlos ._
Gesucht zum 1 . Novbr . ein

Knecht.
R . Hallerstede. Kl . Kirchenstr.
Gesucht wegen Verheiratung

des jetzigen zum 1 . November
ein zuverlässiger

Knecht,
militärfrei , zum Fahren und zu
Gartenarbeit.

I . Karbade,
Breme», Neuenlanderstr. 140.
Boitwarden bei Rastede. Ge¬

sucht per sofort oder 1 . Novbr.
1 MttWgtt Knecht

gegen hohen Lohn.
HeinrichAddicks.

(Winterarbeit)
sofort gesucht.
Stundenlohn .43 Psg,
Akkord bis 6 Mk . pro Tag.

Meldung in Lhielings
Kantine in Blexerstel
bei Nordenham.

k . Ldsolvn,
_ Oldenburg.

Gesucht auf sofort 2 tüchtige
TischLergeseÜen
auf dauernde Arv. B. Janße «,
Tischlermstr., Zwischenah».

lLIempner'gkliüfv
soforr gesucht.

Friedr . Oblau , Haarenstr.
Gesucht ein

Mg.Ichiiliedkgrjkllk
auf Hufbeschlag.

G . Sprengelmeyer,
Bremen , Westerstr. 68.

Ges . ein jung . Bäckergeselle.
_ C. Glackemeyer.

Gesucht auf sofort ein
Schreikklehrliiz

oder
jüngerer Schreiber.

RechtsanwaltSchwach.

Spohle . Gesucht auf sofort
1 Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

K . Müller.
Mehrere erfahrene

BilltechM
für eilige Entwurfsarbeiten zum
sofortigen Dienstantritt gesucht.
Zureisekosten werden beantragt.
Gesuche mit Zeugnisabschriften,
Lebenslauf u. Gehaltsansprüchen
sind schleunigst an das Militär-
Vauamt Oldenburg i. Gr. zu
richten. _

Größeres Viehversandgeschäft
sucht für die Umgegend vor » Bock¬
horn , Neuenburg Zetel re. einen

tüchtigen

AEiiuser
für lebende Weine.
Gefl. Anfr . unt . L. 997 an die

Exped . d. Bl.

Junge Leute
lim Alter bis zu 40 Jahren
Ierhalten gründliche Ausbil¬
dung als Beamter für Do¬
mänen. Rittergüter , größere
landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte
Lehrer. Gesunder Beruf.
I a Anerkennungsschreiben

laus allen Kreisen. Prospekt
j gegen 20 Pfg .-Marke.

Landwirtschaft!. Technikum,
Münster i . W.

Schuhmachergehilfen
gesucht gegen hohen Lohn.
W. Schütte , Haareneschstr. 22a.

Gesucht tüchtiger

SchichmcherMe.
HoherLohn « . dauerndeArbeit.

Hof - Schuhmacher̂_
Gesucht auf sofort oder Ostern

1 Bäckerlehrling.
H. Paradies , Osternburg.

Wewlüetzs.

StnnbevsM gesucht.
Bültman« L Gerriets,

_ Buchhandlung.
Per sofort

Le - riniihcheil gesucht.
Bültmau« L Gerriets,

Buchhandlung.
Suche zum 1 . Novbr . wegen

Verheiratung der jetzigen eine

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
für einenkleinen Offiziershaushalt
nach auswärts bei hohem Lohn.

Anmeldungen erb. Rosenstr. 21

Gesucht zum 1. Nov. ein
Mädchen

für Häusl. Arbeiten bei hohe«
Lohn. Kurwickstr . 28.

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , zum
1 . Nov. gesucht.

Frau Oberstabsarzt Esche,
Moltkestr. 6a.

Oldenburg. Gesucht zu Nov.
oder später ein

Hausmädchen
gegen hohes Gehalt, sowie ei»

Kellnerlehrling
Graf Auto« Günther,

Ges . auf sofort oder z. 1. Nov.
1 Mädchen. Nachzufragen

Schäferstr. 7.

Wiefelstede.
Suche zum 1 . Mai IM

ein tüchtiges sauberes

Dienstmädchen
im Alter von 15— 18 Jahre«.

Frau Auktionator Brötje.

Junges Micheu
für Laden und Haushalt gesucht
Mädchen wird gehalten.
Heim. Glohstein, Bäckermstr.

Lehe , Hafenstr. 220.
Wegen Erkrankung gesucht

sofort eine tüchtige , erfahrene
Köchin,

welche auch Hausarbeit über¬
nimmt. Schriftlich zu melden:

Reg.-Präsident von Buttel.
Eutin.

Gesucht zum 1 . Nov. ein
tüchtiges Hausmädchen.

Frau Forstmeister Cropp,
Teichstraße 9.

Gestrebt aus sofort ein

Mädchen
für den ganzen Tag.
_ Wilhelmstraße 1.

MD MMM, 1l!l MM
durchaus erfahren, für am
Schirnlgeschäft gesucht . ÄW-
uehuie dauernde Stellung.
C. Kkümer, LavgeKr . 3ß.

Sosert 1 MhWjchk
gesucht . Fr . Hartmann , Kürschner,

Steinweg 2s.
Gesucht zum 1 . Nov. für un¬

fern kl. landwirtschaftliche«
Haushali ein einfaches junges
Mädchen von 16—18 Jahren
welches sich allen in einem land-
wirtschaftlichen Haushalt vor-
kommenden Arbeiten mit , zu
unterziehen bat. Vollständiger
Familienanschluß. Gehalt nach
Uebereinkunst. Offerten unter
S . 100 postlagernd Abbehause«
sAmr Butsadingen) erbeten.

ve z. i . Nov. n . Oldenbg.
ein Mädchen v. 14— 16 I . od . ein
j. Mädchen , w . sich all . Häusl. Arb.
unterz. , geg . Sal . u . Fam .-Anschl.

Frau C. Schotte,
Donnerschwee, Kasernenstr - 3.

Ges. auf sos. reinl. Stunden-
mädche» f. vorm . Lindenstr. 4.

Jeringhave . Auf möglich so¬
fort ein im Nähen und Plätten
nicht unerfahrenes

. junges MWlt.
Frau H . Oeltjen.

Gesucht z. 1 . Nov . ein solides,

für Küche und Haus.
Haarenufer 19 , unter».

Für erkranktes Zweitmädchen
suche Ersatz.

Frau Eisenb.-Ob.-Betr.-Jrrsp.
Buddeberg,

Oldenburg, Bahnhof 1.
Für 7—10 Uhr vorm . Frau

gesucht. Achternstr . 64.

Per sofort oder später zur
Stütze der Hausfrau ein

jllvgks Mchkll
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Off. u . S . 989 an die
Expe d. d . Bl. ^

Zum 1. Nov » ISS ? M
einen kleinen Haushalt eiu
ordentlich. Dienstmädchen
oder ein einfaches junges
Mädchen gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle, ferner Rogge-
mannstr. V od. Bruderstr.
bei Frau Emma Vogel,
Oldenburg.

Gesucht eist Mädchen für die
frühen Morgenstunden.

Frau Justizrat - Müller,
Gottorpstr. 20 . .

Gesucht zum 1 . Ndvernber e>«

zur Stütze der Hausfrau gegen
Salär und Familienanschluß.

Frau Anna Eschen,
Nadorsterstr. 28. ^

November od . früherZum 1.

junges Miidlheu .
z. Erl . des Haushalts f. bürget
Haushalt gesucht . Gehalt uns
Familienanschluß. >

Offerten unter 8 . 100 pop
Elsfleth.

Junge Damen , welche ^
eigener Arbeit Schneider» sn°
Musterzeichnen gründlich erler¬
nen wollen, können sich ^

melve«-
Nadorsterstraße ^ L--

Gesucht auf sofort ein Stünde" '

mädchm o . Frau . Lindenstr-
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0er Sehttfahrlsverkehr
Hamburgs mtt vlclenburg.

Nach dem soeben erschienenenTabellenwerk des Hamburger
handelsstatistischen Bureaus hat der Schiffahrtsverkehr der
Häfen des Grobherzogtums Oldenburg mit Hamburg im Jahre
1906 eine nicht unerhebliche Zunahme aufzuweisen gehabt.
Es kamen im Jahre 1905 aus oldenburgischenHäfen in Ham¬
burg an 127 Schiffe mit 13 403 Reg.°T ., im Jahre 1906 dagegen
173 Schiffe mit 25 149 Reg.-T . Nach oldenburgischen Häfen
fuhren 1905 84 Schiffe mit 11708 Reg.-T ., 1906 dagegen 78
Schiffe mit 16 745 Neg.-T . Von den aus oldenburgischenHäfen
im Jahre 1906 in Hamburg eingetrofsenen Schiffen brachten
Ladung 57 Segelschiffe und 42 Leichterschiffe , leer kamen an
8 Segler , 12 Leichter , 6 Güterdampfer und 48 Schlepp¬
dampfer. Von nach Oldenburg von Hamburg abgegangenen
Schiffen brachten 14 Segler und 52 Leichter Ladung, leer fuhren
2 Segler , 1 Leichter, 1 Güterdampfschiffund 3 Schleppdampfer.

Interessieren dürfte die Verteilung der mit Ladung ange¬
kommenen und abgegangenen Schiffe auf die einzelnen Häfen.
Es trafen ein in Hamburg mit Ladung aus der Stadt Ol¬
denburg 36 Schiffe, aus Varel 19 , aus Nordenham 2,
aus Elsfleth 3, aus Ellenserdammer siel 24 , aus
Brake 14 , aus Blexen 1 Schiff. Es gingen von Hamburg mit
Ladung nach Stadt Oldenburg 41 , nach Varel 1 , nach
Nordenham 18 , nach Fedderwardersiel 1 und nach
Brake 1 Schiff.

Tie Ausfuhr Oldenburgs nach Hamburg im Jahre 1906 be¬
trug 93 787 Doppelzentner im Werte von 1518870 .L , mehr
gegen das Vorjahr 179 430 .L . Tie Einfuhr Oldenburgs aus
Hamburg betrug dagegen 127 418 Doppelzentner im Werte von
7 440 990 .L , das ist mehr gegen das Vorjahr 1126 200 Die
wichtigsten Posten unter den aus Oldenburg nach Hamburg ein-
geführren Waren waren im Jahre 1906 : 16 910 Doppelzentner
Roggen l210000 .Lj , 12 202 Tonnen Heringe s398 500 ^L >, 3826
Doppelzentner Tran (128 310 Fj , 35 487 Doppelzentner Hohl-
glaswaren s607 610 . Lj . Unter den nach Oldenburg zu Schiff
von Hamburg eingeführten waren die größten Posten 727
Doppelzentner Kaffee (65 300 .Lj , 3634 Doppelzentner Raffi¬
naden . (146 370 .Lj , 4117 Doppelzentner Hafer (48 260 .Lj , 9192
Doppelzentner Gerste (109 510 H , 18 666 Doppelzentner Wei¬
zenmehl (439 000 .Lj , 1164 Doppelzentner Firnisse (55 980 .Lj,
trockene und gesalzene Rindshäutc (63 040 .Lj , 1086 Doppel-
zentner Talg (63 880 .Lj , 17 476 Doppelzentner Petroleum
(205 260 ^ .j , 2508 Doppelzentner Leinöl (104 470 . Lj , 38 644
Doppelzentner Schafwolle (5 306 870 .Lj , 6223 Doppelzentner
Papier (186 470 ^ .j . _ H.

Aus dem Hroßßerzoglum.
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* Von der Erhebung einiger Landgemeinden zu

Städten war in der letzten Zeit wiederholt die Rede . Erst
in der letzten Zeit wurde Lohne und vor reichlich acht
Tagen Heppens städtischer Charakter verliehen . Bant
will vorläufig noch nicht dazu übergehen , nachdem der Plan,

ven Huna von SaskervML.
Detektiv -Roman von Conan Doyle,

öl ) (Nachdruck verbotest
(Fortsetzung .)

Ich konnte sehen , daß Holmes , als er seine Augen
wieder senkte, eine innere Aufregung niederkämpste . Seine
Züge behielten ihren ruhigen Ausdruck , aber aus seinen
Augen funkelte eine wilde Freude.

„ Entschuldigen Sie , wenn ein Kunstliebhaber sich
Von seiner Bewunderung Hinreißen ließ, " sagte er , mit
einer Handbewegung auf die an der gegenüberliegenden
Wand hängende Reihe von Bildnissen hindeutend . „Wat-
son behauptet allerdings , ich verstände von Kunst nicht
das Allergeringste , aber das ist die reine Eifersucht , weil
meine Ansichten darüber von den scinigen abweichen . Dies
hier ist aber wirklich eine ganze Sammlung von sehr
schönen Bildnissen ."

„So ? Na , das höre ich mit Vergnügen, " sagte Sir
Henry , indem er meinen Freund mit einiger Ueberraschung
ansah . „Ich kann mich nicht für einen großen Kenner in
diesen Dingen ausgeben und verstehe jedenfalls mehr
von einem Pferde oder Stier , als von einem Gemälde.
Ich dachte nicht , daß Sie auch für die Beschäftigung
mit Kunstsachen Zeit gefunden hätten ."

„Wenn ich ein Bild sehe, so weiß , ich , ob es gut ist
oder nicht , und diese hier sind gut ! Ich will wetten,
die Dame da in der Ecke in dem blauen Seidenkleid ist
ein Kneller , und der dicke Herr mit der Perücke muß von
Reynolds gemalt sein . Es sind wohl lauter Familien -,
bilder ?"

„Ohne Ausnahme ."
„Wissen Sie die Namen der gemalten Personen ?"
„Barrymore hat mich darauf eingepaukt , und ich

glaube , ich kann meine Lektion ziemlich gut hersagen .
"

„ Wer ist der alte Herr mit dem Fernrohr ?"
„Das ist Kontreadmiral Baskerville , der unter Rod-

ney in Westindien diente . Der Mann im blauen Frack
mit der Papierrolle ist Sir William Baskerville , zu Pitts
Zeiten eines der hervorragendsten Mitglieder des Unter¬
hauses ."

„Und der Kavalier gerade meinem Platze gegen¬über — der in dem schwarzen Samtrock mit Spitzen¬
kragen ?"

„Ah ! Ich glaube wohl , daß der Sie interessiert ! Das
ist der Urheber alles Unheils , der verruchte Hugo , dem
die Baskervilles ihren Geisterhund verdanken . Den Mann
werden wir wohl schwerlich je wieder vergessen ."

Ich drehte mich neugierig und ziemlich überrascht
nach dem . Bilde um.

„ Ei sieh !" rief Holmes . „Er sieht ja ganz ruhig
und sanftmütig aus , aber in den Augen scheint aller¬
dings etwas Teuflisches zu lauern . Ich hatte mir unter
Sir Hugo einen kräftigeren Mann und wilderen Burschen
vorgestern !"

aus den drei Gemeinden Bant , Heppens und Reuende eine
Stadt erster Klasse zu schaffen, gescheitert ist . Bekanntlich
haben 'Städte 1 . Klasse, von denen wir in Oldenburg bisher
4 (Oldenburg , Varel , Jever , Delmenhorst ) haben , die Befug¬
nisse der Großh . Aemter und unterstehen direkt dem Staats¬
ministerium , während für Städte 2 . Klasse erst die Aemter
die nächste Instanz bilden . Die Vorteile der Städte 1.
Klasse gegen die 2 . sind nicht zu verkennen und bilden das
Ideal der kommunalen Selbstverwaltung . Mau sagt , Bant
wolle zunächst wenigstens so lange warten , bis der Vertrag
mit dem Gemeindevorsteher Brust abgelausen ist, das ist
in- 6 Jahren . Ob das den Tatsachen entspricht , muß die
Zukunft lehren . Von Reuende hört man in der letzten
Zeit nichts mehr . Desto mehr beschäftigt sich, die Gemeinde
Atens mit dem Plan , zu einer Stadt erhoben zu werden.
Wir haben uns in einer Reihe von Artikeln mit der auf¬
blühenden Gemeinde Atens in , Oldenburgs Zukunftsecke
beschäftigt, unsere Leser sind deshalb über das schnelle Wach¬
sen der Gemeinde , namentlich des Ortes Nordenham,
unterrichtet . Am vorigen Sonnabend hielt Gemeindevor¬
steher Warnsloh in Nordenham einen Vortrag , in dem
er sich mit der Frage , ob die Bildung einer Stadt für die Ge¬
meinde zu empfehlen sei , eingehend beschäftigte. Danach
wurden bei der letzten Volkszählung in der Gemeinde Atens
4638 Einwohner gezählt . Mit Bestimmtheit sei auzn-
nohmen , daß die Einwohnerzahl nach Fertigstellung der im
Bau begriffenen Wohnhäuser im nächsten Jahre auf 6000
steige. Gemeindevorsteher Warnsloh hat an den zustän¬
digen Stellen Erkundigungen darüber eingezogen , ob für
die Gemeinde Atens Aussicht vorhanden ist, eine Stadt
1 . Klasse zu werden ; die Frage fei zu verneinen, des¬
halb empfahl er warm , zunächst die Erhebung zu einer Stadt
2 . Klasse ins Auge zu fassen. Tie Einkommensteuer
in der Gemeinde Atens wurde pro 1907/08 auf
119 570 -U , die Grund - und Gebäudestener auf 10 782 -4k
und die Vermögenssteuer auf 8418 -4/ geschätzt . Gegenüber
dieser Steuerkraft und auch hinsichtlich anderer wichtiger
Gründe (Vereinfachung der Rechnungsführung , der Steuer¬
zahlung , des Meldewcfens usw .) spräche vieles für die
Stadtcrhebung . Man kann der Gemeinde Atens zu dein
Plan nur Glück wünschen; was die bisher als Städte 2.
Klasse im Herzogtum figurierenden Orte , als Brake mit
5171 Einwohnern , Elsfleth mit 2235 , Wildes-
hansen mit 2236 , Vechta mit 3895 , Cloppenburg
mit 3262 , Friesoythe mit 1671 und Lohne mit 2000
Seelen schon lange erreicht haben , das wird Nordenham-
Atens jetzt auch nicht schwer falten . — Auch in der gestrigen
Atcnscr G e m e in d e r a t s s i tz u n g kam die Ange¬
legenheit zur Sprache . Gemeindevorsteher Warnsloh
ersuchte wegen der bedeutend gestiegenen Arbeitslast in¬
folge der großen Bevölkerungszunahme um Anstellung
eines Gemeindesekretärs zu seiner Entlastung ; für
diesen Posten hat sich auch schon ein Aktuargehilfe ge¬
meldet ; dieser fordert ein Anfangsgchalt von 1800 Mark.
Der Gemeindcrat Ivar der Ansicht , daß dem Gemeinde¬
vorsteher wohl eine Schreibhilfe zukäme , jedoch von der
festen Anstellung eines Gemeiudesekretärs solange abzu-

„Daß . das Bild ihn wirklich darstellt , unterliegt kei¬
nem Zweifel , denn die Rückseite der Leinwand trägt seinen

^
vollen Namen und die Jahreszahl 1647 ."

, Holmes sagte nicht viel mehr während des Essens,
aber das Bild des Wüstlings schien eine merkwürdige An¬
ziehungskraft auf ihn auszuüben und er hielt beständig
seine Äugen daraus geheftet . Erst später , nachdem Sir
Henry sich auf sein Zimmer begeben hatte , wurde meines
Freundes Gcdankengang mir klar . Er führte mich , die
K?rze in der Hand haltend , noch einmal in den Speise¬
saal zurück und beleuchtete das vom Alter dunkel gewor¬
dene Porträt an der Wand.

„Sieh Dir mal das Bild an . Fällt Dir nicht etwas
daran auf ?"

Ich betrachtete genau den breitkrämpigen Federhut,
die langen Locken , den Spitzenkragen und das dazwischen
eingeschlossene langgezogene , ernste Antlitz . Der Gesichts¬
ausdruck war nicht brutal , aber spöttisch , hart und grau¬
sam ; die dünnen Lippen waren fest aufeinandergepreßt,
die Augen blickten kalt und herrschsüchtig.

„Erinnert das Bild Dich an einen , den Du kennst ?"
fragte Holmes mich.

„Die Kinnlade erinnert etwas an Sir Henry ."

„Hm — ein ganz kleines Bißchen vielleicht . Aber
warte 'mal einen Augenblick ."

Er stieg auf einen Stuhl und verdeckte mit dem ge¬
krümmten rechten Arm den Schlapphnt und die Ringel¬
locken , während er mit der Linken die Kerze näher an das
Bild hielt . »

„Himmlische Güte !" rief ich erstaunt . Aus der Lein¬
wand starrte mir Stapletons Antlitz entgegen!

„Ah , jetzt siehst Du es auch ! Ich habe meine Augen
darauf geübt , bei einem Gesicht die Züge zu sehen und
nicht das Drum und Dran . Wer Verbrechen ausspüren
will , muß vor allen Dingen eine Verkleidung durchschauen
können ."

„ Aber das ist ja eine geradezu wunderbare Aehn-
lichkeit ! Man könnte meinen , es sei Stapletons Porträt !"

„Ja , es ist ein interessantes Beispiel der Wieder¬
holungen , die die Natur zuweilen liebt — und in diesem
Falle scheinen nicht nur die körperlichen , sondern auch die
Charaktereigenschaften jenes alten Baskerville wieder¬
erstanden zu sein . Man braucht nur eine Sammlung von
Familienbildnissen zu studieren , um sich sofort zur Ver¬
erbungstheorie zu bekehren . Der Bursche ist ein Basker¬
ville — soviel ist klar und deutlich ."

„ Und hat Absichten auf die Erbschaft ?"

„Natürlich ! Der zufällige Anblick dieses Bildes hat
mir eines der wichtigsten in der Kette meiner Beweise
noch fehlenden Glieder geliefert . Wir haben ihn , Watson,
wir haben ihn — und ich kann darauf schwören, daß er
vor morgen abend so hilflos in unserem Netze zappeln
wird , wie einer von seinen geliebten Schmetterlingen!
— Euw biaM , erg Stück Kork, ein Zettelcheg ----- und

sehen sei, bis dieFrage der Umwandlung der!
Landgemeinde Atens in Stadtgemeinde
Nordenham entschieden sei, damit die event.
Stadtverwaltung dann selbst die erforderlichen Beamten
zu wählen in der Lage ist . Da die Frage der Um¬
wandlung zum 1 . Mat 1908 jedenfalls in
den nächsten Monaten entschieden wird, be¬
schließt der Gemeinderat einstimmig , dem Gemeindevor¬
steher bis Mai für die von ihm zu beschaffende sachver¬
ständige Schreibhilfe einen Zuschuß von 900 Mark zu be¬
willigen.

* Ter 6 . Niedersachsentag verlief unter zahlreicher Be¬
teiligung aus den künstlerischen , literarischen und gelehrten
Kreisen der Provinz Hannover und ihrer Nachbargebiete in
Bückcburg zu aller Zufriedenheit . Die Hauptversamm¬
lung fand Montagmorgen im Saale des neuen Rathauses
statt und wurde eröffnet vom Staatsminister Freiherrn V.
Feilitzsch, welcher in seiner bemerkenswerten Ansprache be¬
tonte , daß der „ Bureaukratismus des Polizeistaates vieles
verwüstet habe , was von heimatlichem Interesse gewesen
wäre . Auch die Renovierungssucht habe manches schöne Alte
beseitigt . Leider gelte auch im deutschen Lande noch immer
das Wort „nicht weit her " als spöttische Redensart . Das
müsse man bekämpfen und dem Worte zu Ehren verhelfen
„ To Hus ' is dat best ' ! " Den Vorkämpfern der Heimatbewe¬
gung und dem Heimatbunde Niedersachsen sprach der Mi¬
nister den Dank für ihre Tätigkeit aus , wobei er betonte , daß
Heimatliebe und die Liebe zum großen Vaterlande immer
zusammen gehörten . Dem Kaiser und dem Fürsten von
Bückeburg galt das Hoch des Redners . Dann trat man in
die Tagesordnung ein . Den ersten Vortrag hielt Lehrer
Wieg mann - Nienstedt über die Schaumburger
Volkstracht, die gleichzeitig in prächtigen Originalen
zur Vorführung gelangte . Der Redner gelangte zu der An¬
sicht , daß der Rückgang im Tragen der Volkstrachten nicht
aufzuhalten sei , daß man nur das Vergangene erhalten und
das Gegenwärtige achten könne. Hofrat Professor Dr.
Boeckling - Hannover sprach über ausgestorbenes
und aus st erbendes Sprach gut in Nieder,
sachsen . Er führte eine ganze Reihe von Bezeichnungen
an , die man heute gar nicht mehr gebraucht , zum Teil auch
nicht mehr ihrem Ursprung nach kennt , und führte diese auf
ihre Herkunft und ihre Verwandtschaft mit ähnlichen Aus¬
drücken in anderen Sprachen zurück. Justizrat Knodt»
Bückeburg hielt einen interessanten Vortrag über das Recht
der sieben Hagendörser im Bezirk Stadt¬
hagen, die noch bis vor ca. 100 Jahren eigene Gerichts¬
barkeit hatten und heute noch die früheren Gerichtstage als
Festtage begehen . Den Schluß der bis 2 Uhr nachmittags
dauernden Sitzung bildete ein Vortrag des Museumsassi¬
stenten D r . Sch ä s er - Bremen , welcher über die Wirksam¬
keit des Bremischen Vereins für niedersäch¬
sisches Volkstum allerlei Mitteilungen machte, und
insbesondere über die Bestrebungen sprach, wieder eine mehr
bodcnwüchsige Bauweise aus dem platten Lande einzuführen»
worin die Landrätc und staatlichen Banbeamten viel Gutes
stiften könnten . Auch über Dorsmuseen ließ sich der Redner,

da haben wir ihn in unserer Sammlung in der Baker¬
straße !"

Mit diesen Worten wandte Holmes dem BiLe den
Rücken und brach in ein Gelächter aus ; ich habe ihn
selten laut lachen hören — und wenn er es tat , so
bedeutete es für den , welchem sein Lachen galt , nichts
Gutes . . . .

Am andern Morgen stand ich früh auf , aber Holmes
war doch noch zeitiger aufgewesen , denn als ich mich an-
kletdete , sah ich ihn den Fahrweg entlang auf das Schloß
zukommen.

« Ja , ja , wir werden ein tüchtiges Tagewerk vor uns
haben, " bemerkte er und rieb sich dabei voll Entzücken über
diese Aussicht die Hände.

„Die Netze sind alle ausgespannt — der letzte Mt kann
beginnen . Ehe der Tag zu Ende ist, werden wir wissen,
ob wir unseren großen , spitzschnäuzigen Hecht gefangen
haben , oder ob er uns durch die Maschen gegangen ist."

„Bist Du schon draußen auf dem Moor gewesen ?"
„Ich habe von Grimpen einen Bericht über Seldens

Tod nach Princetown geschickt. Ich glaube versprechen zukönnen , daß keiner von Euch in dieser Angelegenheit be¬
helligt werden wird . Auch habe ich meinem treuen Cart-
wright Bescheid gegeben ; der gute Junge hätte sich sonst
gewiß auf die Schwelle meiner leeren Hütte gelegt , wie ein
Hund , der auf dem Grabe seines Herrn den Tod erwartet;
deshalb mußte ich ihn darüber beruhigen , daß ich gesund
und munter bin ."

„Was haben wir jetzt zunächst zu tun ?"
„Sir Henry aufzusuchen — ah , da ist er ja ."
„Guten Morgen , Holmes !" rief der Baronet . „SiL

sehen ja aus wie ein General , der mit seinem General¬
stabschef den Plan einer Schlacht bespricht ."

„Ter Vergleich ist sehr richtig . Watson wollte meine
Befehle einholen ."

„Ich auch."
„Sehr angenehm . Wenn ich Sie recht verstanden habe¬

sind Sie für heute abend bei Ihren Freunden , den Staple-
tons , zu Tisch geladen ?"

„Ich hoffe , Sie korgmen auch mit . Es sind sehr nette
Leute , und ich weiß bestimmt , daß es ihnen sehr lieb wäre.
Sie ebenfalls zu sehen ."

„Ich fürchte , Watson und ich müssen nach London
fahren ."

„Nach London ?"
„Ja ; ich glaube , so wie die Sachen jetzt liegen , können

wir dort mehr von stützen sein ."
Des Baronets Gesicht wurde merklich länger.
„Ich hoffte, " sagte er nach einer kleinen Pause , „Sie

würden mir zur Seite bleiben , bis der ganze Fall aufge¬klärt ist. Baskerville Hall und das Moor sind nicht gerade
ein angenehmer .Aufenthalt , wenn man allein ist."

(Fortsetzung folgt .)
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dessen Ausführungen vielen Beifall fanden , aus . Am Abend
fand ein „Dich-terabend " statt.

Unserem Berichte über das Jahresfest des Landes¬
vereins für Innere Mission möchten wir heute noch hinzu¬
fügen , daß an freiwilligen Gaben für das Rettungshaus an
diesem Tage eingingen mehr als 310 Mark, außerdem
wurden noch 37 -F Jahresbeiträge abgeliefert . Diesen
außerordentlich hohen Ertrag verdankt der Landesverein
der tätigen Vorarbeit der Lehrerin Fräulein Thora de
und ihrer treuen Helferinnen , der beiden Fräulein Rathe,
die allen Freunden und Freundinnen der Inneren Mission
eine kleine felbstgefertigte Sammelbüchse für das Rettungs¬
haus übersandten und auch jetzt noch bereitwilligst übersen¬
den . In die Mitgliederliste des Vereins haben sich am Fest¬
tage 14 Personen eingezeichnet.* Die Jubelfeier des Gesangvereins „ Kameradschaft ",
die Mittwoch , den 6 . November d . I . , im Oldenburger
Schützenhof stattfindet , wird — so schreibt man uns — eine
seltene , in Oldenburg einzig dastehende Feier werden . Der
Dirigent des Vereins , Kammermusiker Brand, hat den
Verein mitgegründet und nun 26 Jahre dirigiert . Geliebt
und geehrt von feinen Sängern und Kameraden , kann er mit
Befriedigung aus die Vergangenheit zurückblicken. Herr
Brand hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 im Oldenburger
Infanterie -Regiment Nr . 91 mitgemacht und ist seit vielen
Jahren auch Mitglied des hiesigen Kampfgenofsen -Vereins.

X Eversten , 7. Okt . Der Kriegerverein der
Landgemeinde Oldenburg hielt gestern abend im
„Odeon " eine gutbesuchte Versammlung ab . Nach Erledi¬
gung einiger Neuaufnahmen wurde beschlossen , zum Besten
der Unterstützungskasse des Vereins eine Weihnachtsverlo¬
sung zu veranstalten . Es sollen hierzu 2000 Lose verausgabt
werden . Die Leitung der Verlosung , sowie der Vertrieb der
Lose wurde Maurermeister Röbken einstimmig üüber-
tragen . Weiter wurde beschlossen, wegen der vorgenomme¬
nen Aenderung der Satzungen der Sterbekasse 500 neue Ver¬
einssatzungen anzuschafsen.* Oberlethe , 8 . Okt . Vor dem Schöffengericht in Olden¬
burg hatten sich kürzlich die Geibrüder B . aus Beverbruch zu
verantworten . Ihnen war zur Last gelegt , ohne Jagdkarte
auf fremden Gründen und während der Schonzeit die Jagd
auf Hasen ausgeübt zu haben . In einem Falle wurden sie
durch Zeugenaussagen überführt und zu je 60 ^ Geldstrafe
oder fünf Tagen Gefängnis und Einziehung der Gewehre
verurteilt.

* Oberlethe , 9 . Okt . Das Wohnhaus des Schuhmachers
Bischofs Hierselbst brannte vor acht Tagen total nie¬
der . Dem Anscheine nach liegt vorsätzliche Brand¬
stiftung vor , und erfolgte aus diesem Anlaß eine gericht¬
liche Untersuchung . Die Bewohner des Mschoffschen Hauses
hatten sich abends 9 Uhr zur Ruhe begeben. Um lOhtz Uhr
erwachte Bischofs durch das knisternde Geräusch des Feuers.
Zü seinem größten Schrecken gewahrte er , daß der vordere
Teil seines Hauses in vollen Flammen stand . An ein Lö¬
schen war nicht mehr zu denken . Mit Hilfe seiner Kinder
gelang es ihm , seine beiden Kühe ins Freie zu bringen . Lei¬
der erlitt eine derselben solch erhebliche Brandwunden , daß
eine sofortige Schlachtung nötig war . Im Feuer kamen
fünf Schweine und eine größere Anzahl Hühner um . Dom
Eingut wurde fast nichts gerettet . Leider war dieses , sowie
auch Las Haus viel zu niedrig versichert. In dem aus dem
Boden lagernden Heu und Stroh , sowie im Strohdach fand
das Feuer reichlich Nahrung , und so kam es , daß das Haus
in kurzer Zeit vollständig niederbrannte . Hoffentlich klärt
die Untersuchung die Sache auf.

* Moorhausen , 8. Okt . Ein Jäger aus Oldenburg hatte
kürzlich das Glück, einen Wilddieb auf frischer Tat ab-
zufassen , als er in seiner gepachteten Jagd zu Moorhausen
einen Hasen erlegte . Die früher gegen den Betreffenden
vollstreckte 14tägige Gfängnisstrafe wegen Jagdvergehens
scheint denselben nicht gebessert zu haben.

* Metjendorf , 6 . Okt . Der hiesige landwirt¬
schaftliche Verein, der am Erntefesttage (18 . Okt .)
wieder eine Ausstellung von Erzeugnissen des
Ob st -, Feld - und Gartenbaues veranstaltet , trifft
jetzt die umfangreichsten Vorbereitungen zu derselben . Am
Sonnabendabend tagte die in der letzten Versammlung ge¬
wählte Kommission , bestehend aus den Herren Diers , Wet-
jen , Seyen , Ahlers , Hönau und Oltmanns . Es wurden als
Preisrichter zur Ausstellung die Herren NieHlag - Weh¬
nen , Schulvorsteher Hunte mann - Wildeshausen und
Küpker - Wechloy gewählt . Die Ausstellungsgegenstände
müssen am Tage vor der Ausstellung nach dem Ausstellungs¬
lokale (K . Merks ) geschafft werden . Am 18 . Okt , nachmit¬
tags 3 Uhr , soll die Eröffnung der Ausstellung stattfinden.
Um 6 Uhr wird Schulvorsteher Huntemann einen Vor¬
trag halten , mit dem die Ausstellung beschlossen werden
wird . Der Ball , der im Lokale des Herrn Frölje folgen
wird , soll um 8 Uhr seinen Anfang nehmen . Bei der Preis-
Verteilung stehen ansehnliche Geldpreise zur Verfügung , auch
hat die Landwirtschaftskammer einen Beitrag zur Verfü¬
gung gestellt.

* Stollhamm , 8 . Okt . Sonnrag nachmittag fand hier
das diesjährige Preiswerfen für den Kreis¬
verband I (Butjadingen ) des Friesischen Kloot¬
schießerverbandes statt . An dem Werfen betei¬
ligten sich 10 Herren , jeder hatte zweimal je 5 Würfe
zu Wachen ; einzelne erzielten recht gute Resultate , doch
blieben die Leistungen im ganzen hinter den Erwartungen
zurück.

Punkte:
183,40
124,20
115,70
98 .80
92,20
92,00
90 .80
70,40
64,90
50.80

höchster
Wurf:

82,25 Mtr.
78,70
76.60
73.60
73,90
72,50
75.10
71.10
70,40
67 .60

1 . W . Lübben -Tettens
2 . G . Cornelius -Urrelhausen
3 . G . Tanzen -Sillens
4 . A . Albers -Blexen
5 . D . Pundt -Ellwürden
6 . H . Dunkh ase-Ohlhamm
7 . PH . Schilling -Stollhamm
8 . G . Harbers -Süllw, -Burg
9 . H Lübben -Hollwarden

10. F . Müller -Seev .-Wisch
Nach Beendigung des Werfens fand eine Sitzung des

Kreisverbandes I unter Vorsitz des Herrn H . Meiners-
Wartseld statt ; letzterer hieß die Anwesenden willkommen
und teilte das obige Resultat des Preis Werfens mit;
hiernach ist der Wanderpreis (silberner Pokal ) von
Herrn W . Lübben - Tettens errungen, der
ihn auch 1905 errang , während 1906 Herr G . Cornelius-
Urrelhausen als Sieger aus dem Wettkimpfe hervorging;
nach .

den Bestimmungen mutz der Wanderpreis jedoch in
zwei aufeina nder folgenden Jahren erstrit¬
ten werden , bis er wirklich Eigentum des Siegers wird,
und so hat Herr Lübben den Preis im nächsten Jahre zu
verteidigen .

' Den besten Werfern der Preiswerfen von
1905 (Lübben ) und 1906 (Cornelius ) wurde je ein silber¬
ner Trinkbecher mit Widmung vom Vorsitzenden über¬
reicht . Der Schrift - und Kasseführer , Herr G-. Harbers,
erstattete Bericht über Einnahmen und Ausgaben , es ver¬
bleibt ein Kassenbestand von 28 Märk ; zu Rechnungs¬
revisoren wurden die Herren G . Cornelius und F.
Müller gewählt . Anstelle des zum Vorsitzenden des
Friesischen Klootschießerverbandes gewählten Herrn H.
Meiners -- Wartfeld wurde Herr W . Cornelius ° Ur-
relhausen zum Vorsitzenden des Kreisverbandes Butja¬
dingen , zum Bahnweiser für diesen Bezirk Herr H . Feutz-
Langwarden , als dessen Stellvertreter Herr Joh . Kleen-
Abbehausen gewählt . Es fand alsdann noch Beratung
statt über Vorbereitungen , die durchaus erforderlich sind,
um der zu erwartenden Aufforderung Ostfrieslands zum
Revanchekampf gegen Stad - und Butjadingerland gerüstet
gegenüberzustehen.

2 . Blexen , 7 . Okt . Der Kriegerverein hielt ge¬
stern abend bei Herrn Wischhöfer eine Versammlung ab.
Für den von hier verziehenden 1 . Vorsitzenden, Grenzauf¬
seher Wessels, wählte man Dr . Hesse zum Leiter des Ver¬
eins . Großherzogs Geburtstag soll durch kinematographi-
sche Vorführungen und Ball gefeiert werden . Aus der Ver¬
einskasse wurde Geld zur Anschaffung von drei Trommeln
und drei Pfeifen , wie auch für 60 Liederbücher bewilligt.
Auch wurde ein Fahnenfonds zur Beschaffung einer neuen
Fahne gegründet . Die alte Fahne hat dem Verein 30 Jahre
gedient . Weshalb sie durch eine neue ersetzt werden muß , ist
nicht recht klar , eine alte Fahne ist Loch ein besonders ehren¬
des Zeichen für einen Verein . Ausgenommen wurden acht
neue Mitglieder.

lp. K . Eutin , 7. Okt . Ein Einbruchsdiebstahl
wurde heute in dem Getreidegeschäft von Oskar Hänel,
hier , verübt . Der Dieb ging dem Geldschrank, in dem sich
eine bedeutende Summe befunden haben fall , sehr energisch
zu Leibe , hatte sich auch sehr gute Werkzeuge dazu mit¬
gebracht , doch half ihm das nichts — der Schrank war stär¬
ker als er.

Lustiges Allerlei.
Der Wurm. Einem Handelsangestellten , der jahr¬

zehntelang ruhig und unverdrossen am Karren der Pflicht
gezogen , reißt endlich, gelegentlich einer der zahlreichen
Schikanen seines Brotgebers , die Geduld , und in höchster
Erregung ruft er : „ Entschuldigen Sie , Herr Chef, aber
selbst der Würm krümmt sich , wenn er getreten wird !"
— „Wenn Se ä Worin sein woll 'n, " antwortet ihm der
Prinzipal kaltblütig , „is mer 's recht aber ä Worin
schreit doch nix ä so !"

Poesie und Prosa. „Noch kurze Zeit und wir
haben wieder Winter ! Schwärmen Sie nicht auch für
den Lenz , mein Fräulein ? Wie schwer es doch einem ums
Herz ist, wenn die Bäume entblättert dastehen und der
eisigkalte Wind schaurig durch die entlaubten Zweige pfeift!
Wünsch,en Sie nicht , daß der Winter rasch verschwinden
möge ?" — „Durchaus nicht , mein Herr !" — „Und war¬
um ?" — „Weil mein Papa eine Kohlenhändlung hat .

"

Kind er Meinung . Iw Familienkreise wird ein
Witz erzählt , und alle Anwesenden brechen in ein Helles

Gelächter aus . Nur das dabei sitzende Kinderfräulein
bleibt ernst . Da ruft das achtjährige Töchterchen über den
Tisch, : „ Wer Fräulein , warum lachen Sie denn nicht mit?
Sie .haben doch Familienanschluß !" („Fl . Bll")

Maß halten. Der Onkel zu seinem Neffen : Du
hast ein ganz besonderes Interesse daran , mein Lieber
daß ich so lauge wie nur irgend möglich lebe , denn ich bin
nicht verschwenderisch , und je länger ich lebe , umsomelm
erbst Du eines Tages .

" — „Gewiß , mein lieber Onkel"
erwiderte der Neffe , „ aber schließlich- soll der Mensch auck
nichts übertreiben .

" "

Hinter den Kulissen. Schauspieler : „Stehe ich
einmal auf der Bühne , so existiert nur meine Person für
mich, sonst niemand anders . Ich , fühle und sehe nichts
anderes und die Zuschauer verschwinden sämtlich— Kollege (einfallend ) : „Das wundert mich! weiter nicht.".

Enfant terrible Freund des Haus es : „Wie alt
bist Du , Tomy ?" — „Ich weiß nicht ." — „Wieso weißt
Du das nicht , Tomy ?" — Tomy : „ Wenn ich etwas essen
will , was die anderen essen, so sagt Mama , ich sei
noch zu jung dazu , und wenn ich dann weine , weil mar
es mir nicht gibt , so sagt sie, ich sei zu alt zum Weinen ."

Kleiner Irrtum. Unser Freund Etienne ist bei
einem Bekannten zum Essen emgelad -en ; plötzlich fällt ihr,
ein silberner Löffel aus der Tasche „ Wie — !" ruft der
Hausherr -entsetzt aus . Aber Etienne entschuldigt sich so¬
fort : „Verzeihung ! Uber ich habe ihn nicht bet Ihnen
genommen ."

Am Juristentische unterhält man sich über das
schwindende Ansehen der Justiz und über Adickes' Re¬
formvorschläge . Ein Assessor von der Staatsanwaltschaft
bemerkt : „Was soll der ganze Stiebel nützen ? Majestät
läßt einfach einen Sohn Richter werden , und fertig ist die
Laube ."

Aus einer kleinen Universitätsstadt.
Duett . „Frau Professor , ich muß , bitten , mir nicht zu
widersprechen . Ihr Mann hat bloß sechs Bücher geschrie¬
ben , mein Mann fatber hat acht Bücher geschrieben ." —
„ Aber , Frau Professor , die sechs Bücher , die mein Mann
geschrieben hat , sind zusammen viel dicker als die acht
Bücher Ihres Mannes .

"

Geschäftliche Mitteilungen.
Offene Aunclen
ffSnioii'voiaen

heilt man durch Rongoa-Salbe , die sich in Tausenden vm
Fällen bewährt hat, wenn alles Andere -erfolglos geblieben ist.
Rongoa-Salbe (enthält : 2,5 Extrakt Sophera tetroptera (papilio-
Naceae ) , 30,0 Lanoline, 25,0 Vaseline weiß, 2,5 Borsäure , 2,5
Rosenwasser, 1,3 Perubalsam ) ist zu Mk. 2 .50 der Topf in den
Apotheken erhältlich, wo nicht vorrätig , wende man sich an nach¬

stehende Depots:
Apotheke in Brake ; Schloß-Apotheke in Hannover oder Apotheker

Alfred Klindwoort in Schwartau.

/wLiva/r/ - er - rLPste/r />srserr.
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(Ein wichtiger Faktor ) Lei der Verhütung von Infek¬
tionskrankheiten ist die rationelle Pflege des Mundes und
der Zähne . Wir wissen haute, daß alle Infektionskrankheiten
durch kleinste Lebewesen , die Bakterien , hervorgerufen wer¬
den , und wo wäre ein günstigerer Boden für deren Ent¬
stehung und Vermehrung , als in der Mundhöhle , wo faule
Wurzeln und Zähne den Bakterien einen geeigneten Nähr-
baden bieten . Durch eine regelmäßige , rationelle Reinigung
des Mundes und eine mähmiische Reinigung - der Zähne
mit einem bewährten Zahnputzmittel , wie „Sargs Kalo-
Laut "

, festigt mau das Zahnfleisch , erhält die Zähne rein,
weiß und -gesund , und verhütet Krankheiten , die nach neueren
Forschungen auf die Wirkung - von Bakterien zurückzufuhren
sind, wie zum Beispiel Halsentzündungen , Magenerkrankun-
g-en ufw.

Man schreibt uns : „Mit dem heutigen Lage beginnen in
der Berlitz School of Languages die neuen!
Winterkurse im Englischen und Französischen . Der Unter¬
richt ist seitens der Direktion der Hauptschule zu Bremen
in die Hände bewährter und besonders tüchtiger Lehrer ge¬
legt , und ist anzunehmen , daß in diesen Tagen wieder zahl¬
reiche Anmeldungen erfolgen werden . Die Sprechstunde^
des neuen Leiters der hiesigen Schule , Mr . W . Blath-
wayt, -gehen aus der Annonce -hervor . "

Rastede. Im Aufträge des
Groß herzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg werde ich am

Montag.
den 14. Atdr. d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Gasthauses„Zum
Grafe» Auto« Günther" zu
Rastede folgende bei einem
Dritten gepfändete Gegenstände:

44 Bilder-Letsten , 4 Gesang¬
bücher , 70 Schreibhefte, 1
Po stkartenalbum , Schreib-

^ Mappen , 1 Quant . Schwämme,
3000 Brief - Kuverts , einige
Tausend Ansichtspostkarten, 2

. Borten , einen sehr großen
- Posten alter Zeitschriften(Lese¬

zirkel ) , 2 Bücher „ Gesundheit
nn Haus"

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen und werden
Kauflustige freundl. eingeladen.

H. Hoes , Rechnungssteller.

Zu verkaufen

Mi junge Litauer.
Herm . Keumlaud,

Huntlvjen. am Bahnhof.

vottMsIrkaffeeMr ZssEorr »« !^ a t lüreineiL Verlangen
De teäiglick
8orts ruLkrbsltLll . cste ' siem^ ukärcksi'unLiw , ÄisLrnsn -SkMeinUgesunaes,

V/eisetem8prledr .-

VerlangeM LieZMllSH- M

ksbrUeo ^ -ÜnÄ nemnen 'LiejktM e! nentzllmrvs8 ^ näeres!
DonnfsinchZie sicker^ elnenIv^ II^EDeLellNglrltastLSlrüLrdLltenMer alls
LüLeren. MruM,

WneBeinWM
geschmre u. DtH
kmkheiten Die
FleHteN behandelt-
ohne Berufsstör. KI
langj . Erfahrung!

kk. SWSlR!
Oldenburg,

Haareueschstr.
früher 22 s .^ .

Gute Geige zu verkaufen.
_ Donnerschweerstr. 4L
Grauer Militär - Extrama «̂

billig zu verk . Donnerfchw.str . j5'
Zu verk . junge Ziege . ,
Osternburg, Schühenhofstr.
Zu verk. Küchenw . , Hängest

Zither, Gummiwafferk., Wimrü
(vormittags ) Bahnhofsplatz

Zu verk . ein schöner , wachsam^
und treuer, schottischer Schals
Hund, 3 I . alt. Nadorsterch L:

Mooehause» b . Altenhunwrl'
Zu verk . eine in den erst . Tage
kalbende Kuh u . mehrere jung» .
Hunde. S . Bohlen. '



Okffkiitl .Verlmf
zu Zwislhenahn.

Zwischenahu. AufAnordnung
des Großherzoglichen Amts¬
gerichts I Westerstede sollen am

Donnerstag,kuIO.Mr .,
nachm . 2 Uhr präzise

ausaugend,
in und bei der Wohnung des
TischlermeistersFr . Ammermann
Hierselbst folgendeSachen öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

I Regulator , 1 Sasa nebst
Sosatisch . mahaĝ 1 Spiegel,
1 eich. Serviertisch, 1 Näh¬
maschine mit Fußbetrieb , 1
Bettstelle mit Sprungseder-
rahmenund Matratze, 4 eiserne
dito, verschiedene Bilder, 1
Bauerntisch, 5 Rohrstühle, 1
Teppich, Blumen in Töpfen,
1 Schreibtisch , 1 kl . 2tür.
Kleiderschrank, 8 Hühner und
1 Hahn, 1 Segelboot mit
neuem »Segel und Zubehör,
24 große 2flüg . neue Fenster
mit Kämpfer u. ohne Glas,
24 einslüg. desgl ., 1 Besen¬
stielmaschine,IZapsenschneide-
maschine , 48 Fensterbeschläge,
1 Küchenschrank mit Aufsatz,
3 Bette«, 1 Fahrrad , ver¬
schiedene Tische , neue Türen,
1 großes Windetau mit eis.
Blocken, 8 kleinere Winde¬
laue , 4 kleine Fenster , 3 Kisten
mit etwa ISO Tür-, Feuster-
ic . Beschläge«, Tüedrückerund
Schlösser, 3 Hobelbänke,
mehrere IVO lausende Meter
Diele«, 1 neue Kommode , 2
Werkzeugrahmen mit kompl.
Werkzeug , sonstiges Zimmer-
und Tischlergerät, Oelkannen,
1 neuer Schrank, 1 Partie
Bauholz , 1 Tonne Dachlack,
70 laufende Bieter Tür¬
bekleidungen und viele sonstige
der Tischlerei dienende Gegen¬
stände.
Kauflustige wollen sich recht¬

zeitig versammeln.
Das Segelboot liegt zu Wasser

und ist vorher zu besehen . Das¬
selbe gelangt zuerst zum Aufsatz.

Feldhus, Auktionator.

VeiMliW
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

HeinrichTwisterling in Peters¬
fehn läßt umzugshalber am

Mittwoch,
de« 1k. Okt. d. I ..

nachm. 3 Uhr,
in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 schwere belegte Kuh,
3 milchende Ziegen,
1 gut erhalt . Ackerwagen, 2
Pflüge, 1 Schwingpflua , 2
Eggen, 1 Kochtopf ( 100 Ltr .),
Sensen, Haarzeuge,

ferner : 1 zweitür. Kleiderschrank,
1 gute Nähmaschine, 2 Kom¬
moden, 1 amerik. Wanduhr , 1
Weckuhr , Lampen, 4 Plätt¬
eisen, 1 Ziehhandharmonika
und viele andere Acker- und
Hausgeräte , auch:
cn. 1000 M Stroh,
„ 1500 Firststicken,
„ 2 Fiehmen Reit nnd

rin Gnantnmgrasen
and weißen Torf.

Kauflieber ladet ein
Bernhard Schwarting

Auktionator.

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 10. Skt.

d. I ., nachm. 4 Uhr, gelangenim »Lindenhose" hiers . :
6 Sofas , 2 Vertikows, 4 Tische,
10 Stühle , 2 Kommoden, 3
Spiegel, 8 Bilder und 1 Näh¬
maschine

gegen Barzahlung zur Versteige-
rung.

^ SUl08,
Gerichtsvollzieher.

D

in aufblüh. Orte, worin Manu-
fakturw. - Handlung bisher betr.
u . z . j . Geschäftsbetrieb geeignet,
steht u . g. Bed. z. Verkauf.

Offerten unter 8. S9S an die
Exp»>iÄon d. Bl.

Mion über Korke

LllMed - krsurikkell
Nlssosnuntvl ' i' leßt von Mir . 5. — psr Monsi sn-

I ^angssl ^ assS 40
8prseßstunäsn 9—n , 3 —4 , 7— 8 Ulir.

in Bremen , Börsen - Passage 5/6
für Absenders Rechnung

Freitag , den 11. Oktober , nachmittags 4 »/, Uhr,
ca . 30 Origmalballen . ca. 35 angebrochene
Sacke Wem - , Wer - , Faß - und MediM -Korke.

Besichtigung: Donnerstag von 0— 11X Uhr vorm, und
2 )4—5 Uhr nachm. , sowie am Verkaufstage. Die Ware lagert
Bremen, Gr. Allee 12.

» . beeid. Börsen-Makler, Bremen.

In der Ziehung am 1. November 1907 kommen 2382 Lose
mit dem Nennwerte von je ^ 120.— zur Auslosung . Gegen den
Auslosungsverlust von ca. ^ 40.— übernehmen wir die Versiche¬
rung zu einem Prämiensatze von 2.— per Stück. Anmeldungen
nehmen wir bis Ende Oktober d. I . entgegen.

MenbiWsche
"

nebst Filialen.
G - - G - 1 - O — — S

-

Teile Ihnen mit,
daß die Schläuche mit
AntimuniS sofort dicht
waren . Ich radle jetzt
mit großem Vergnügen.

K . U.

1 Lnliimiiik.
Pateutamtl. geschützte

iE " Schlauchdichtung"MD
für Fahrräder und Automobile»

Machen Sie
Lslns Tour , ohne Antimunis mit zu nehmen. ^
Lsln gefährlicher Absturz, weil der Schlauch krepierte.
L « tn Sieg beim Reimen verloren.

Unglück beim Saalfahren.
Lsiir Abnehmen der Schläuche nötig.

Man präpariere jeden Schlauch, ob alt oder neu.

v3ml längeres Halten der Mache. AG
II Allein zu haben bei:
I Hl Oldenburger Ehemische Fabrik m
8 s . w . VlU ' SiLotr , OISsuviLOS.

G . . - " - " O I ^ " M G
Oldenburg. Der Kaufmann

Ferdinand Nolte in Oldenburg
will wegen Ausgabe seines Ge¬
schäfts sein an dem Bahnhofs¬
platz Nr . 7 belegenes

ohn- Md
Antritt zum 1 . Mai 1S08

durch uns verkaufen.
Erster Verkaufstermin ist an¬

gesetzt auf
Kkitig,

de» II. Moder d . Z.,
nachm - « Uhr,

in BeseckeS Gasthaus , Bahn-
Hofstraße.

In dem Hause ist fett
Jahren ei« Geschäft mit
Sattlerartikeln betrieben
und eignet es sich sehr für
ein ähnliches Geschäft oder
zur Einrichtung eines
Kontors oder dergl.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

kMg UM « WM.

Zu lausen gesucht
ein Chaiselongue.

Offerten unter L . S96 an die
Exped. d . Bl.

Grundstücks-
Verkauf.

Die Firma Sssvlr
hiers. beabsichtigt ander-
weiten Ankaufs halber ihr
zwischen der

Wallstraßk und dem
Heiligrngkistwull

belegenes Grundstück,
ca. 48 « yi » groß , mit
Antritt zum 1. Mai 1S« 8
durch die Unterzeichneten
z» verkaufe«.

3 . VerkaufStermin steht
an auf

Montag»
14 . Ott . 180V,

nachm . « Uhr,
in H. Schutzes Restaur .,
Wallstrasie 1.

Rad . Meyer L Liekmun.
Auf WeSkampS Weide auf

unserem Lande ist Gift
gestreut.
Günnewauu, Löhr, Porcher,

Schmidt, Schwiu«.

I s 7

Die Experimental - Vorträge des Herrn Professor Wsrrrps

über kiekt uvl! Llektrlritst
am 11 . und 1h. Oktober d. Is . rönnen wegen der großen Anzahl
der Besucher nivlil in der „Union" ftattfinden , sondern werden

abgehalten . DM" Anfang pünktlich 9 Uhr. "WW
-V S,«->.

Verkauf
eines

Pastorei¬
gebäudes

nebst

Ländereien.
Elsfleth. Wegen Neubau soll

das Hierselbst an der Steinstraße
belegene jetzige

WreigMilde
nebst Garten und

Ländereien
verkauft werden.

Das Pastoreigebäude befindet
sich in sehr gut erhaltenem Zu¬
stande» ist sehr geräumig und
war früher auch zur Landwirt¬
schaft eingerichtet; der hinter dem
Hause befindliche Garten ist
0,2338 da groß und reich mit
Obstbüumen bestanden, auch
sonst sehr ertragreich.

Tie daran grenzenden Weide-
landereien znr Größe nonZ,1M lis
find gnter Bonität, non diesen
können, da solche an -er neu
chauffierten Teichstraße belegen,
sehr gut mehrere Bauplätze ab¬
getrennt werden.

Die Besitzung eignet sich sehr
für einen Landwirt , der ange¬
nehm wohnen und noch etwas
Landwirtschaft betreiben will,
besonders aber zum Betriebe
einer Milchwirtschaft.

Dieselbe kommt sowohl im
ganzen mie auch geteilt znm
Aufsatz.

Falls für die Ländereien ein
genügendes Gebor nicht erzielt
und die Genehmigung zu diesem
Verkaufe nicht erfolgen sollte , so
können diese dem Käufer des
Wohnhauses rc. event. auch auf
längere Jahre verpachtet werden.

Der Antritt kann hinsichtlich
des Wohnhauses rc. zu November
1908 , der Ländereien jedoch schon
zu Martini ISO? erfolgen.

Zweiter Berkaufstermin
findet statt am

Freitag,
ii . Ott . isor,

nachmittags 8 Uhr»
in Bargmann 's Gasthause
zu Elsfleth.

n . r ^sis,
amtl . Auktionator.

Abbruch.
Die auf dem GrundstückOlden¬

burg,

befindlichen Gebäude sollen zum
Abbruch verkauft werden. Be¬
dingungen und Unterlagen sind
bei der DeutschenNationalbank,
Zweigniederlassung Oldenburg,
Schüttingstraße 20 , erhältlich.

Die Gebäude können werk¬
täglich von 8 bis 7 Uhr besich¬
tigt werden.

Schriftliche Angebote sind bis
zum 15. Oktober d. Is . bei der
Deutschen Nationalbank , Zweig¬
niederlassung Oldenburg , einzu¬
reichen.

Dle Bauleitung.
4bdvba,en D SlenSerinsnu,

Architekten B. D. A.
Bremen.

Zu verkaufen ein Arbeitspferd.
„Harmonie", Osternbura.

Am Donnerstag, kn 1v.,
Freitag , kn 11., ans

Sosnaknd , kn 12. M.,
morgens S Uhr

und nachm. 2 Uhr anfangend,
kommt in dem bislang von
Firma G . Eugelke« benutzten,
an der Donnerschweerstraße
gegenüber der Jnfanteriekaserne
belegenen Laden das über¬
nommene Engelkensche

KonkilrsMmlM
zum Verkauf. Da die Sachen
für die Hälfte des Einkaufspreises
verkauft werden und nur neue
Waren , die großenteils erst dieses
Frühjahr eingekauft, vorhanden
sind , bietet sich hier eine unver¬
gleichlich günstige Kaufgelegen¬
heit. Vorrätig sind:

Ca. 100 steife Herrenhüte, 80
weiche Herrenhüte, 60 Herren¬
mützen, SO Knabenmützen, 40
Uniformmützen, Hosenträger,
Handschuhe, Infanterie - Rock¬
besätze, Extraknöpfe, Säbel¬
troddel, Extrakoppel, Hals¬
binden, Uniform- u . Schüler-
Mützentuche und Besätze und
sonstige Militäreffekten, Stroh¬
hüte, Schüler- u. Seminaristen¬
mützen, 1 elegante Schau¬
fenstereinrichtung, 1 Ladenein¬
richtung mit Tresen, 2 Glas¬
kasten , 1 Trittleiter , 160 Mützen¬
schachteln und was sich sonst
vorfindet,

ferner : 1 Posten Herren-Anzüge
und Knaben- Anzüge, Herren¬
hosen , Knabenhosen, Hemden,
Unterzeuge usw.

G. Bruns.

Besitz -Verkauf
im östl . Holstein.

Wir sind gewillt, den von uns
käuflich erworbenen Wilh . Bnr-
meister'slhen Besitz in Sievers-
dorf b . Malente - Gremsmühlen,
groß ca. 66 Hektar, mit allem
lebenden und toten Inventar
sowie voller Ernte raschmöglichst
billig und unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen.

An lebendem Inventar ist vor¬
handen : 18 Stück prima Milch¬
kühe und 15 Stück Jungvieh,
sowie 6 Pferde, 1 Füllen und
etliche Schweine. — Brandkassen¬
wert 16630

Heide, im Oktober 1S07.
Gardels 4 Möller.

Wazen zu «erkaufen
Eine gut erhaltene

Halbchaise sehr billig
zu verkaufen.
Löyerkrg . M. Tanne.

Zu verk . e. nahe a . Kalb. steh.
Ouene. I . D . Meyer , EverstenIII.

Zu vergeben ein kl. niedliches
Mädchen, ca. 2)4 Jahr , als
eigen. Einmal . Abfindung.

Offerten unter 8. SS3 an die
Exped. d. Bl.

Dalsper. Wegen Umzug bill.
z « verk. 1 eich. Schreibpultmit
Aufsatz, weiße Bohnen, Lumpen
und altes Eisen.

Ww. Michels.

Billard,
Bremen, Hansastraße 61—63.
Zu verkaufen Frack u. Weste.

Sonnen »traße 32 unt.

Ms.- Verein „Slam",
Eversten IV.

Sonnabend , den 12. d. MtS.,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand .
'

Hatten.
Verein

^ krei ^veA
Am Erntefesttage:

« - BallUM
in Dahlmanns Gasthof, wozu
freundlichst einladet D. T.

Eversten IV.
Sonnabend abend S Uhr

Versammlung«
Um Pünktliches Erscheinen

bittet Der Vorstand.
Guttempler - Loge „ Eichhors»

946 " feiert am Sonntag , der
13. Oktober d. I ., ihr

im Lokale „ Bloherfelder Hof'
(Gastwirt Erich Schildt).

Anfang 5 Uhr nachm., wozp
freundlichst einladet

Der Festausschuß.

Burwinkel.
Sonniag, den 13. Oktober;

Abschieds - Kall
fm jedermann,

wozu freundlichst einladet
Heinrich Redinins.

Wüstinger Mühle.
Freitag , den 18. Okt . :

kk Ernte -Ball.
wozu freundlichst einladet

E. D. Schräder.

der
Gemeinde Wardenburg

Der Beitrag pro 1. Mai bis
31. Okt. 07 ist in diesem Mona»
bei dem Unterzeichneten einzu¬
zahlen.

Fr . Aruke«, Rechnf.

Am Markttage , Freitag , der
11. Oktober

wozu freundlichst einladet
E. Mügge.

kutLexrract

kllemiye fabniksnlen:
knlL Lekvir iun.kkk.6es l-eiprig
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dkm-

IN I.8llen, veloks
mit rlisssm 80K 1I6

VSI'SStlSN SiNlt

weiten

8I ^I6LK

Käiims8oiiinkn

verkauft.

8wger ko. NRWLsedjvM Lei. ke§.
VIÄsrrdrLr -s , Glarrsl ^ . 18»

eines

Oldenburg. Habe einen am
Artillerieweg belegenen

BmM
zur Größe von 2 V« Scheffelsaat
zum Preise von 1500 auf so¬
fort zu verkaufen.
BernhardSchwarting

Auktionator,
Eversten —Oldenburg.

Verpachtung.
Edewecht. Der Hausmann

Carl Orth zu Westerscheps will
seine zu Jeddeloh II belegene,
bisher von Heinrich Schröder be¬
wohnte

AMuerßeke
anderweit verpachten und ist
Termin dazu auf

Sonnabend,
den 12. d. N).,

nachm, präzise IX Uhr.
in Bley 's Gasthause zu Jedde¬
loh II anberaumt , wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Meinrenken.
Esenshamm. Am Aufträge zu

zerlaufen ein in einem aus¬
blühenden Andustrieorte be°
legenes ^ sehr rentables

Reßaumt,
'erner ein Geschäftshaus auf
)em Lande, in welchem Hand-
una, Bäckerei und Wirtschaft
betrieben wird.

Ankauf ist mit Recht zu emp-
Men.

H. Hustede , Rechstllr.

Empfehle meine patentierten

ImmM -Nnkmf.
Hude. Der Brinksitzer Heinr.

Behrens zu Dingstede läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus dem noch neuen,
massiv erbauten Wohnhause mit
kompl . Nebengebäuden und
14,5040 Hekt . sehr ertragreichem
Garten -, Acker- u . Grünland am

Freitag,
dev 1t Oktober,

nachm . 4 Uhr,
in Köhlers Gasthause zu Ding¬
stede zum letztenmale zum Ver¬
kauf aufsetzen wie folgt:
s ) die Gebäude mit 11Hekt.

Land beim Hause,
dj den sog . neuen Kamp, groß

3,0506 Hektar, bester Bau¬
platz,

os die Stelle tm ganzen.
Der Zuschlag wird voraussicht¬

lich dann erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

G. Haverkamp, Aukr.
Zu kaufen gesucht ein 4rädr.

Handwagen mit Rungen . Off.
unt . I . an die Ann .-Exped . von
H . Bischofs . Osternburg.

Wiefelstede.
Z« verkaufen ein fnnfjShr.

Wallach.
FvchS , durchaus fromm «ud
zugsest.

Joh . Onkeu.

« Dauersohlen , t
Dieselben halten 2 bis Sinai so lange, als andere Sohlen»
eignen sich für Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz
ihrer Vorzüge nicht teure « verkauft . — Alleiniger Hersteller

für Stadt und Amt Oldenburg:

L. Srvwmsldop,
MMMM

s Saltimore
-p'oMsmpfei 'n

kofrjrjeuttciM l. !ovü

MkekM. SeikMÄkSW
Oldenbrok. Meinenangekauften

prämierten Stier
empfehle ich zum Decken.

Fr. Brüning.

ülslr . SiMl
kaumgarteastr . 3, llllnZanAG

„ lloz-srs IVeinlcsllsr . G

riMzlMNMiU!

ch Mt ^lieck clss Rabatt - G
MS Zpar -Vereins . >

GS» » « « NE « » « « » SS« « » » »
j Hübsches , gut ü. vrakt. einge¬
lricht., fast n.

ZA Msamilieujaus
mit sch . Obst- u. Ggarten in der
nächst , kling, dt Stadt Olden¬
burg, a. schöner u . ruhig . Lage,
umstände!). für 7500 F . z . belieb.
Antr . bei gering. Anz . zu verk.
Zu erfr . in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Hase «, gespickt.
Hafen -Rücken , „

„ Keulen
" "

Jeden Freitag:
Pommersche Gänse.

Bestellungen erbitte rechtzeitig.

OSW Mist . Ml .,
_ _ Telephon 5.

Zu vrk. Gellerts Butterbirne«.
Lindenstr- 50.

Schönes Büfett zu verkaufen.
Lasinovlatz 1.

— jetrt ürinäelallee 53 —

p
°

» . 6oIltM3NN8

LmMl
' ig6N - In8li1u1j

1 «. Oktober Keg. ö . Semesters.

37 Schüler dsüanäsn 1SVS.
36 Lcbülsr bsüancksn 1S0S.
- 44 dis jetrt sckon I3V7. -

Vs» öiUkll 11 ? SüWIerk
varen vorzebilcket Zervesen

56 in Volksscdulsn,
61 in bökeren Lcduleu.

6k8vtlsft8llSU8
an desltzr stlnxv dar 8tkM,mi1
2 xrv88en I -üLvn, rviestliodeu
LiLterrsiimeil , M «rL8lä1tv
und ImxvrrAtim , ferner einem
kLotoxrAMen -^ telier und 2
8tzstr 8vköL. xerüuinjxtzn ^Valt-
vnnKen mit derrliedvr ^ U8-
8i«stt dsIdmöFliedst

ru vertlauken.
Der Laukprei8 I8t sestr

uiedrix xe8le1I1 und die llxpo-
1kekeiiverIlsHni88v ktL88er-
vrdentllvil Kü » 8liA.

Müdere ^ U8kaoft erteilt
kLovsrt SoLiittLS,
L ^ inoxlalri 1.

Zu verk. Roggenstroh.
Hinr . Sarms , Etzhorn.

Orüvälioks Ik's.LlEisdlläuQAk. krrk-
tjLervLs8okIosss «' . IHonlsui 'e,Hsoks-

a . L. m. In Visitel^Lkreskirrstzn.
Lvxivn I . I . Hpini usv.
I ^ Iskitpomonleuk ' -

sokulo in Köln
kriv »tk»sd»»d. «. st»»tl . Luks, kroer.
Kostsal. ttülii ». Kd., tlinivbsrrti '. S.

Lt-ildlkch-
Schaufenster-
klsrqnisen.

klüMMW !!

Schmiedeeiserne

I .ldoi
Geldschrank

fabrik,
Kunstschlosserei
Fernspr . 412

in bessere « seltenenBriefmarken
macht Frau A. Koeniger,

Cloppenburg.

Bettstellen u . Matratzen,
beste und haltbarste, eigene An-
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen. Wilhelmktraße 1a.

Ltttke GKtrm,
st. Handwagen , Sturm¬
laternen , Rammen , Kreuz¬
hacken» Brechstangen , Gar¬
tenwalze , kl. Asphaltofen,
Eimer usw . billig zn ver
kaufen.

Näh. bei A. WolleringWw .,
Speditionsgeschäft, Rosenstraße.

Zu verk . f. neuer Kinderwagen
(blau ) m. Gumnnr.

Eversten. Bernhardstr . 4.
Zu kaufen gesucht gebr. Sofa

und Teppich (großer).
Frau Louise Zorn , Schtfferstr. 8.

Lmma Wlismanli.
SilMMM. Hk. IS. Umm VMM.

zeigt hierdurch den Empfang ihrer

Herbst - HeMiteii
an . — Modellhüte in großer Auswahl.

von Straßen - und Gesellschaftskleidern.

^ fisZgSLellsebsll ' ti LS Äv uxg tzn ll usis
. . vo -3s (kqn4eft» LI«, ^

d L Ls Iburg - sch, dli «,«tEsi-iisia .. A.

6 u5? eiserne ^ snöeisreppen.
, sctzliesttLv- rnlsi -b "

^
. ZÄmiLciKetLsi 'neWDjWlA
^ ^ ^ k8r schls -
. äsuIen.giÄlunävsfNöstkscsiieiiliilier
ösn -usickt 'lanöelLgULL̂ sdsrAch
nach vornzülisnendlüdelleNoöerÄxIllUlllg.

Katalog dir . 18 gratis r . Verfügung.

siaucht kcllrtein -eigsreNe »!
L?r°. S

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarle

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeit hergestellt.

k» i-6,8 : 108tück25 ?fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ ckstsin ' s dir . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle

Firma „A . M . Eckstein L Söhne " nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über ItzOü.j

In Zigarrenhaudlungen ?u haben.

Man überzeuge sich:
Güte imerWe Herrenhosen Z,R—4 Mk.
Moderne elegnnte Herrenhosen 4—11,50 Mk.
Extra starke Hosen ans deutscher Wolle 1,85—7,50 Mk.
Leder-,Lichtgut- ,Pilot -,Manchesier -n.Zniirnhosen1,75 - 5,50.

kruns fabriklsger,

Oilüemeisters Institut
Hannover , Leopoldstr. S.
Altbewährte Erziehungs - und
Vorbereitungs-Anstalt für alle
höherenMilitär - und Schul-
Examina incl . Maturitäts¬
prüfung« Klassen von Sexta
bis Oberprima m . gymna¬
sialem u. realgymn . bezw.
realem Lehrplan.

Besondere Klassenzur Vor¬
bereitung f. d. Einj .-Freiwill .-
u . Fähnrichs -Examen . Pen¬
sion u . gewissenhafte Beaufsich¬
tigung . Stets gute Erfolge . Im
Schuljahr 1006 07 bestanden
126 Zöglinge d. Anstalt ihre
Prüfungen, darunter 22 d.
Maturitätsprüfung . Anfer¬
tigung d . Schularbeiten unter
Aussicht v . Lehrern d. Anstalt.

Nähere Mitteilungen d . d.
Direktor d . InstitutsBluvtderg«

»WIWWM « an! KM.

rmWiMlMW Iliswi
kernskir. «r. 85 . oiSellbllkg, SedMIiMlr. 20.

LIitjöllkApilAl ullü keserveo es . 30 M 000,

ä nnotzrn« von Vspositeo und DinriLÜtuo ^ provisions-
kreisr

ISvLisvlL - lLonls » ,
ln - und Verkant von Mkektsn . ^ .usdsrvasirunA und

VervaitunA von Wertpapieren , Kakes. Lonto -Xorrsnt-

Verkelir . — VerrnittelnoA sZratiioüer banüZeseliästliolier
Iransaütionon.

Lar » ii » iar » i »8

Patent Pevtzel -Wnsttzmnsltzinen
mstPatent -Wäsch ebeweger„ Niegedacht"

— 50»/o Kraftersparnis —

sowiePat.-Wassernlvtor -Waschnlaschinen
Ausführung „ Kamka L",

— 50v/o Wasserersparnis, — und

KkNlMMs Patent - Heißminger
sind die beste «.

— in Klirre 80,000 im Oebrsucb . —

Unvergleichlicher Erfolg.

Langestr . 47, am Markt.
L schöne moderne Bettstellen! Ösen . Zu verk. zwei 5iL Monate

neu (massiv eiche) , billig zu verk lalle Bullenkälber.
Dammschanze 10 . l Joh . Wemke«.

Nadorst. Empfehle meine«
angekörteu prämiiert . Eber -u».
Decken. H. Stolle , b. Bürgerbusch
ürdvltvrsodutr.

VorrivLLllllßvll,
LLLireicLillStciiW
IkliU SeU'

krosp.
lüLll . IM . llkg
„M "

. llvisda^
lotlisrstr . 104 . ll'srnspr . Zgg

erhält man am besten bei

kmil Lotimisatsi,
LS, II. W.

7St »ck ne«e BMdsägell
neuester Bauart , in verschiedene»
Größen , sofort billigst zu verkauf
Delmenhorst. Gebr.Wherhah«,Maschinenfabrik.
Streek b . Oldbg . Zu verk. e.

schwere , nahe am Kalben steh.
HUSILS.

I . Abel.
Neuenbrok. Zu verkaufen ei»

fettes Kalb zum Schlachten.
H. Wöbke«.

WSW

(für Unterleibs-, Wasser- und
Krainpsaderbrüche oliae Ope¬
ration) , Sprechstunden wie
bisher H annover, Wiesen-
str. 60. Privatwohnung jetzt
Jsslandstr. 8L , dorthin Zu¬
schriften zn richten.

Or . VVollermsnn, Lrrt.

kl-ucti
IieÜLrst

. ohne Operation,
schmerzlos , ohne Berufsstörurkg.

SOkOviv , ÜLLHover,
N11Ä68llSlM6rsr !'LSS6 6. 8pS21S.lvS-
dLrulIvns von llnterlsidsbrneksa.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag , Montag , Dienstag iO—-3Uvr.
o.»ov.-.tnr u. Ntteste Geheilter kosrenfr« . .

Zeitweise anwesend in Breme«.

Hgklieich nach8 Tagen v . schreckt I
zistlirlis - L̂ sikZSU I

geheilt wurde, teile ich auss
Dankbarkeit gern kostenlos jed . s
Asthma-Leidenden mit. Rück,
Porto erwünscht- Karl Keil,j
Piston -Solist , Berlin , Stal-
garder Straße 71.

«8« kluge fnauen-8- l
wünsche « kinderlose Ehe

und verlangen Prospekt. Rück¬
porto. Apotheker H . dL6Hsr,
Berlin 92, Zorndorferstr . 9.

VMSIblllM . .Hl glkS
» 1Vik 8b2l! kn si . II

sendet gratis u . franko illustrier!!
Preisliste über sämtliche,

ßWMe LLS!
Belehr , illustr . Schrift v.

Philantropus , i. d. Ehe uncnt-
behrlich , verschl . geg . 70 Pfg- ,

LIiekMüii.
Weißfluß,Blutstockung,Bleichsuch!

haben, beugen Sie vor.
Damen , welche sich vertrauensvoll
an mich wenden wollen, trefft»
mich nur Monat Oktober vo»
11—6 Uhr in Oldenburg. KrE

straste 3, vorn I.
(Auskunft unentgeltlich.)

k>au I.ellmsim- ^
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3 . Beilage
zu ^ 278 der ..irschrichten lür Staat una Lanck« von Donnerstag , 10. Oktober 1907.

Aus dem Hroßßerzsgtum.
U^ , « ElNick Misere« Mit Aerrespvndedichen versehenen Orisinnw eetW
M « li mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bertch»d totale «Sar!v» « m8e »»» »kl «tedavwn ltetl

' Oldenburg, den 10 . Oktober
* Neber „Buddhismus und Christentum " wird am

Dienstag , den 15 . Oktober , abends 8 Uhr , Herr Dr . Fobbe
aus Berlin , der Sekretär des in Japan arbeitenden pro¬
testantischen Missionsv ereins, in der hiesigen
Seminararrla sprechen. Herr Dr . Fobbe , dessen spezielles
Studium die ostasiatischen Rcligious - und Kulturverhält-
nisse bilden , sprach hier vor 2 Jahren schon einmal über
„ die gegenwärtige religiöse Gärung in Japan "

. Damals
schrieben die „Nachrichten für Stadt und Land " : „In inter¬
essanter Weise verstand der Redner des Abends , Dr . Fobbe,
ein Bild von dem mächtig aufwärts strebenden Land Japan,
das unser aller Interesse gefangen hält , zu entwerfen . Be¬
sonders war es ihm um die Beantwortung der Frage , welche
Religion in Japan siegen wird , zu tun "

, usw. usw . „Die
Versammlung dankte dem Redner durch lauten Beifall.
Landrichter Haake sprach ihm den Dank der Versammlung
aus und bat , man möge die Mission in Japan durch In¬
teresse, das durch die Spende von Gaben seinen höchsten
Ausdruck finde , unterstützen .

" — Auch der diesmalige Vor¬
trag soll dazu dienen , das Interesse an der schweren, aber
aussichtsreichen Arbeit des Christentums unter den Buddhi¬
sten zu beleben . Zum Besuch, der Versammlung wird hier¬
durch herzlich eingeladen.

* Zur Proviantamtsunterschlagung . Der betreffende
Beamte vom hiesigen Proviantamt , gegen den wegen an¬
geblicher Unterschlagung im Manöver 1906 gerichtliche
Untersuchung eingeleitet war , ist durch Beschluß des Kgl.
Landgerichts in Güttingen vom 25. September 1907 außer
Verfolgung gesetzt worden . Me Kosten des Verfahrens
fallen der Staatskasse zur Last . Ferner ist durch Beschluß
desselben Gerichts vom 1 . Oktober 1907 die Staatskasse
verpflichtet , dem Beamten wegen unschuldig erlittener
Untersuchungshaft eine Entschädigung zu gewähren.* Eingetragen ins Handelsregister . Löningen . In das
hiesige Handelsregister ist heute zur Firma „I . B . Berges
in Böen bei Löningen " eingetragen : Das bisher unter der
Firma I . B . Berges in Böen betriebene Handelsgeschäft
rst mit dem 21 . September d . I . in eine Kommanditgesell¬
schaft unter Beibehaltung der bisherigen Firma umge¬wandelt . Me Prokura des Haussohnes Rembert Wilhelm
Berges ist erloschen . Me persönlich haftenden Gesell¬
schafter sind : 1 . die Witwe des Brennereibesitzers Johann
Bernhard Berges , Elise geb . Glöe , in Böen , 2 . Zeller
Bernhard Theodor Berges in Böen , 3 . Kaufmann Wilh.
Rembert Berges in Löningen . Diese sind unbeschränkt
zur Vertretung der Gesellschaft ermächtigt . Es gehören
A Kommanditisten zur Gesellschaft.

*
* Osternburg , 9. Okt . Die Erben des weil . Dierk Pop-

husenzu Osternburg verkauften ihr zu Osternburg , Sand¬
straße Nr . 28, Lelegenes Hausgrundstück mit Antritt zum
1 . November 1907 an den Maurermeister I . H. Feye zu
Osternburg für den Preis von 4800 -U . Den Verkauf ver¬

mittelten Auktionator A . Bischofs und Rechnungssteller
Grimm zu Osternburg.

* Nadorst , 9 . Oktober . Der Turnverein Na¬
dorst veranstaltete aus Anlaß der zum Militär ab¬
gehenden Mitglieder im Lokale der Witwe Theil-
mann einen flotten Kommers, der gute Beteiligung
fand . — Am nächsten Sonntag veranstaltet der hiesige K e -
gelklub Nadorst beim Wirt I . Schellstede einen
Ernte ball, wozu auch mehrere andere Ortsvereine Ein¬
ladungen erhalten haben . Der Ball wird in einem großen
Tanzzelt , welches vor dem Wirtschaftsgebäude ausgestellt
werden soll, abgehalten werden . — Das Wetjensche Lo¬
kal hat nunmehr seinen Wirt gewechselt. Herr Fi¬
scher aus Bremen hat das Restaurant übernommen . Die
Einweihungsfeier soll Sonntag in acht Tagen stattfinden.

äs . Bloh , 9 . Okt. Der hiesige Schützenverein veran¬
staltet Freitag , den 11 . d . M . , auf seinen Schießständen sein
diesjähriges zweites Examenschießen. Dem Schießen
wird sich abends ein großer Jestball im Schützenlokal bei G.
Brunken Hierselbst anschließen. Sonntag , den 20 . Oktober d . I .,
soll dann noch ein größeres Prämien - und Geldkonkurrenz¬
schießen abgehalten werden, womit die Schießsaison für dieses
Jahr geschlossen wird. — Die Eierverkaufsgenossen¬
schaft Bloh wird beim Hause des Geschäftsführers Brunken
einen größeren Schuppen zur Aufbewahrung der Kisten und
sonstigen Geschäftsmensilien erbauen lassen . Mit dem Ban des
Schuppens ist Zimmermeister

'
Wilh. Mehrens -Eversten beauf¬

tragt.
inn . Neuenkirchen, 8 . Okt . Die hiesige Genossem

schaftsmolkerer ist seit dem 1 . Oktober d . I . tu
die Hände der Herren Ko ch - Quakenbrück und Frank-
Vechta übergegangen . Diese beiden Herren haben die Mol¬
kerei auf drei Jahre gepachtet und können sie nach. Ab¬
lauf dieser Zeit zu einem Preise kaufen , dessen Zinsertrag
der jetzigen Pachtsumme entspricht . Sie zahlen bis zum
1 . Januar n . I . 7,5 Psg . für das Liter Vollmilch , und
werden späterhin in sechs Monaten nicht weniger als
6 und in den anderen sechs Monaten nicht weniger als
7 Psg . für das Liter zahlen . Dabei werden 80 Prozent als
Magermilch zurückgegeben . Die Pächter sind auch bereit,
Vorkehrungen zu treffen , daß die Magermilch süß zurück¬
kommt und zu Hause noch gekocht werden kann.

Edewecht , 9 . Okt. Am letzten Sonntag hielt der hiesige
Schützenverein sein zweites diesjähriges Examen-
schießen, verbunden mit Königs- und Becherschießen , ab. An
demselben nahmen etwa 25 Schützen teil. Beim Examenschießen
wurde durchschnittlich gut geschossen, da den meisten Schützen
aber die Trauben zu hoch hingen, konnte nur der Schütze
Schlange Auszeichnungen erringen , dieser erfüllte die Be¬
dingungen als Scharf- und Meisterschütze . Beim Königsschießen
wurden durchweg nur geringe Resultate erziel: , den besten
Schuß mit 17 Ringen tat der Schütze Jacobs und wurde dieser
zum König proklamiert. Scharf gestaltete sich , die Konkurrenz
beim Becherschießen . Sieger blieb trotz 10 Ringen Zulage mit
einem Resultat von 147 Ringen in 10 freihändig abgegebenen
Schüssen der Schütze Lüers . Am nächsten Sonntag wollen die
Schützen noch einen Ausflug zu dem am Hunre-Ems -Kanal
wohnhaften Schützenbruder Wirt Duhme machen und ans dessen
Schießstand ein Prämienschießen veranstalten. Die Tour soll

per Wagen erfolgen, welche um 1 Ahr vom Vereinslokal ab«

Vechta, 8 . Okt . Vorgestern abend hielt der Ge«
flügelA -uch ^ herein Vech- ia . rm Hotel „Munsierlnn«
bischer Hof " eine leider nur mäßig besuchte Versa mm-
lung ab . Es standen sehr wicht,ge Angelegenherten auf
der Tagesordnung . Zunächst erstatteten die Herren Hunecke
und Spark , die als Delegierte zur Besichtigung des Muster-
geflügelhofes in Spohle bei Varel — Verwalter Landwirt
Diers — entsandt waren , Bericht . Nach den VerLands-
bestimmungen soll in jedem Amtsbezirk ein solcher, Hos ein¬
gerichtet werden , und wenn irgend möglich, bet einem
Landwirt . Jetzt soll eines der Aemter Vechta, Cloppenburg
oder Friesoythe an die Reihe kommen und es liegt rm In¬
teresse unserer Landbevölkerung , sich um die Verwaltung
eines Mustergeflügelhoses zu bewerben , zumal für die erste
Einrichtung ein Zuschuß von ungefähr 500 cL gewährt wird.
Neben dem obenerwähnten Hose in Spohle besteht noch em
zweiter und zugleich der zuerst errichtete in unserem Her-
zogtum , nämlich in Schlutter bei Delmenhorst , der von dem
Landwirt Schröder daselbst verwaltet wird . Wesentlich von
Bedeutung für unsere südolbenburgischeu Landwirte ist
ferner , daß in allernächster Zeit die ländlichen Geflügel¬
höfe in den obenerwähnten drei Aemtern prämiiert werden
sollen, selbstverständlich nur diejenigen , auf welchen Rasse¬
geflügelzucht betrieben und Buch geführt wird . Die Prä-
mien sind von 50—20 pA bemessen. Auskunft hierüber wird
von den einzelnen - Geflügelzuchtvereinen gern erteilt . So¬
dann lehnte der Verein die Veranstaltung einer - vom Ver¬
bände gewollten diesjährigen Altgeslügelausstellung ab und
beschloß dagegen , am 1 . und - 2 . Dezember d . I . — Vechtaer
Markt — eine Loka-lg -eflügelausstellung abzuhalten . Hiera»
entspann sich eine recht lebhafte Debatte bezüglich der Platz-
frage , die dahin führte , daß zwei Herren damit - betraut wur¬
den , geeignete Lokale ausfindig zu machen ; dieselben werden
über das Ergebnis in der am 20. d . M . anberaumten Ver ->

Ganz vorzüglich für Kinder
un d schwächliche Personen!

Scotts Emulsion bedeutet einen gewaltigen Fortschritt
gegenüber dem immer weniger zur Verwendung gelangenden
gewöhnlichen, widerlichen Lebertran , und zwar aus folgen¬
den drei Hauptgründen : 1 . Gewöhnen sich Kinder und Er¬
wachsene schnell und gern an Scotts Emulsion ; 2 . selbst der
schwächste Magen verdaut leicht Scotts Emulsion ; 3 . der weit
höhere Nährwert von Scotts Emulsion . Zur Herstellung
von Scotts Emulsion werden - keine anderen als nur die
allerbesten Rohmaterialien verwendet.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G . m . b. H ., Frank«
furt a . M.

Bestandteils : Feinster Medizinal-Ledertran 150,0, prima Glyzerin SV,o, unter»
Vhosphorigsaurer Kalk 4,8. unteryhoSphorigsanreS Natron 2,0, pulv. Tragant s,vfeinster arab. Gumm Pul ». 2,0, destill . Wasser isg,o. Hierzu aromatisch « Emul¬sion mit Zimt-Mandel- und Gaultheriaölje 2 Tropfen.

ver fiuna von LaskrrvMe.
Detektiv -Roman von Conan Doyle.

SS) (Nachdruckverboten^
(Fortsetzung .)

„Meirt lieber junger Freund , Sie müssen mir ohne
Bedenken Vertrauen schenken und genau tun , was ich
Ihnen sage . Erzählen Sie nur Ihren Freunden , wir wären
sehr glücklich- gewesen , wenn wir hätten mitkommen können,
aber eine dringliche Angelegenheit hätte unsere Anwesen¬
heit in der Stadt erfordert . Wir hofften sehr bald nach
Mvonshire zurückzukehren . Wollen Sie nicht vergessen,
dies ! auszurichten ?"

„Wenn Sie es durchaus wünschen —"
„ Ich versichere Ihnen , es ist unbedingt notwendig ."
Ich sah an des Baronets finster zusammengezogenen

Brauen , daß er nufere Abreise -als Desertion ansah und
daß ihn dies tief verletzte.

„ Wann gedenken Sie zu reisen ?" fragte er endlich in
kaltem Tone.

„Unmittelbar nach dem Frühstück . Wir fahren nach
Coombe Tracey , aber Watson läßt seine Sachen hier ; da
haben Sie ein Pfand , daß er wiederkonrmt ! Watson , Du
wirst Stapleton eine Zeile schreiben , daß Du zu Deinem
Bedauern nicht kommen kannst ."

„Ich habe große Lust, mit Ihnen nach London zu
fahren, " sagte der Baronet . „ Warum sollte ich - eigent¬
lich hier bleiben ?"

„Weil hier Ihr Posten ist ! Weil Sie mir Ihr Wort
gaben , Sie würden tun , was ich Ihnen sagte , Und ich
sage Ihnen , Sie müssen hier bleiben ."

„ Also gut , ich bleibe ."
„Noch eins . Ich wünsche, daß Sie nach Merripit House

fahren . Schicken Sie aber Ihr Wägelchen zurück, und
sagen Sie den Stapletons , daß Sie beabsichtigen , zu Fuß
nach Hause zu gehen ."

»Zu Fuß über das Moor ?"
»Ja ."
„ Aber gerade davor warnten Sie mich ja so oft !"
„Diesmal können Sie es in aller Sicherheit tun.

Wenn ich nicht volles Vertrauen zu Ihren Nerven und
zu Ihrem Mute hätte , so würde ich Ihnen den Vorschlag
nicht machen ; aber es kommt alles daraus an , daß Sie
zu Fuß übers Moor gehen ."

„Dann will ich 's tun !"
„ Und wenn Ihnen Ihr Leben lieb ist — gehen Sie

keinen anderen Weg als den Fußpfad , der von Merripit
House nach der Grimpener Landstraße führt . Uebrigens
ist das der nächste Weg nach B.askerville Hall und darum
auch der natürlichste ."

„Ich werde genau tun , was Sie mir sagen ."
„Sehr gut ! Es wäre ? mir angenehm , so bald wie

möglich nach dem Frühstück abzufahren , damit ich sm
Nachmittag in London sein kann ."

Ich war über Holmes Anordnungen sehr erstaunt,
obwohl ich mich erinnerte , daß er -am Abend vorher zu
Stapleton gesagt hatte , sein Besuch würde nur bis zum
Morgen dauern . Ich hatte aber nicht gedacht , daß er mich
mit nach London nehmen würde , und vor allen Dingen
konnte ich nicht begreifen , daß gerade in diesem Au¬
genblick — dem kritischen , wie er selber sagte — wir
uns alle beide entfernen sollten ! Natürlich war aber
nichts anderes zu tun , -als ihm blindlings zu gehorchen;
wir verabschiedeten uns also von unserem sehr ver¬
stimmten Freunde , Sir Henry , und waren ein paar Stun¬
den später auf dem Bahnhof von Coombe Tracey , von
wo wir den Wagen nach Baskerville Hall zurückschick-
ten . Ein kleiner Junge stand wartend auf dem Bahnhof
und kam sofort auf Holmes zu , als er uns erblickte.

„Haben Sie was zu befehlen , Herr ?"
„Du nimmst diesen Zug , Cartwright , und fährst nach

London . Unmittelbar nach der Ankunft schickst Du vom
Bahnhof aus ein mit meinem Namen unterzeichuetes
Telegramm an Sir Henry Baskerville ; wenn er das von
mir verlorene Taschenbuch fände , so möchte er es mit
der Post eingeschrieben nach meiner Wohnung in der
Bakerstraße schicken ."

„Jawohl , Herr !"
„ Und frage hier auf dem Stationsbureau , ob nichts

für mich angekommen sei."
Dev Junge kam mit einem Telegramm zurück, das

Holmes mir
'
hinreichte . Es lautete:

„Telegramm erhalten . Komme mit unausgefülltem
Verhaftsbefehl ; treffe 4,45 ein . Lestrade ."

„Das ist die Antwort ans mein Telegramm von heute
früh, " sagte Holmes . „Lestrade ist meiner Meinung nach
der Beste von den Beamten der Geheimpolizei , und wir
werden vielleicht seinen Beistand nötig haben . Und nun,
Watson , können wir unsere Zeit wohl nicht besser an¬
wenden , als wenn wir bei Miner Bekannten , Frau Laura
Lyons , einen Besuch machen ."

Sein Feldzugsplan begann mir jetzt klar zu werden.
Durch den Baronet wollte er die Stapletons überzeugen,
daß wir abgereist wäreü ; in Wirklichkeit dagegen würden
wir im Augenblick, wo unsere Anwesenheit notwendig
wäre , zur Hand sein . Wenn Sir Henry den Stapletons
gegenüber das aus London erhaltene Telegramm er¬
wähnte , so mußte ihnen das den letzten etwa noch vor¬
handenen Verdacht benehmen . Mir war 's , als sähe ich
bereits unsere Netze sich immer dichter um den spitz-
köpfigen Hecht zusammenschließen ! —.

Frau Laura Lyons war in ihrem Arbeitszimmer,
und Sherlock Holmes erösfnete das Gespräch mit einer
Geradheit und Freimütigkeit , die sie ganz verblüfft
machte.

„ Ich beschäftige mich," sagte er , „mit einer Unter¬
suchung der Umstände , unter denen der Tod des. leliaen

Sir Charles Baskerville erfolgt ist. Mein Freund hier,
Herr Doktor Watson , hat mir mitgeteilt , welche Um¬
stände Sie ihm erzählten und welche Sie ihm verschwie¬
gen haben ."

„Was soll ich ihm verschwiegen haben ?" fragte sie
herausfordernd.

„Sie haben eingeränmt , Sir Charles gebeten zu
haben , er möchte Sie um zehn Uhr an der Pforte er¬
warten . Wir wissen , daß er um diese Stunde und an
diesem Ort den Tod fand . Sie haben verschwiegen,
welche Verbindung zwischen den beiden Umständen
besteht ."

„ Es besteht gar keine Verbindung ."
„In diesem Fall muß allerdings das Zusammen¬

treffen ein ganz außerordentliches genannt werden . .Aber
ich glaube , wir werden den Zusammenhang doch noch
feststellen . Ich möchte ganz offen gegen Sie sein , FrauLyons . Nach unserer Ansicht handelt es sich um einen
Mord , und in die Untersuchung wird wahrscheinlich nichtnur Ihr Freund Herr Stapleton verwickelt werden , son¬dern vielleicht auch seine Frau ."

Die Dame sprang von ihrem Stuhl auf und rieft
„Seine Frau ?"
„Diese Tatsache ist kein Geheimnis mehr . Die Per¬

son, die für seine Schwester -galt , ist in Wirklichkeit seine«
Frau ."

Frau Lyons hatte sich wieder gesetzt. Ihre Hände
umfaßten krampfhaft die Armlehnen des Stuhles — sa
krampfhaft , daß von dem Truck die rosigen Fingernägel
weiß wurden.

„ Seine Frau !" wiederholte sie. „Seine Frau ! Er war
ja niemals verheiratet !"

Sherlock Holmes zuckte nur stumm die Achseln.
„ Beweisen Sie 's mir ! Beweisen Sie 's mir ! Und wenn

Sie das können —"
Der Blitz, der aus ihren Augen sprühte , sprach deut¬

licher als Worte.
„ Ich war auf Ihr Verlangen gefaßt und hatte michdeshalb zu diesem Besuch vorbereitet, " sagte Holmes.Dabei zog er mehrere Papiere aus der Tasche. „ Hier

ist eine Photographie des Paares ; sie ist vor vier Jah¬ren in York ausgenommen worden . Auf der Rückseite
steht : „ Herr und Frau Vandeleur "

, aber Sie werden ihn
ohne Schwierigkeiten erkennen , und sie ebenfalls , wenn
Sie sie von .Ansehen kennen . Hier sind als Aussagen
glaubwürdiger Zeugen die Beschreibungen des Aussehensvon Herrn und Frau Vandeleur , die damals die Privat¬
schule von St . Oliver leiteten . Lesen Sie sie und sagenSie mir dann , ob Sie noch die Identität des Paares,
bezweifeln ."

Sie überflog die Schriftstücke und sah uns dann mit
dem starren Gesicht eines verzweifelten Weibes an.

(Fortsetzung folgt .)



ßemtsfest Leer
m 13. Skt- dtt M.

Am 13. Oktober d. I . fährt
ein Sonderpersonenzug mit 2.
und 3. Wagenklasse

ab Leer um 11. 15 nachts
Nortmoor 11 .25 „
Filsum 11.85 „
Stickhausen 11.42 „
Augustfehn 11.54 „
Apen 12.— „
Ocholt 12 .09
Zwischenahn 12 .20
Bloh 12 .32 „
Oldenburg 12.41

Der Aestausschuß.

KMchtW.
Zu verpachten zum

1. Mai 1808 eine zu
Bürgerfelde belegeue
A. Landstelle,

besteheud aus neue» Ge¬
bäuden und ca. 17 S ch . -S-
Grün - und Ackerland, im
Ganzen oder geteilt.

Pachtliebhaber wollen
sich an mich wenden.

Willi. Mülle,-, RchMr.,
Oldenburg, kl. Kirchenstr . 4s,

Fernruf 492.

eines

Oldenburg. Habe einen am
Artillerieweg belegenen

zur Größe von 2tẑ Scheffelsaat
zum Preise von 1500 auf so¬
fort zu verkaufen.
Bernhard Schwarting

Auktionator,
Eversten — Oldenbnrg.

hell Iß .,
Freitag , den 11., M

Smakllil , hell 12. M.,
morgens 9 Uhr

und nachnn 2 Uhr anfangend,
kommt in dem bislang von
Firma G . Engelken benutzten,
an der Donnerschweerstrasze
gegenüber der Jnfanteriekaserne
belegenen Laden das über¬
nommene Engelkensche

K»»k»rs«imlM
zum Verkauf. Da die Sachen
für die Hälfte des Einkaufspreises
verkauft werden und nur neue
Waren , die großenteils erst dieses
Frühjahr eingelauft, vorhanden
sind , bietet sieh hier eine unver¬
gleichlich günstige Kanfgelegen-
heit. Vorrätig sind:

Ca. IVO steife Herrenhüte, 80
weiche Herrenhüte, 60 Herren-
mützen , 90 Knabenmützen, 40
Uniformmützen, Hosenträger,
Handschuhe, Infanterie - Rock¬
besätze , Cxtraknopfe, Säbcl-
troddel, Ertralöppel , Hals¬
binden, Unisorin- u . Schüker-
Mützentuche^ und Besätze und
sonstige Militäreffekten, L-lroh-
hüte, Schüler- u . Seminaristen¬
mützen, 1 elegante Schau-
fenstereinrichiung, 1 Ladenein¬
richtung mit Tresen, 2 Glas¬
kasten , 1 Trittleiter , 160 Mützen¬
schachteln und was sich sonst
vorfindet,

ferner : 1 Posten Herren-Anzüge
und Knaben - Altzüge, Herren¬
hosen , Knabenhosen, Hemden,
Unrerzeuge usw.

G. Bruns.

KanMkWkr
p. Spannftutb,

Milchbrinksweg 4 s.
Hauptgeschäft Breme «.
Vollständige Ausrottung der

Wanze« n. 8jährige Garantie
«. strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

in aufblüh . Orte, worin Manu-
fakturw. - Handlung bisher betr.
u . z. j. Geschäftsbetriebgeeignet,
steht u . g . Bed. z. Verkauf.

Offerten unter 8. 9g5 an die
Expedition d. Bl.

Dalsper. Wegen Umzug bist,
l» verk . 1 eich . Schreibpult mit
rlussatz , weiße Bohnen, Lumpen
and altes Eisen.

Ww . Michels.
Altenhmüorf . Zu verk eine

belegte Stute , bester Emspau . ,
ider eine zweijährige Stute.
s>eide lromm im Geschirr.

C. VoLers.

Moorhausen b . Altenhnntorf.
Zu verk. eine in den erst. Tage»
kalbende Kuh u . mehrere junge
Hunde. D . Bohlen.

Der zum Vermögendes geistes¬
kranken Georg Stcver Hierselbst
gehörige Grundbesitz , nämlich:

1 . das an der LllÜgefttzk
Äü . ^5 belegeue , zwei
große Läden m t zwei ge¬
räumigen Wohnungen ent¬
haltende

samt großem Pack - « nd
Lagerhause,

2. das Kurwickstratze Nr . 1
belegene
Wohn- v.
HM Mit Mchftzrt,

soll mit Antritt auf den 1 . Mai
1908 in dem auf

Smtzetz,
he« 12. Woher h . Z .,

nachm . 8 Uhr.
im Hotel „Zum Grafen Anton
Günther" hierselbst anstehenden
Termine öffentlich gegen Meist-
gebot verkauft werden.

Das Geschäftshaus Lange¬
straße Nr . 75 hat die denkbar
günstigste Lage , in demselben ist
u . a . seit langen Jahren eine
Groß- und Kleinhandlung in
Glas », Porzellan - und Steingut
betrieben worden.

Bei hinlänglichem Gebote er¬
folgt schoir in diesem Termine
der Zuschlag.

Köhler L Behnke.

Bettstellen n . Metzen,
beste und haltbarste, eigene An¬
fertigung. billig gegen bar zu
verkaufen . Wilhelmstraße 1a.

Stuck eich.Arm,
st. Handwagen, Sturm¬
laternen, Rammen, Kreuz¬
hacken, Brechstangen, Gar-
tenwalze, kl . Asphaltofen,
Eimer usw . billig zn ver¬
kaufen.

Näh . bei A. WMerlngWw .,
Speditionsgeschäft, Rosenstraße.

Die AaslMsLssteNe
derWohlfahrtsormmgimg,

Moltkestratze22,
ist an allen Wochentagen von

19 bis 1 ! Uhr geöffnet._

Osi -1 dills ' s

tzeidelbeerwein, Bordeaux-
iv . ähnl.

Johannisbeerwein , süß.
Stachelbeerwein, halbsüß.
Hilnbeerwem, hocharomat.
Erdbeerwein, fein u . zart.
Brombeermein,vollu . saftig.
Weiber Johanmsbeerwein,

fein.
Pr . Portivein , kräftig.

! Apfelwein, inild,! zur
I Apfclweinsekt ? Bowlen-

kräftig lnoussier. j Bereitung.
Käuflichin Kolonialwaren-

Telikatessen Handlungen.

kkfsls ÄmMÄ
crr . rr . .. , sind in einer Nach,

durchJtzleibs Ratten-

I ^ODöss , sslkstllLlls

cm L„ 7 . ? undMäusetod schnell
Dittlsk j und sicher getötet!

Es existiert in der Tat kein
besseres Mittel als dieses.

L Schachtet 50 .H u . 1 ^ bei
W . Kelp Nächst , Hirsch-Apotheke,
inJade beiApothekerO . Münster.

MkMM
Kksmtkll -Nnm.

Am Mittwoch, d. 1k. Okt. d . I . :

« MW-
ilkllnllltnWek MN

mit nachfolgendem

m der „Union" Hierselbst.
Anfang 8 >L Uhr abends.

Eintritt frei.
De« Vorstand-

Es 24 verschiedenen Qualitäten und
in 8 Größen.

- ? ?- in 25 verschiedenenQualitäten
1^ 0 " WALMVZ8ZL und in 9 Größen.

lZAmenjLLkkn, vsmkndkililrikicisi-, llamkniieml! -

Kv8kn , iLinliel'Meksn, i(inci6nbsinicl6ilisl', llsmü-
liv8SN . Vsmen8tk ' ümpf6, stki' i'6N806kSN,

ktinllk^ ümpfs unä Kincle^ oellsn
Lu rrLTrLSDnslLSrr

Ini >coi 8loifs, feriige kianliqusäsi ' u . llsisquLüsn.

lllkOsi '
IkfN'

SchüLtingstratze8.
Rllbsttmsrken des RaSatt-Ssiarlitteills.

SW

null

8 L ZL r 6 1 d M U 8 c ZL L R S N
bsi vislsn Staats - , Nilitär - , Narins - Ueböräsn, . öanllsn,

: : kscbtsanvältsn , llontorsn sto . im Osbrauck . : : :

H .MA . V ! » val8 « vr1s,

Wicklis kür ^ Ue iü

k?66868 unübsrtrokkenss 5 stkg . buvilpulvkr,
llkE868 ksintcbmacksnclss 8p3rpUl ! l! !l1gpUlV6r,
k?66868 aromatiüksr VstNÜIlNLUvIikN,
stkS8k8 Zsiie ^ i 2UM Linmacksm

HaararbeLten
werden säubern , billig angefertigt

Otto Scheller, Haarenstr . 83.

M « S8GLL.
Svarkuhl, Eversten , Hauptstr .31

L neues Sofa und 1 neues
Bett ( Oberbett, Unterbett und
S Kissen) sollen zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft
werden. Achternstr. 46 . l Etg.

Wegen Platzmangel sollen
1 hochfeine Plüschgarnitur,
Vertikow «. Spiegel zu jedem
nur annehmbaren Preise ver¬
kauft werden . Achternstr . 46,
1. Etage.

IkLtMW klMN
Illla8vbinvnbau,klk>etroteebnik , j

Automobilbau, krüokendau.
lÜMllöUffMS. !

Z v gut . Federbetten u . a.
August str. 13 .

Bornhorst. Zu verk. eine
nahe am Kalben steh . Quene.

Herm. Haase
Billig zu verk. weg. Platzm.
1 rotes u . 1 grün . Plüschsosa,

. 1gebr. Sosau . 1 Chaiselongue
Tapez. Fieck, Jakobistr . 4b,

(Pferdemarktolst.

8
^ OMÖOPLtlllS

Leselileolikliwlililieitöii A
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs - ^
leiden , Llechren, Arätze, Folgen heimlicher ^»
Gewohnheiten , Regelstörung re . rc . be- ^

fi -Lu vr . Üaessiei ',?
l>smbura . Seeverbsdn O

Viele Dankschreiben!
L Llrir s

ohne Gaumenplatten , Kronen u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

Lriukwnuiis 2ndllnttz1ior,
— Oldenburg, Langestr . 78. —

(auchHosenuässen) beseitigt sofort
unt . Garantie . Auskunft gegen
Retourmarke.
Frankfurt a . Main , Nr. 32.

Frauenleiden!
Blutstockung sichere Hilfe. Fr.
Sichert , Berlin , Andreasstraße
Nr . 77b , 2. Tr . r.

krauev -8lörllvgev
etc . bebanäelt k. rierkss, tkslk
(kksinlaocl ) 540 . — brau 6 . in Kr
sobrsibt: „lbr dllttst bat sebnstl
gsbolk ." (kücbv . erb.)

Wll Nst , Garten- n . MsrWeil,
verbunden mit einem Obst- und Gemüse - Markt

am

Soimknd, i>. 13 . , u. S-Mtsg , i>. 13 . Lktlir . 188?,
im SWenhos zu Lldenbltrg,

veranstaltet vom landwirtschaftlichen Verein OldenLurq
(Stadt).

Eintritt für Erwachsene SO Pfg ., für Kinder
10 Pfg.

. Sonnabend , IS , Oktober, abends ? Uhr, Voi-
Herrn L-chuldirektorsHunte-

^ mann - Wildeshausen über Obst- und Ge-
. -MMs 1/7 - müsebau und Verwertung von Obst und

Gemüse.
Sonntag , den 13 . Oktober, mor-

-7j1> / , gens pon 0 Uhr an, stündlich Voi-
führung

'
einer Obstbaumspritze.

Die Ausstellung ist geöffnet : Sonnabend : nachmittags von
2 bis 8 Uhr ; Sonntag : von morgens 9 bis abends 8 Uhr.

Zum Besuch der Ausstellung ladet sekundlichstein
Die Ausstellungs -Kommission.

Deutsche MiliMienß - u. Kebens-
Uklßchermgs-AilM u. G.

in Hannover.
Mrlitiirdienst-Uerjtchermlg . — Kapital- and Kriegs

Kerficheraag (abgekürzte Febens -Nerjicheraag ).
Vermögensbestand L3S Millionen Mark.

Wir bringen hiermit zur öffentlichenKenntnis, daß wir dem

HkM > iVLL ! i . F . k
'

Lunn .sii
in Oldenburg i. Gr.

eine Usuyt : für die Stadt Oldenburg und Um¬
gegend Überwegen haben.

Bremen, den 1 . Oktober 1907.

Die MdirMm Kremen
kr deutschen Militärdienst- n. MeAVerßcheriW-AnM s . 8.

in Hannover.
O . k 'DAHLLILS.

Bezugnehmend auf vorstehende Ankündigung empfehle ich
mich zum Abschluß von Militärdienst - sowieKapital - und Kriegs-
Versicherunge» (abgekürztenLebens-Versicherungen) und erkläre
mich zu jederzeitiger Auskunft und kostenloser Abgabe von
Prospekten und sonstigen Formularen bereit.

MM . I « krmmen,
Moltkestratze17.

ZrGWM UM. Krünkn Kamp.
Königliet, OlMsImA^ isäkk ' iällö.

S.
Sonnabend , den 12 . Oktober,

abends 8 Uhr,

Kais - Lröstnungs - Vontztvliung.
Uenes , rvickknlligos krscktpro ^rsmm.

Alles Nähere durch Anschlagzettel und spätere Inserate.

Schuhen - Kemil.
Sonntag , den 13 . d . MtS.,

nachin. 2 Uhr anfangend:

Drämenschießen
und

KMerbeWgMM.
Abends:

Ball,
Es laden freundlichst ein

D . V. n . Joh . Clautze «.

Am Sonntag, 13. ML. :

MM MV
beim Wirt Joh . Schell siede

zu Nadorst,
wozu freundlichst einladen

D . V. Joh Schellstede.
Schönes Büfett zu verkaufen.

Kasinoplatz 1.

Während des Winter¬
shalbjahres beabsichtige ich
kunsigssekZM-
SZolle Voi'ti'äge

zu halten
über Renaissance von Nov.

Ibis April : über Antike von
I Nov. bis Februar . Pro¬

spekte liegen in der Stal-
lingschen Buchhdlg., Max

I Schmidr, Theaterwall , aus.
Hedwig Schmidt.

! Roonstr . 41.

Bü Zmschench «.

Nach dem am Freitag, den
11 . d . M>, stattfindenden Kon¬
zerte des Fräulein AngencW
Eckhossaus Oldenburg und der
Pianistin Fräulein Cmmy
aus Berlin findet ein

SBallÄ
statt, wozu freundlichst emlade"

Otto Meyer.
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